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Die Euthüllung des Kaiſer 
Lriedrich-Deukmals. 


Wiesbaden, 18. October. 
sa Kaiſer und die Kaiſerin trafen mit dem Kron- 
deuten und den Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert 
Ba e Vormittag 9 Uhr 10 Minuten auf dem hieſigen 
ande ein, wo dieſelben vom General = Adjutanten 
m Friedrichs III., General der Infanterie v. Miſchke, 

rel ber⸗Hofmeiſter und Cabinets-Chef der Kaiferin 
einern v. Mirbach und vom Pollzei-Präſidenten 
der an von Natibor empfangen wurden. Der Kaiſer, 
und dr Uniform der Garde-Cüraſſire angelegt hatte, 
auf Bie Kaiſerin, welche eine grüne Robe trug, wurden 
verj em ganzen Wege zum Schloſſe von der zahlreich 
Ammelten Volksmeuge auf das Freudigſte begrüßt. 
ind u fürſtlichen und hervorragenden Perſönlichkeiten 
ti zur Enthüllungsſfeier bereits hier angekommen der 
eld und die Prinzeſſin Adolf von Schaumburg-Lippe, 
i marſchall Graf Blumenthal und die Botſchafter 

adolin und Graf zu Eulenburg. 

Boh egen Mittag begab fiğ das Kaiſerpaar zum 
Sonder, um die Kaiſerin Friedrich zu erwarten, deren 
Derug um 11 Uhr 40 eintraf. ; 
unte le Majeſtäten begrüßten einander ſehr herzlich 
False wiederholten Umarmungen und Küſſen, Der 
"fet nahm ſodann mit dem General v. Miſchke im 
zweit agen Platz, während beide Kaiſerinnen im 
fol A und die kaiſerlichen Prinzen im dritten Wagen 
Pane In den nächſten Wagen ſaßen Prinz und 
Harzeſſin Heinrich von Preußen mit der Prinzeſſiu 
A Lethe von Heſſen und Prinz und Prinzeſſin 
Era Schaumburg⸗Lippe, denen fir) das Gefolge in 
W Men Wagen anſchloß. Auf dem ganzen Wege 
m Feſtplatze bereitete die zahlreich verſammelte 
we den Majeſtäten lebhafte Ovationen. 

M uf dem Theaterplatze hatte fich ſchon feit früher 
zu genſtunde eine zahlreiche Menge eingefunden. Die 
maſteden Seiten des Denkmals errichteten, mit Flaggen⸗ 
l en geſchmückten Tribünen waren bereits kürz nach 
häte dicht gefüllt. Unter den erſchienenen Ehren⸗ 


c 
feg Manbivende General des Gardecorps von Winter- 
Hin des 11. Armeecorps v. Wittich und Geheimrath 
peter. Kurz nach 11 Uhr verkündete Trommel⸗ 
m el das Heranna hen der Majeſtäten. 
ick des Eintreſſens ertönten von den die mitttlere 
ribüne flankirenden Thürmen Faufarenklänge. Dann 
wurde vom Thegterorcheſter, 30 Poſaunenbläſern, 
Owie einem gemiſchten Sängerchor von 500 Perſonen 
ie Hymne aus „Judas Maccabäus“ vorgetragen. 
berbürgermeiſter Dr. von Ibell hielt Namens der 
N tadt eine kurze Begrüßungsanſprache an die Majeſtäten, 
ka mit einem Hoch auf das Kaiſerpaar ſchloß. Nach 
Et ebenfalls vom Orcheſter und dem Sängerchor 
orgetragenen Hymne von Gluck hielt der Vorſitzende 
de enkmalscomitees von Hülſen die Feſtrede, an 
an Schluß er ſich von dem Kaiſer die Genehmigung 
i bie Hülle des Denkmals fallen zu laſſen. Im 
Trasublick des Fallens der Hülle präſentirten die 
uppen, ſpielten ſämmtliche Militärcapellen die 
altonalhymne und läuteten von allen Thürmen der 
M t bie Glocken; von den Höhen herab ertönte 
eſchützſalut. ; 
„A kachdem die Hülle des Denkmals gefallen war, 
terhielt ſich der Kaiſer lebbaft mit der Kaiſerin 
riedrich. Sodann unternahmen der Kaiſer, die 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 

21) \ Nachdruck verboten.) 

1 (Fortſetzung. ) 


„Wenn nur „Papachen“ um Gotteswillen etwas 


kürzer und ſchneidiger Reden vom Stapel laſſen 


wollte!“ miſchte ſich hier der Major ein. „Da muß 


dan nun Sonntags in die Kirche hinein und ſich 
1 Wort Gottes auslegen laſſen, — und — das 
ja actum! — es giebt wirklich begabte Redner 
duch noch heutzutage, die ſelbſt das noch genießbar 
machen können, wir hatten in Colmar einen ſolchen 
Vurniſonprediger, — Du entſinnſt Dich wohl, Hetty? 
u ar auch ſonſt ein angenehmer Menſch, jpielte Scat 
nò Schach, wie 'in Matador, und, wie gejagt, ver⸗ 
ſich auf ſein Metier! Aber hier dieſer ſanfte 
dasdergreis verzapft eine Waſſerſuppe von Predigt , 
aß einem vor lauter hriftlicher Milde und Rührung 
le Augen zufallen. Was hab' ich ſchon für profane 
tittel angewandt, um dieſer chroniſchen Schlafſucht, 
üg, mich jedes Mal in dieſem Tempel des Herrn 
$ erkommt, zu entgehen! Gnädige Frau kennen 
8 noch nicht.“ 
„Nein!“ ſagte Ruth, „ich habe hier noch keinen 
duntag mitgefeiert!“ 


hi en fein, Hetty!“ fuhr der Major fort. „Denn 

ii landräthliche „Stand“ in der Kirche befindet fih 

1 unſrigen ſchräg gegenüber, und der Anblick von 

8 viel Jugend und Holdſeligkeit wird mich ohne 
Weijel wach und munter erhalten.“ 

a 2775 Zweifel!“ beſtätigte die Majorin ernſt, 
i A gleich darauf lebhaft an den Landrath zu 


„Sollte es Ihnen nicht gelingen, beſter Herr 
aufn, 18 alten, ſchlaffen Mann ein wenig. 
8 bar geln, ihm die verantwortlichen Aufgaben, die 
eh at, klar zu machen? Er iſt wirklich alles andere 

er, als ein Seelſorger der Leute, die hier ſeiner 


Im Augen- 


| 


Auswärtige Filialen in: Et 


waren Feldmarſchall Graf von Blumenthal, der] 


aiſerin Friedrich und Prinz Heinrich, welcher die! 


„Die Prüfung wird uns jetzt leichter zu über⸗ 3 


geistlichen Führung unterſtellt find, — er könnte 
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ibret, 


Stadtaebiet, Schidlitz. Stolp, 


Kaiſerin führte, gefolgt von den drei Prinzen, einen 
Rundgang um das Denkmal. Bet diejem Rundgange 
ſprach der Kaiſer, ebenſo die Kaiſerin Friedrich dem 
anweſenden Bildhauer Uphues ihre beſondere Anet: 
kennung aus. Am Denkmal erfolgte ferner die 
Vorſtelkung der hierzu beſohlenen Comité- und Aus 
ſchußmitglieder. Nach Beſichtigung des Denkmals, bei 
welchem der Kaiſer wiederholt auch dem Vorſitzenden 
des Denfmalcomitćóg und dem Oberbürgermeiſter 
ſeinen Dant und ſeine Anerkennung. für das 
ſchöne Werk ausdrückte, bog der Kaiſer in die 
Wilhelmſtraße ein, wobei derſelbe die Kaiſerin Friedrich 
führte, und ſchritt daun die Front der dort aufgeſtellten 
Ehrencompagnie des 10. Regts. und der vomNaſſaulſchen 
Kriegerverbande, deſſen Protectorin die Kaiſerin 
Friedrich iſt, gebildeten Compagnie ab. Darauf kehrte 
der Kaiſer nach dem Denkmal zurück und nahm dort 
die Parade über die aus einem kriegsſlarken Bataillon 
des Füſilier⸗Regiments Nr. 80 von Gersdorf, einer 
kriegsſtarken Compagnie des Jufanterie = Regiments 
Nr. 81 und der Biebericher Unteroffieierſchule, ſowie 
einer Abtheilung des Feldartillerie-Regiments zu⸗ 
ſammengeſetzten Truppen ab. Der Kaiſer trug die 
Uniform der Paſewalker Cüraſſtere mit dem Bande 
des Schwarzen Adler Ordens, die Kaiſerin 
Auguſte Bi ctoria lichtblaue Robe, mährend die 
Kaiſerin Friedrich in ſchwarzer Toilette erſchiennen war. 
Der Kaiſer hat die Kaiserin Friedrich zum Chef des 
Füſilier⸗Regiments Nr. 80 ernannt. . 

Heute Abend fand im königlichen Schloſſe eine Feſt⸗ 
tafel zu 112 Gedecken ſtatt. Der Kaiſer ſprach bei der⸗ 
ſelben der Stadt Wiesbaden ſeinen Dank für das heute 
enthüllte prächtige Denkmal aus; er gedachte der vielen 
Beziehungen, die Kaiſer Friedrich mit Wiesbaden verz 
banden und der zahlreichen Beſuche, die ihn und ſein 
Haus hierher führten. Schließlich ſprach der Kaiſer 
die Abſicht aus, die Saalburg bei Homburg zu einem, 
Muſeum für Alterthümer zu machen. 


* e. m 


Wir laſſen hieran anschließend den Bericht unſeres 
Wiesbadener Specialeorreſpondenten über die Feſt⸗ 
tage folgen. 

` Wiesbaden, 18. October. 
(Von unſerem Correſpondenten.) - ' 
I Die Weltkurſtadt empfing heute zum dritten Male 
in dieſem Jahre den Beſuch des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares. Heute feierte das Hohenzollernhaus ein 
Familienfeſt, den Geburtstag Kaiſer Friedrichs, in 
Wiesbadens Mauern. Die Stadt hat dem geliebten 
Kaiſer ein Denkmal errichtet. Vor drei Jahren 
wohnte Saifer Wilhelm II. der Enthüllung eines 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. bei. Nicht weniger 
feſtlich wie damals erſchien heute die Stadt. In den 
Straßen wogt eine dichtgedrängte Menge. Auf dem 
Denkmalsplatze ſelbſt überraſcht uns ein buntes viel 
geſtaltiges Bild. Tauſend Flaggen und Fähnchen 
überflattern die um das Denkmal erbaute hufeiſen⸗ 
förmige Tribine, die von einer auserwählten Gejel- 
ſchaft beſetzt iſt. Zwei Rieſenthürme flankiren die 
Tribüne, jeder iſt auf hoher Zinne von 12 Trompetern 
in hiſtoriſcher Gewandung beſetzt. Den Abſchluß des 
Platzes bildet das wunderbar dekorirte Kaiſerzelt. 

Aus der vom Jutendanten Kammerherrn v. Hilfen 
verfaßten Feſtrede greifen wir einige Stellen heraus: 

Der 18. October. — Ein Sonnenfetertag hat fih gehoben 
heut' über unſerer waldumrauſchten Stadt! — Wohl harft 
es ſchon herbſtlich dort oben in den eichenumkränzten Höhen, 
in den fallenden Blättern — durch unſere Bruſt aber zieht 
wie ein jubelnder Lenzgruß mit fluthendem Sonnenſcheine 


Kaiſer Friedrichs — ein Gedenktag in des Wortes edelſter 


viel Gutes wirken, wenn er nur ſeine Pflicht be⸗ 
greifen wollte! Könnten Sie nicht verſuchen, auf 
ihn einzuwirken?“ ; ; 


„Ich habe das ſoeben gethan, meine Gnädigſte, 


— meine Frau kann es mir bezeugen, aber leider 
ohne jeden Erfolg. So beſcheiden und milde 
Paſtor Haffert ſich in ſeinem Auftreten giebt, — es 
ſteckt ein unglaublicher Dinkel in dieſem ſanſten 
Seelenhirten. Wollen Sie mir glauben, daß er, 
auf meinen Hinweis, wie gut es wäre, die bedenk⸗ 
lichen Elemente etwas ſchärfer anzufaſſen, ihnen mit 
Höllenſtrafen und Drohungen heiß zu machen, ge⸗ 
laſſen entgegnete, er wünſche nicht, ſeiner Gemeinde 
zu imponiren, — ſeine Aufgabe wäre es, ſich von 
ihr lieben zu laſſen!“ } 0 

Sie lachten alle Drei laut und herzlich bei dieſem 
mit beſonderem Nachdruck betonten Wort. 

Ruth ſah verwundert um ſic h. ; 

„Ja, — aber ich begreife wirklich nicht —* be⸗ 
gann ſie endlich — „muß das denn nicht ein Ziel 
ſein, dem jeder Geiſtliche zuſtrebt,, ich meine 
ſich von ſeiner Gemeinde geliebt ſehen zu wollen? 
Unſer Pfarrer in Jaxthöfen hat das auch immer 
geſagt, — und, wirklich, es iſt ihm gelungen, DE 
Leute find ihm zugethan, und er hat Einfluß auf ſie w 

„Meine verehrte Gnädige,“ der Major neigte 
ſich, wie zu einem vertraulichen Geſtändniß ſehr nahe 
zu Ruth, „wie ſchön ſteht Ihnen dieſer Vertheidungs⸗ 
eifer! Was überhaupt ſtände Ihnen nicht ſchön? 
— Wenn Sie aber wüßten, auf welch heißem Boden 
wir gegenwärtig ſtehen, — wie es in jeder Weiſe 
erwünſcht iſt, daß die unteren Schichten einen eiſernen 
Willen, eine ſtarke Hand über ſich fühlen, dann 
würden ſelbſt Sie das Syſtem der Liebe, dem ich 
wahrlich die Berechtigung in anderem Sinn auf's 
Freudigſte zuerkenne, nicht für ausreichend halten. 
Nein, nein, der alte Herr verſteht unſere jetzige 
Zeit nicht mehr, — er iſt eben kindiſch und einfältig, 
und unſere jetzigen Zuſtäude fordern thatkräftige, 
einſichtsvolle, jüngere Männer!“ f 

„Wenn ich mir ausdenke, Leute, wie zum Bei- 
ſpiel Adomeit und Jahnke ſollten hingeben und 
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die heilige Weihe des heutigen Tages und dieſer Stunde! 
Ja ein Feiertag ift er uns geworden — der Geburtstag 


Bedeutung, tiefinnig erfaßt und verſtanden von der Seele 


Vertrauen gerichtet nach oben zum Lenker der Schlachten! 
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In's neuerſtandne Reich hinein. 

Er thront zu Köln auf hohen Warten, 
Das Haupt dem Himmel zugewandt — = 
Und hier, im ſtillen Roſengarten 

Hebt er wie ſegnend ſeine Hand. — 

Und jetzt — Haft Du nicht blitzumlichtet 
Des Künſtlers Hammerſchlag gehört? — 
Durch mich iſt ehern aufgerichtet 
Der Held von Weißenburg und Wörth, 
Er, der vor allen Paladinen 

Das Höchſte feinem Volk gezollt, 

Und ſo vom Schlachtenruhm umſchienen, 
Des Reiches Bannertuch entrollt — 
Der blickt jetzt glorreich auf uns nieder, 
Verklärt zu einem höhern Sein 

Und feiernd rauſcht ihm ſeine Lieder 
Im Wogenſpiel — der deutſche Rhein!“ 


Ameiger. 


ten“ — geitattet.) 


des deutſchen Volkes. — .... Vor unſerem geiftigen Auge 
ſteigt ſie empor, die herrliche Siegfrieds⸗Geſtalt, groß, 
ritterlich und gütig, und unzertrennbar von dieſem Bilde 
hallen verklungene Accorde wieder, rauſchen verſunkene Tage 
herauf! — Es ſchwillt mächtig an unſer Ohr; der grollende 
Sturm der Begeiſterung, in dem ſich erhob, was deutſch 
dachte und fühlte, zu zieh'n in den geſegneten Kampf für 
König und Vaterland! — Da, unter den Augen ſeines er⸗ 
lauchten greiſen Vaters, zog Er voran, der Königliche Kämpfer, 
die Hand am Schwert, das blaue leuchtende Auge in göltlichem 


So durfte er ziehen von Kampf zu Kampf, von Sieg zu Sieg, 
bis um die zerfetzten Fahnen wildblühend der junge Lorbeer 
ſich vaukte, bis er verwirklicht war — erfüllt — der ſehnende 
Traum der Jahrhunderte, das deutſche Reich, geboren aus 
dem Blute ſeiner Söhne von Nord und Süd, — bis der 2 T 2i ) Ej 
Ghernb des Friedens ſeguend die ſtrahlenden Schwingen über Die Geſchichte dankt dem Künftler, daß es dem 
dem großen einigen Deutſchland breitete.“ Volke das Bild des theuern Todten erhalten habe, 

In farbenprächtigen Bildern führt der Redner ſodann] deſſen Leben fie mit Stolz und Rührung ſchildert. Sie 
die Geſchichte des verſtorvenen Kalſers kurz vor Augen, preiſt den Zollernſtamm und gedenkt des tapfern 
zum Schluſſe bittet er den Kaiſer, das Zeichen zum Fallen Burggrafen; die Bühne ſoll ihn uns heute wiederum 
der Hülle zu geben. in ſeiner Größe zeigen: 

Das Denkmal iſt etwas düſter gehalten. Der hohe „Im Spiegelbild der wechſelvollen Bühne 
Sockel iſt aus ſchwarz⸗grauem Granit, was jedoch mit Hebt fih das Herz, Begeiſterung reißt es fort! — 
der dunklen Bronce der Statue harmoyirt. Der Auf daß im Volk Ergab'nes weiter grüne: 
taij eht i jeſtätiſcher ehäuptig; ü Die Pforten auf! — Die Muſe hat das Wort!“ 
Kaiſer ſteht in majeſtätiſcher Haltung, barhäuptig; über Soden begann die Vonſtellun 9 
der Garde du Corps⸗Uniform trägt er den Mantel des 10727 se brate nichts ea wal „Burg 
Ordens vom Schwarzen Adler. Der Blick iſt ernſt dieselbe die Beſetzung war 
geradeaus gerichtet. In der Rechten hält der Kaiſer i 
den Marſchallſtab, während die Linke ſich auf den 
Degenknauf ſtützt. Das Standbild iſt in der Berliner 
Gießerei von Martin und Piltzing angefertigt worden, 
ebenſo die Broncereliefs, welche den Sockel zieren. 
Auf dieſen ſind Wappen und alte Rüſtungen, eine 
mächtige Cartouche mit dem heraldiſchen Reichsadler 
und der Kaiſerkrone darüber dargeſtellt. Ein Schild 
trägt die Inſchrift: „Ora et carpe diem,“ ein anderes 
die Worte: „Unſerem Kaiſer Friedrich in Liebe und 
Dankbarkeit.“ ’ . 

Der abendlichen 

; Gala⸗Vorſtellung 

im Königl. Hoftheater wohnte eine überaus glänzende 
Geſellſchaft bei, In der Fremdenloge ſaß das Kaiſer⸗ 
paar mit ſeinen fürſtlichen Gäſten. Zunächſt wurde f : 
ein neues Feſtſpiel von Artillerie ein Rückblick auf die Vergangenheit in 
Lauff gegeben. Es betitelt von Männern, welche dem hochſeligen 
gedient haben, von ganz beſonderem 
ſei. Ein ſolcher Rückblick enthalte ſo viel 
Weihevolles und treibe Alle an, während des ganzen Lebens 
feſtzuhalteu an dem ſchönen Streben, das zu bewahren, was 
der große Kaiſer ſchuf, die Größe des Reiches. Das müſſe 


* 


* 
sh 

Auch in Karlsruhe und Leipzig haben Denkmals⸗ 
enthüllungen geſtern ſtattgefunden. n Karlsruhe 
wurde das von Profeſſor Heer ER RR Denkmal 
Wilhelms I. enthüllt in Gegenwart des Großherzogs 
und der Großherzoglichen Familie und unter Be⸗ 
theiligung der Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden. 
Als Vertreter des Kaiſers war Generaloberſt Graf 
v. Walderſee erſchienen. 

Bei dem der Enthüllung folgenden Feſtmahle ſprach der 


Oberſt Grafen Walderſee als dem Vertreter des Kaiſers, 
ſeinen Dank aus. Alsdann wies der hohe Redner auf die 
Bedeutung des heutigen Tages hin und betonte dabei, daß 
einem Kreiſe 
Kaiſer noch 


hat ſich der Künſtler in mittelalterlicher Tracht nieder⸗ 
Ein goldener Lorbeerkranz ift um feine 


initlev wendet ſich zur Geſchichte. a ; 
8 in der mir N welche die Geſchichte mit dem dadurch, 
Griffel verzeichnet. 
Nachwelt auf; er, 
Erz die Geſtalten, 


waren: 


zuſammen kämen, welche die große Zeit 
noch miterlebt hätten und daher bekunden könnten, 
wie die großen Ereigniſſe waren und entſtanden. Daß aber 
das, was ſie zeitigten, erhalten werde, das ſei heute unſer 
Aller treueſter Wunſch. Dieſe Geſinnung, daß das Denkmal 
des hochſeligen Kaiſers ein wahrer Denkſtein fein ſolle 


Drum — für die kommenden Geſchlechter, 
Ein Mahnvuf für das deutſche Herz, 
Schuf ich, der Schönheit Tempelwächter, 


Die D e ee 955 und fein werde, wie dies heute der Oberbürgermeiſter 
Die ſchon dem Jüngling vorgeſchwebt, von Karlsruhe Schnetzler in ſo treffender und 
Die hat mein ſchöpferiſches: „Werde!“ beredter Weiſe ausführte, könne nicht ohne 


Auch hier am Rheinſtrom neu belebt. — 
Im Frühlicht dort — — —1 

Als Trutz und Wehre, 

Von Morgennebel noch umballt, 

Reckt das Palladium der Ehre 

Sich machtvoll auf vom Niederwald, 
Und wo der Reben ſchwanke Reiſer 
Die Moſel grüßen und der Rhein, 
Sieht lichtumſtrahlt „der große Kaiſer “ 


bleibende Wirkung ſein. Mögen auch die Aufgaben der 
Gegenwart immer ſchwerere werden, ſo würden Alle doch ihre 
Pflicht am beſten erfüllen, weun Jeder an feiner Statt, ſei es 
im Großen oder Kleinen, dem Kaiſer treu und liebevoll 
beiſtände. In dieſer Empfindung, ſo ſchloß der fürſtliche 
Redner, fordere ich Sie auf zu einem dreimaligen Hurrah 
auf den Kaiſer!“ 
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ihren Prediger lieben!“ Die Majorin ſchüttelte fih | Lieutenants bekämen die erſehnte Gelegenheit, mal 
vor Lachen, — 11 ee nos der angegebene 85 e, zu ert a ah die den s en im 
nfe ebenja ark erheiternd. aſſerglaſe, zu erleben und diefe renitente Band 

Ge Domet PR Jahnke, — wer ift das, Benno?“ Fein e e au 19 0 5 Š 
te Ruth. l „Um Gotteswillen!“ rief die junge Frau entſetzt. 
ſrab ein liebes Kind, der Erſtgenanute iſt das böſe „Wie darfſt Du denn unſern Pein Gu ii 
Princip in der Fabrik, ein Unruheſtiſter und Auf ſolchen Zukunſtsbildern erſchrecken und unſere kleinen 
wiegeler par excellence, — ſehr tüchtiger, anſtelliger[Lieutenants von vornherein in Mißeredit bringen 24 
Arbeiter, deshalb ſchwer zu entbehren, große Autorität] Frau Hetty legte leicht einen Arm um Ruth und 
bei feinen Kameraden, — unverbeirathet, ſtets beif ſah ihr zärtlich in's Geſicht. „Es fol Ihnen ſchon 
Caſſe, halbwegs gebildet, lieſt die Reichstags⸗Ver⸗ gefallen in Altweiler, ich war zu Anfang ver⸗ 
handlungen, das Abgeordnetenhaus und bildet fich | zweifelt, aber es läßt ſich poſitiv hier leben! Wir 
in Folge deſſen ein, alles darüber zu verſtehen, — wollen einander recht oft beſuchen, ich freue mich 
der Director ſieht ihm mancherlei durch die Finger, f ihon, Ihre neue Häuslichkeit zu ſehen mit Grete 
ich hoffe aber, nicht mehr allzu lange, ſein Maaß 
dürfte bald voll fein.” meinen Beſuch abzuſtatten. Sie ſehen, wie genau 
„Jahnke,“ nahm der Major das Wort, „iſtſich bei Ihnen orientirt bin! Ihr Wirthſchafts⸗ 
äußerlich ganz fein Widerpart, gleichfalls Fabrik- fräulein hab' ich bereits mehrmals auf der Straße 
arbeiter, daneben eine Art Auſſeher, ein älterer] getroffen, — eine entſchieden nett ausſehende Perſon.“ 
Mann mit ehrwürdigem Graukopf, ſtill und ſchen,, „Ich weiß wirklich nicht“, ſagte Ruth und fühlte, 
ungelenk in der Rede, — aber nichtsdeſtoweniger in daß fie roth wurde, „wie ſich die Annahme hier hat 
ſeiner Art ebenſo geſährlich wie Adomeit. Er tritt] verbreiten können, meine liebe Pflegeſchweſter Lux 
ſehr vorſichtig auf, man kann nicht an ihn heran, ffei mein Wirthſchaftsfräulein! Schon Pfarrers 
weil die Beweiſe fehlen, aber der Director bearg⸗ meinten das, — woher kann das nur kommen?“ 
nat lange, und ich denke, er, wie ſein „Da müſſen Sie ſchon Ihren Gemahl verant⸗ 
Freund Adomeit, haben die längſte Zeit gewühlt.] wortlich machen! Der hat von keiner Pflege⸗ 


In der Stadt ſelbſt ift das ſchlimmſte Element ein chweſter hierher Bericht erſtattet, wohl aber von 
gewiſſer —* einem Wirthſchaftsfräulein!“ 


„Schreinermeiſter Willbrecht, — ich weiß!“ fiel 
Ruth ein. cht, 5 BĘ weißt doch —“ 

„Sie wiſſen, meine Gnädigſte? Mein lieber] „Ich weiß nur das eine, meine liebe Ruth 
Landrath, laffen Sie ſich auf's Neue, mit vollem] meinte der Landrath lächelnd, indem er jeme Uhr zu 
Bewußtſein, von mir beglückwünſchen! Frau Nathe zog, „daß, wenn wir jetzt nicht ſchleunigſt den 
Gemahlin entwickeln ja eine Schueidigkeit, eine] Schauplatz räumen, wir bei unſern liebenswürdigen 
Localkenntniß, die bei der kurzen Zeit ihres Hier- f Wirthen, die Beide fo meiſterhaft die Form be⸗ 
ſeins und dieſer göttlichen Jugend wahrhaft be⸗ herrſchen, in den Verdacht kommen, wahre Hinter⸗ 
wundernwerth genannt werden darf. Machen ſich] wälder zu fein. Darf ich bitten?“ . 
gnädigſte Frau gütigſt ſo mit der Zeit auf allerlei Er erhob ſich und bot ſeiner 1 . 
gefaßt, — noch ein paar verbotene Verſaumlungen, Ein heiteres Durcheinander wwa üffen, Gr- 
Schriften, Reden ꝛc., — und Ihr Herr Gemahl ift | gebenheits ⸗Verſicherungen und e e 
heillos ſcharf dahinter, verſichere ich Sie! — dann f erfolgte, Ruth hörte noch, daß . Director 
dürſte die Bombe platzen und meine kleinen entzückt fein würde über die neue Bekanntſchaft, daß 


„Ja, Benno, — wie fonnteft Du nur, — Du 


Großherzog in ſeinem Trinkſpruch auf den Kaiſer zu⸗ 
nüchſt den erſchienenen Gäſten, insbeſondere dem Genera 


ſammt den drei Glöckchen, und Ruſtan im Stall 
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—— Bu nase 
Leipzig, 18. October. 

Heute am Jahrestage der Völkerſchlacht bei Leipzig 
wurde bei herrlichem Wetter ein ehernes Standbild 
des Fürſten Bismarck hier feierlich enthüllt. Die 
Spitzen der Cwil⸗ und Militärbehörden, Ober⸗Reichs⸗ 
anwalt Dr. Hamm, der Rector der Univerſität Hofrath 
Dr. Friedberg, Kreishauptmann v. Ehrenſtein, General⸗ 


lieutenant und Commandant der hieſigen Garniſon 


v. Treitſchke, Vertreter der Stadt, der Induſtrie, des 
Handels und viele Corporationen nahmen an der Feier 
Theil. Die ſtudentiſchen Corporationen und der Ver⸗ 
band der Kriegsveteranen bildeten Spalier. Die Feſt⸗ 
rede hielt Commerzienrath Gruner, worauf Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Georgi das Denkmal namens der 
Stadt übernahm. 


$ $ 
i 7 $ 2 4 

Das Denkmal iſt geſchaffen von den beiden Künſtlern 
Adolf Lehnert und Joſef Magr. 

Auf gewaltigem, durch Eichengeäſt und Wurzelwerk 
glücklich belebten Felsblock ſteht hoch aufgerichtet die gewaltige 
Geſtalt des Altreichskanzlers, nicht — und das ift die Eigen⸗ 
art des Leipziger Bismarckdenkmals — in Waffenrock und 
Helm als kampfbereiter Paladin des großen Kaiſers, ſondern 
wie er gegenwärtig Allen vor Augen ſteht in dem ſympathi⸗ 
ſchen Bilde des Alten im Sachſenwalde, wie er, gefolgt von 
feinem treuen Tyras, in bequemem Civil, ſinnend unter den 
Eichen von Friedrichsruh dahinſchreitend, eben einen 
Augenblick Raſt macht, die Rechte mit dem hiſtoriſchen 
Schlapphut auf den kräftigen Stock geſtützt, die 
Li leicht erhebend, als wollte er der inneren Gedanken⸗ 
bewegung Ausdruck geben. Das Haupt mit der mächtigen 
freien Stirn leicht nach vorn und zur Seite geneigt, ſchaut 
der Fürſt mit dem großen, durchdringenden Auge ins Weite, 
mit einem leiſen Anflug von Schwermuth in den durch⸗ 
geiſtigten Mienen, der ſchickſalsvollen Vergangenheit ge⸗ 
denkend, aber zugleich klaren Blickes Wacht haltend über 
Gegenwart und Zukunft des Reiches. Tous jours en vedette! 
Auch der halb aufgerichtete, Oberkörper und Kopf kräftig 
nach vorn reckende Reichshund zu Füßen des Altkanzlers iſt 
als Symbol treu ſchützender Wachſamkeit gedacht. 


——— Z JĄCE YA aam 


Bei der Uebergabe der neuen Fahnen 
an die Commandeure hielt der Kaiſer nach dem „Reichs⸗ 
Anzeiger“ folgende Anſprache: 

Die vor dem Altare Gottes ſoeben mit ſeinem Segen 
geweihten Fahnen übergebe Ich nunmehr den neuen 
Regimentern, welche unjere- Armee fiH ſtets wieder 
erneuernd und verjüngend aus den Reihen ihrer alts 
bewährten Regimenter hat neu erſtehen ſehen. Ich thue 
dies an geweihter Stätte vor dem Denkmal des großen 
Königs und vor dem Fenſter des großen Kalſers. Nicht 
minder heilig wie dieſe Stätte iſt uns auch der Tag. 
@ tt der Jahrestag des großen Sieges, da das 
deutſche Volk zum erjen Male vorahnend erſchauen 
durfte das Morgenroth kommender Vereinigung und 
dadurch bedingter zukünftiger Größe; der Tag, an dem in 
ewiger Erinnerung von Deutſchlands Bergen die Oectober⸗ 
fener leuchteten, ift der Geburtstag des heldenhaften erſten 


deutſchen Kronprinzen und zweiten deutſchen Kalſers. Aus 


den altbewährten Regimentern, die er zu Kampf und Sieg 
geführt, find Stämme für die neuen entnommen, denen 
nunmehr auch ihre Feldzeichen übergeben werden. Möge 
der allmächtige Gott, der es mit unſerem Preußenlande 


und geſammten deutſchen Vaterlande ſtets ſo treu und 


gut gemeint, ein gnädiger Eideshelfer fein all den Tauſenden 
deutſchen Jünglingen, die aus des Volkes Kreiſen zu dieſen 
neuen Fahnen ſtrömen werden, wenn ſie vor ihnen den 
Fahneneid ablegen. Mögen in den Regimentern nach dem 
Vorbilde des herrlichen Kaiſers ſeine Hauypteigenſchaften 
weiterleben: völlige ſelbſtloſe Hingabe an das Ganze, rück⸗ 
lichtsloſes Einſetzen der eigenen Fähigkeiten, körperlicher wie 


geiftiger, für den Ruhm der Armee und die Sicherheit des ges 


liebten Vaterlandes, dann werden, des bin ich überzeugt, 
auch bei den neuen Regimentern feſt und unverwandt die 
Srundveiten beſtehen, auf denen unſeres Heeres Disciplin 
beruht, Tapferkeit, Ehrgefühl, abſolut bedingungsloſer Ge⸗ 
ſurſam. Dieſes jei Mein Wunſch für die neuen Regimenter. 

Bei der Tafel im Schloſſe brachte der Kaiſer fol- 
genden Trinkſpruch aus: 

Das anbrechende Jahr hat am 22. März vor des großen 
Kaiſers hiſtoriſchem Eckfenſter, uns allen jo theuer in 
Erinnerung, die ruhmbedeckten lorbeerbekränzten Fahnen 
ſeines Gardecorps und feiner Leibregimenter ſtehen ſehen. 
Das fintende Jahr erblickt an derſelben Stelle, am Geburts- 
tage ſeines heldenhaften Sohnes die neuen Fahnen der neu⸗ 
formirten jungen Regimenter. Möge der Segen Gottes auf 
Stefen Fahnen ruhen und mögen diefe in ſchweren wie guten 
Zeiten ihren Regimentern ſtets voranwehen mit der Deviſe: 
Mit Gott für König und Vaterland! Allzeit ſtets bereit für 
des Reiches Herrlichkeit! Ein Hurrah den neuen Regimentern! 


Bismarck über die Dankees. 
In Friedrichsruh folgen ſich die Beſuche, und der 
nimmermüde Altreichskanzler giebt einem Jeden reiche 
Gaben an Ausſprüchen über politiſche und ſociale 
Tagesfragen mit. Aus den gepflogenen Unter⸗ 
haltungen wird manches hübſche Wort bekannt, 


Dienstag 


wenn gleich nicht Vieles, was nicht in anderen 
Wendungen Bismarck's ſchon früher ſeinen Weg in 
die Oeffentlichkeit gefunden hätte. 
ſonſt augenblicklich von erhöhtem Intereſſe ſcheinen uns 
des Fürſten Aeußerungen über Amerika, die neben 
anderen in einem Leipz. Blatte mitgetheilt werden: Die 
„Monroe Doctrin” erklärt Bismarck darin für eine 
„ganz außergewöhnliche Inſolenz“, als eine lediglich 
auf große Machtmittel gegründete Gewaltthat 
allen amerikaniſchen und denjenigen euro⸗ 
päiſchen Staaten gegenüber, die ntereſſen in 
Amerika hätten. Es würde ein Analogon der 
amerikaniſchen Ueberhebung ſein, wenn etwa Frankreich 
oder Rußland beanſpruchen wollten, in Europa ſeien 
ohne ihre Zuſtimmung keine Grenzverſchiebungen ſtatt⸗ 
haft, oder wenn in Aſien gleiche Prätenſionen ſeitens 
Rußlands oder Englands erhoben würden. Durch 
ihren Reichthum ſeien, wie es ſcheine, die Amerikaner 
zu einer Ueberſchätzung ihrer Berechtigung, 
zu einer Unterſchätzung fremder Rechte 
verleitet. Das iſt eine ebenſo ungeſchminkte als 
treffende Kritik, die jenſeits des Oceaus vielleicht 
etwas verſtimmen, in Europa aber allſeitig Zuſtimmung 
finden wird. ; 


Rücktritt Salisbury's? 
Befremdend klingt die auch vom ofjiciójen Wolff⸗ 
ſchen Bureau weitergegebene Nachricht des Londoner 
„Daily Chroniele“, laut welcher das britiſche Cabinet 
vor einer Umbildung ſtehe, weil Marquis Salisbury 
an ſeinen beiden Aemtern zu viel zu tragen habe und 


an ſeinen Rücktritt denke. Befremdend nennen 
wir dieſe teldung, weil fie . zuerſt in 
einem radicalen Partei « Blatte Englands 


auftritt, von welchem man nicht wohl annehmen kann, 
daß es zu allererſt über die Vorgänge in der conſor⸗ 
vativ⸗ unioniſtiſchen Regierung unterrichtet ifte Aber 
es wäre ja allerdings möglich, daß die übrige Preſſe, 
ebenſo inſormirt, nur aus politijchem Intereſſe noch 
ſchwiege. Denn an ſich unglaubwürdig iſt die Nachricht 
aus zwei Gründen nicht: Es iſt einmal ſchon 
gegen alle Tradition in England, daß Lord 
Salisbury zugleich Premier und Miniſter des 
Auswärtigen ift: Das ift die allgemeine und formelle 
Seite. Nun kommt aber die ſpecielle und ſachliche: 
Salisbury ift Alles in Allem ein vornehmer Polititer 
und Diplomat, es beſteht nirgends ein 995 darüber, 
daß die chauviniſtiſche und rückſichtsloſe Politik des 
Colonialminiſters Chamberlain, ſowie alle die Englands 
auswärtige Politik beeinfluſſenden Unterſtrömungen, 
welche das Inſelreich in die berühmte glänzende, aber 
nicht fer bequeme „Iſolirung“ gebracht, den Cabinets» 
chef in ſeinem eigenſten Weſen empfindlich berühren. 
Es läßt ſich daher wohl denken, daß er durch Ueber. 
tragung des Portefeuilles der auswärtigen Angelegen⸗ 


heiten auf einen Dritten von ſeinem Namen wenigſtens 


das Odium der einander folgenden diplomatiſchen 
Niederlagen abwenden möchte. Freilich wäre es dann 
das Nalürlichſte, wenn er beide Aemter, das 
Miniſterium des Aeußern und das Präſidium nieder⸗ 
legte, und wahrſcheinlich meint das Londoner Blatt 
dieſe völlige Demiſſion auch: Es greift mit der An⸗ 
kündigung dem Vollzuge der Thatſache unſeres Er: 
achtens voraus, aber das Ereigniß ſelber wird nach 
hoher Wahrſcheinlichkeit doch über kurz oder lang ein⸗ 
treten und der letzte vornehme britiſche Parteiführer 
von der Führung der Regierung in abſehbarer Zeit 
freiwillig zurücktreten. Was dann kommen wird, 
davon haben die „neuen Männer“ bereits in der 
Transvaal⸗Aſſäre einen Beweis gegeben. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zur Lage wird uns aus unſerem Berliner Bureau 
geſchriehen: a 4 ; £ 

Daß die Kanzlerkriſe fortbeſteht, nur oberflächlich 
vertuſcht iſt, wiſſen wir alle. Aber bezeichnend für die 
verquickte Lage, in der wir uns befinden, iſt es, da 
ein ſüddeutſches Blatt, welches oft genug als Mund⸗ 
ſtück der Münchener Regierungskreiſe benutzt worden 
iſt, die endliche Löſung dieſer Kriſe in Redewendungen 
von ungewohnter Schärfe fordert. Die „Münchener 
Allgemeine Zeitung“ bringt einen, allgemeines Auf: 
ſehen erregende Artikel, der in der Hauptſache etwa 
Folgendes dedueirt: Der Kaifer ift nicht gewillt, durch 
den Fürſten Hohenlohe dem Reichstage eine inhaltlich 
auch nur den gemäßigten Wünſchen genügende Vorlage 
über den Militärſtrafproceß zukommen zu laſſen — 
entweder, weil der Monarch dieſem Kanzler die parla 


mentariiche Kräftigung zu theil werden laſſen will, oder 


weil er, als oberſter Kriegsherr ſeinerpreußiſchen Truppen 
Bedenken gegen weſentliche Theile, des projectirten 
Entwurfes hat. In beiden Fällen kann Fürſt Hohen⸗ 
lohe nicht mehr im Amte bleiben. Die Differenzen 
zwiſchen Bayern und Preußen ließen ſich wohl beilegen, 
aber „eine preußiſche Politik, deren Segel 
nicht von nationalem Hauche geſchwellt 
werden, iſt keine Politik“. Sollte indeß der 
Kaiſer nicht für „gebbar“ halten, was Andere ohne 
Schädigung des deutſchen Heeres gewähren zu können 


die drei Frauen treu zuſammenhalten und ein fideles 
Triumvirat bilden müßten, — dann ſaß ſie von 
Neuem im Wagen. ; 

„Nun,“ fragte Wernecke neckend, als fie um die 
nächſte Straßenecke waren, „wie lautet Hochdero 
ſummariſches Urtheil über dieſe jüngſte Bekannt⸗ 
ſchaft?“ 

„Es iſt Unrecht von Dir, Benno, mich mit 
meinem Urtheil lächerlich machen zu wollen —“ 

„Aber Puffy —“ 

„Widerſprich nicht, Du willſt mich lächerlich 
machen! Aber ich kann dieſe Deine böſe Abſicht 
entträften, indem ich Dir ſchlankweg erkläre, daß ich 
mir hier mehr Zeit zu einem abſchließenden Wort 
zu nehmen wünſche. Die Majorin iſt eine flotte 
Weltdame, allein ſie iſt in ihrem Sein und Weſen 
doch viel complicirter als zum Beiſpiel alle drei 
Haffert's zuſammen. muß fie mir noch viel 
genauer anſehen. — Einverſtanden?“ ; 

„Durchaus! Aber nun Wilhelm der Eroberer?“ 

„Das iſt der Major?“ ğ 


„Natürlich! Sagte ich Dir's noch nicht, daß er 


ſo genannt wird, daß dieſe Bezeichnung ſchon von 
Colmar aus vor ihm herging? Seine Frau liebt 
den Namen Wilhelm nicht, ſo wenig patriotiſch das 


auch iſt, ſie redet den Gemahl äußerſt ſelten ſo an.“ 


„Das muß doch ſchon eine ganz hübſche Zeit her 
ſein, als der Major mit Recht Wilhelm der Er⸗ 
oberer war! Er muß früher ſehr gut ausgeſehen 
haben, — jetzt iſt er doch alt!“ í 

„O weh, Puſſy! Und der iſt fo entzückt von 


Dir und denkt entſchieden, er habe Eindruck auf 


Dich gemacht!“ ö 


„Ich bitte Dich, Benno, ich komme doch gar nicht 


mehr in Betracht, ich habe doch Dich!“ 


„Ganz recht, aber zu einer kleinen Gour⸗ 


ſchneiderei —“ ; . 
„Da ſuche ich mie auch Jemand anders aus, als 

bieſen alten, kahlköpfigen Major.“ 1 
„Wen denn, wenn man fragen darf?“ 


„Weiß ich noch nicht!“ lachte ſie übermüthig. 
„Vielleicht Deinen beſonderen Freund, den Doctor 
sunde.” AEE i] 
8 Der Landrath ſtimmte nicht in das Lachen ein. 
Schon die bloße Nennung dieſes Namens ſchien ihn 
zu reizen. — z 

„Sag' doch“, fing Ruth nach einer Weile wieder 


an, „nicht wahr, Major Stachow's haben keine 


Kinder 9“ f 
„Aber gewiß haben ſie, — warum zweifelſt Du 
daran?“ LAAGI 
„Ach, ich meine fo! Er hat nichts von einem 
Vater an ſich und ſie nichts von einer Mutter, — 
ſie haben auch die ganze Zeit her nicht ein einziges 
Mal ihre Kinder erwähnt. Wie viel ſind es denn?“ 
„Drei. Der älteſte Sohn iſt Fähnrich, der 
jüngſte noch Cadett, beide in Lichterfelde. Die 
Tochter, die, denke ich, dreizehn oder vierzehn Jahre 
alt iſt, haben ſie in Weimar in einem Inſtitut 
untergebracht.“ i i 
„Alle auswärts, ſiehſt Du! Papa ſagte immer, 
Leute, die ihre Kinder nicht früh genug aus dem 
Hauſe thun könnten, wären nichts als Amüſir⸗ 
menſchen.“ 


„Wenn die Söhne zum Militär kommen foten —“ 


„Von den Söhnen will ich noch nicht reden. 
Aber eine dreizehnjährige einzige Tochter gehört 
nicht in ein Inſtitut, ſondern zu ihrer Mutter.“ 
„Liebe Ruth, Du biſt ja glücklicher Weiſe nicht 
Frau von Stachow's Tochter, ſondern Du ſollſt 
ihre Freundin werden.“ g 
„Ich weiß das noch nicht! Ich kann das heute 
nicht ſchon verſprechen! Eigentlich brauche ich gar 


keine Freundin mehr, — ich habe ja Lux!“ 


„Dachteſt Du Deinen weiblichen Umgang hier in 
Altweile auf Fräulein Rensky zu beſchränken d“ 


noch erklärt, daß ich gern oft zu Pfarrers will, 
wäreſt dagegen, In dem Punkt laſſe ich mir aber 
nichts dictiren.“ ; y 

A (Fortjegung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ganz neu und auch 


b Dienjitäuer Verwendung zu finden. Bei der Fußartillerie 


„Das nun gerade nicht, — ich habe vor Kurzem Marine. WE 


weil es mir da gefällt, und Du haſt gejagt, Du 


* 
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Nr. 245. 
Zunft und Wiſſenſchaft. m 


117 veibt der „ 
udermanns „Johannes“. Man ſchre 3 
el an śą: Sudermanns neues wa es in 


19. October. 


glauben, dann — muß der Mann (der neue Kanzler) 
auftreten, der die Verantwortung für ſolche Negation 
Te dem 0 oo Es ſei ae Pie o een 
ie angeſtrebte politiſche und wirthſchaftliche „Sammlung“ Preſſe“ aus 3 ` ' beuo 5 
bei ko auf dig tie Bet | — Das e ee 1 chene i Bardehle in Wien ee 
ungefähr ijt der Gedankengang dieſes merkwürdigen, Bertin verboten mar iejer Umſtaud © 


i : ben worden Man glaubt nun, daß Ò in und die: 
ſüddeutſch inſpirirt erſcheinenden Artikels, der | it itfal der Tragödie von Einfluß fe ne. 
in einem Appell an die „Großherzigkeit“ des e den Ein 


elbe für Berlin schließlich doch freigegeben wer 
Kalfers ausklingt und — welchen Urſprungs er zz 


es auch fein mag — jedenfalls von warmem reichs⸗ $ 

deutj hen Geiſte durchweht ift und Anſchauungen po VU 

miederjpiegelt, von der weite reife der Nation auch Rennen zu Wien, den 16. October. zum 
im Norden des Reiches erfüllt find. — Unſere ſubjective Auſtria⸗Preis 100000 Kr. Dit. ca. 2 Irn. A. 
Anſicht ift es ja, daß man der Frage der Reform des R. Ritt. Wiener v. Welters F. H. nË a) Wlener von 
Militórjtrafprocejjeg von Anfang an eine weit Dreher's F.⸗St. „Buffer! 2, Hrn. R, x 

größere Bedeutung geliehen hat, als fie für 
den Augenblick, anderer, 
wichtigerer und zum 


A 5 
80 1255 br. H. „Maikönig“ 3. Tot.: 9 5. Platz 
: 25. 
Rennen zu Frankfurt a. M., de 
Jungferu⸗Rennen. Staatspreis 
ca. 1400 Meter. A. Rohrbeck's br. © 


. 7 . M 05 A 
Frhrn, Ed. v. Oppenheim's F.⸗W. „Pris mold“ lag 31, 42, 


+ 20. k. Diſt. 
Wäldchens⸗ n. Staatspreis 8000 Mar St. 
on Hohenlohe“ Debringen’@, DET 
„Borgefehen“ 1, Könfgl. Hauptgeſtüt Gra 
„Argwohn“ 2., W. Hieſtrich's or. St. „Kaſſaungra 9 
Oetober⸗ Preis für Zweijährige Werle 
c Prei ; nlohe⸗Oehringe 

1 4 henlohe⸗Oehr í 
15 000 Mk. Diſt. ca. 1400 Meter. Fürſt Dope, TA 


„Mummelgreis“ 2, deſſelben br. H. „Vollmond“ x 8 
velnd® 

Preis von Donaueſchingen. Ehrenpreid > Wr. j 
preis 4000 Mk. Handicap. Diſt. ca. 4000 1 5 anna br. 
Gores F.⸗St. „Heraldik 1, Hptm. R. Spiele Tot. 


g“ 8 
20 10. Platz: 30, 48:20. 
Oetober⸗Handieap. Vereinspreis 5000 1 5 Ró 1, 
2000 Meter. Hrn. W. v. Licbermaun's br. H. . Mays 87 


Ay +37 5 C 49, un. 7 
Frhrn. v. Hartogenſis“ F.⸗H. „Toto Wa 115, 58: 20. 


Aus Paris wird uns geſchrieben: 

Die parlamentariſche und ſogar die Wahl⸗Campagne 
hat in Frankreich begonnen. Den öffentlichen Gelegen⸗ 
heitsreden der activen Miniſter, folgen fon die der 
geſtürzten, welche jetzt in der Oppoſition ſtehen und 
wieder oben herauf kommen möchten. Ausführlich ift. 
beſonders vom Tolegraphen über eine politiſche Rede 
berichtet, welche der ehemalige Miniſterpräſident 
Bourgeois in Chalons⸗ſur⸗Marne gehalten. Der Führer 
des radicalen Flügels hat die auswärtige Politik, deren 
gegenwärtige Führung ja bei allen Franzoſen noch, 
dank dem ruſſiſchen Erfolge, außer Frage ſteht, 
natürlich aus dem Spiele gelaſſen und ſich begnügt, die 
jetzt Regierenden regetionärer Neigungen zu zeihen- 


Aber das eigene Programm hat er mit] W. „Einſtebler“ 3. Tot.: 219: 10. 
ſehr dünnen, wenig poſitiven Strichen — • w—Ü—ᷓ—ᷓ—ñ—— — 
gezeichnet. Phraſen, wie „Souveränität Aller, Freiheit, 


: Neues vom Tage. 
Eine Blutthat aus Mache 
wird aus Großlifinde in Ungarn gemeldet: den we 
Landwirthe Jezu erwarteten am Sonnabend gitrofe 
Tödtung ihres Vaters nach neunjährſger Zuchthau Straße 
werdenden Jeszi und ermordeten ihn auf offener 


Nord. ir, m 
n Spaa wurde ein Spieler Namens Bona p gent 
der Spielbank eine große Summe gewonnen Hatter, in einen 
Helmmege ermordet und beraubt, Die Leiche e 
See geworfen. Der Mörder iſt bisher nicht 11 5 (gie der 
Von einer Räuberbande wurde in Baſerſal 
Großgrundbeſitzer Vandenabeele auf feinem Ge . 
und ermordet. Es ſind a A in barem Ge 
7 i bruch. 
New⸗Hork, 18. October. Den letzten Senor 
Havannah zufolge beträgt dle Zahl der beim SGH ahl ber 
„Triton“ geretteten Perſonen 40 bis 50. Der 3 
Todten wird auf 150 geſchätzt. 

„Königin Natalie von Serbien rated 
verlor im vorigen Jahr in San Sebaſtian ein auf 
geſchätztes Schmuckflück, das aus einem prachtvollen Di 
mit daran hängenden Reliquien beſtand. Die Z zu 
ſprach, den Schmuck zu einem wohlthütigen 85 geſchah, 
verlobſen, wenn fie ihn wiederfände, und als die p 
bat fie ihr Wort gehalten. Gie ſchenkte ihn den feſteken 
soeurs des pauvres“ von Biarritz, einer weit ver 665 
veligiójen Geſellſchaft zur Unterſtützung alter 
wurden im Ganzen zur Verlooſung des berſchuß 
14 000 Looſe zu je 1 Franes verkauft und fo ein per 
von 6000 Frances über den eigentlichen Werth erste 

Maſſenvergiftung. Amerile 
Rom, 19. Oct. Telegramm.) An Bord des nach andere 
abgehenden Dampfers „Agordat“ erkrankten 200 Ausm ja 
an Vergiftung durch ſchlecht gereinigtes ROMB 
60 mußten ins Krankenhaus gebracht werden. 
Brennende Naphta⸗Quellen. gap 
Baku, 18. Oct. Geſtern Abend gerieth hier eine 8 ver 
Quelle im Vororte Romany in Brand. Das Feu 
breitete ſich mit raſender Schnelligkeit auch über beni many 
Napýta-Quellen, ſo daß zur Zeit das ganze Thal von Naptla, 
einem Flammenmeere gleicht. Im Ganzen ſtehen 4 ſch 10 
quellen und 23 Bohrlöcher in Flammen. Mehrere 
und Wohnhäuſer find bereits vernichtet. Das Feuer pentet 
bisher nicht bewältigt werden. Der Schaden ift ein unge 
Verunglückungen von Perſonen wurden bisher nicht gł 
> Ermittelte Juwelendiebe. janta 
Rom, 16. Oct, Der Beſiger des Hotels Outs gere 
und deſſen Tochter find des Juwelendlebſtahls im nume 
von 75000 Francs beim Grajen Mu raw jew 
überführt. 
* » 15 wicht 
Berlin, den 18. Oet. Das Schwurgericht des Landge, Sieg, 


verhandelte heute gegen den Tapezierer Louis cler Bech 
e 


Gerechtigkeit und Solidarität Aller“ klingen ja ganz 
hübſch, aber doch ſehr banal, und es läßt fich ſchwer 
denken, daß fie auf die Bevölkerung einen beſonders 
begeiſternden Eindruck zu üben im Stande ſein werden. 
Radicale franzöſiſche Blätter ſelber äußern fih ziemlich 
unbefriedigt über die Rede Bourgeois, von dem in 
der That die Regierung bei den Wahlen wohl wenig 
zu fürchten haben wird. Die gegen ſie erhobene 
Beſchuldigung von Vorbereitungen zu Wahl: 
beeinfluſſungen fällt bei den Franzoſen, die an ſolchen 
Mißbrauch der Verwaltungsmacht ſchon ſeit den Zeiten 
= M ds Präfectur gewöhnt find, doch ins 


X ; 

Die „Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirthe“ 
hat, nachdem nunmehr jeit dem Beitritt des ſchlefiſchen und 
des Trieriſchen Bauernvereins alle großen Einkaufsorganiſa⸗ 
tionen dem Sundicate angehören, geſtern hier einen Ausſchuß 
von zehn Mitgliedern gebildet. Zum geſchäftsleitenden Vor⸗ 
ſitzenden wurde der Geheime Reglerungsrath Haas =- Offen 
bach vom „Allgemeinen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
verbande“ gewählt. Ferner gehören dem Ausſchuß an das 
Mitglied des Reichskages Dr. Schultz⸗Lupitz von der 
Landwirthſchaltsgefellſchaft⸗, Dr. Röſicke vom „Bund der 
Landwirthe“, Auwalt⸗Rexroth vom „Neuwieder Ge⸗ 
noſſenſchaſts⸗ Verband“, Landesöconomierath Winkel⸗ 
mann vom „Weſtfäliſchen“, und Landtags⸗Abgeordneter 
Dars bach vom „Trieriſchen Bauernverein“. Ueber die 
rac i Einkaufsbedingungen für 1897/98 und eventuelle 

Reprejjiwmakregeln wurde volle Uebereinſtimmung erzielt. 
x , 

Die Lücken im preußiſchen Offieier⸗Corps, die durch 
die Neuformationen der letzten Zeit entſtanden find, füllen 
ſich mehr und mehr aus. Man ſieht dies an der Zahl der 
außeretatsmäßigen Vicefeldwebel und Vicewachtmeiſter, die 
gemäß der Cabinetsordre vom 14. Mürz 1889 aus den 
Gebührniſſen von zwei Dritteln der fehlenden (manquirenden) 
Seconde⸗Lieutenants verpflegt werden, um als Officler⸗ 


Die beiden 


und den Pionieren hat ſich das „Manquement“ an Seconde⸗ 
Lieutenants bereits derart verringert, daß nach einer 
Cabinetsordre vom 6. October d. J. für dlefe Waffen bis auf 
Weiteres außeretatsmäßige Vicefeldwebel nicht mehr bes 
willigt werden können und die Ginrangirung der zur Zeit 
vorhandenen außeretatsmäßigen Vicefeldwebel in etatsmäßige 
Stellen erfolgen muß. Bel der Infanterie ſollen in Zukunft 
für jedes Regiment mit hohem Etat nur noch höchſtens 8, 
mit mittlerem Etat 7 und mit niedrigem Etat 6 Stellen und 
für jedes Jägerbataillon eine Stelle mit außeretatsmäßigen 
Vieefeldwebeln beſetzt fein. Es ergiebt dies nach der „Voſſi⸗ 
ſchen Zeitung“ für die ganze Armee höchſtens 1170 Stellen, 
ee c . da A ya waren, Beim Train 
Ba er außeretatsmäßigen Vicewachtmel e 
wie bisher 36. kid: U 


welcher beſchuldigt wurde, feine vierzehnjährige Tochter 
vorfätzlich ang een Fenſter des 4 Stonwert perangi her 
und dadurch deren Tod herbeigeführt zu haben. Im da dieche 
Verhandlung wurde beſchloſſen, daß fih der Gerichtshof, ge 
1 ie der e voeo TADE a 1 i 
s H eugen an en ator egeben ſollen, i 
Deutſches Reich. W fare gedah werben fote 12 85 der St 
erfolgte € eweisaufnahme, welche, wie der e 
$ Berlin, 18. Oct. Geſtern kig 8, Uhr legten in feen Plaidoyer pernerted, ein trübes Bild an bete 
er Kaiſer und die Kaiſerin im Mauſoleum Sailer | Eheleben des Angeklagten entrollte. Die Geſchworene gun 
Friedrichs in Potsdam einen Lorbeerkranz, geſchmückt neinten jedoch die Schuldfrage, worauf die Fveiſpre 
mit Veilchen und Tuberoſen, ſowie mit einer Atlasa erfolgte. ler 
ſchleife, welche die Initialen des Kaiſerpaares trägt, 
nieder. Heute trafen außer der Kranzſpende der Groß⸗ 


i 


Brüſſel, 19. Oct. (Telegramm) Eine Frau wurde bl 
verhaftet, bie amt kleine Kinder lebe 


herzogin von Baden äußerſt zahlreiche Kränze und vers rann“ haben fol, jmani 
PEC l AMIE Budapeſt, 19. Oct, (Telegramm) Der SAM rim 
e Kranzſpenden now Ofſiciercorps, Ludwig Weintraub in Veßprim verwundete feine Cai 


durch einen Schuß in die Bruſt und ſchoß ſich dann geben 

że angel in den Kopf; beide ſchweben zwiſchen 

und Tod. ab 
Lyck, 19. Oct. (Telegramm) In der Nähe der „Grin 

wurde durch eine Maidine eine als Kranken inb 

fungivende Bahnwärterfrau überfahren 

getödtet. : 


Cheater und Makk- u 


Zum Beiten des Diakoniſſen⸗Hauſes hatte, 9 le 
Dr. Carl Fuchs geſtern Abend im Apollo⸗ Sai 
ein Concert veranſtaltet, das ſich eines außerorde err 
lebhaften Beſuches zu erfreuen hatte und u. a. ) 
Oberpräſident von Goßler mit ſeiner Familte, iele 
lieutenant Mackenſen, Bürgermeiſter Trampe und owie 
Honoratioren und Freunde des Coneertgebers inen 
Vorſtandsmitglieder des Diakoniſſenhauſes zu IR 
Zuhörern zählte. Unterſtützt wurde Herr Dr. Gern 
durch die ſtimmbegabte Geſangslehrerin und Säuger 
Frl. Anna Saemann. zi 
vor anderen Pianiſten fo vortheilhaft auszeichne hun 
der Umſtand, daß er hoch über dem Virtuosen ch 
it 


— Das Togo⸗Abkommen wird nach der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ morgen der 
franzöſiſchen Kammer vorgelegt und gleichzeitig im 
„Deütſchen Reichs⸗Anzeiger“ publicirt werden. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürft wird ſich morgen für einige Tage nach Shillings: 
fürſt 1 u meldet, 5 i 
p = e bie „Poſt“ meldet, hat ſich das Befinden 
des tasida resies des Reichsamts des aan 
Grafen von Poſadowsky; der durch eine Erkältung 
ans Bett gefeſſelt ift, ſoweit wieder gebeſſert, daß er 
ſelbſt die Hoffnung hegi, ſchon in dieſen Tagen wieder 
feine Amtsgeſchäfte in vollem Umfang wieder aufs 
nehmen zu können. \ 

— Stagatsſeeretär Contre⸗Admiral Tivpitz wird auf 
feiner Rückreiſe nach Berlin noch Dresden berühren, 
um ſich auch dort bei dem König von 
Sachſen vorzuſtellen und mit den Vertretern der 
dortigen Staatsregierung Rückſprache zu nehmen. 

— Der ſtellvertretende Commandeur der Schutz⸗ 
1 10 1 TAE ANETA v, Kamptz ift zum r 
ommandeur dieſer Schutztruppe ernannt worden.  .|fteht, daß er bis in die tieitten Geheimniſſe der w t 

— Die Conferenz der Ober⸗Poſtdireetoren, wahren 1 eindringt and ſich a a die gate, 
e | ieh ee e des Componiſten, den er interpvetirt, hält. Gas dae 
ſchen Fragen beſchäftigte, hat am Sonnabend ihren EO ſich = eminentem: Maße bei der Sonate e on 
gefunden, — Am Freitag wird nunmehr im Reſchs⸗Poſtamt non Beethoven und ſpäter bei den Kleinig 
eine Conferenz von Vertretern der hervorragendſten Handels⸗ 
pe no ee POTC Abo fee 3 Geiste 1 
welche am Sonnabe e pon Vertretern der aus Beethoven'ſche in'ſchem GENE nen. 
n a temmen und landwirthſchaftlichen Centrals | kaum An we kee Tanpi ie erfahren Lod 
ig öln, 18. Oct. Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ Seine Phraſirung ift nicht phraſenhaft, ſondern W oś 


ei 
meldet, hat ſich das Befinden des erkrankten Cardinal⸗ Zuhörer 
Erzbischofs Krementz verschlimmert. Das Generals Empfinden und das Empfundene auch dem < 
pitariat hat Bittgebete bei der Meſſe für die Geneſung 


Offenbar y 
des Erzbiſchofs angeordnet. Beethovens, Chopins und Schumanns kthellnehm ern 


laſſen. Das aufmerkſame Auditorium ſpendete a 
Dr. Fuchs nach jeder Nummer fiaxten Beifa 7: 
€ 


und Verfechter der Rieman'ſchen Phrafirung? 
nach den Chopin'ſchen Perlen a elch eine A uaaęidi. 


4 


wirkte die junge Dame ſchon mit, — lernten a iet 


Was den Concerto" it, 


Nr. b ! i 
> 245, Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. October. 3 
i eignet seen Mitteln tennen. Ihr Alt ift hell undſ * Pr. Holland, 18. Oct. Zum Andenken an dief Gerfte ift gehandelt mfändifhe große 632 Gr. MT. 120, Bismarck und die braunſchweigiſche Frage. a | 


net fih vor 1 . 
Tiede ornehmlich für den Vortrag mehr heiterer 
enim as Tragiſch⸗Schwere, Heroiſche ift aach Ane 
Brama or a Ite Domäne, deshalb fand fie auch mit 
peci g te Liebe) Mendelssohn, Die Liebende jchreibt) 
fal, als delt mit dem Reinecke ſchen Mailied größeren Bei- 


ſechshundertjährige Jubelfeier der Stadt fein 650 Gr. Mk. 139, ruſſiſche zum Tranſit große 627 Gr. 
T A : p- ME, 88, beſſere 612 Gr. Mk. 92, 652 Gr. Mk. 98, fein 641 Gr. 
hat Herr Kaufmann Paul Teſchner ſeine Leih⸗ Mk. 112, kleine 5-9 Gr. Mk. 81, 591 Gr. Mk. 83 per To. 


bibliothek von etwa 4000 Bänden der Stadt als ine 371 
Geſchenk überwieſen. Es wird beabſichtigt, eine begabt FCC 
Volksbibliothek einzurichten. Pferdebohnen inländiſche Mk. 122 per To. gehandelt. 


F. Hamburg, 19. Oct. Die „Hamb. Nachr.“, das 
Organ des Fürſten Bismarck, bringen einen 
bemerkenswerthen Artikel über die braunſchweigiſche 
Frage, der an den bekannten Brief des Herzogs W 


08 dem ſchwermüthi A A 
(aus zul ſchwermüthigenSchubert'ſchen Kolma'sKlage Neuſtadt, 18. October. In der letzten Stadt⸗ Rübſen inländiſcher Mk. 240, ruſſiſcher zum Granit Eski g iton "BA 
Bled Tau Geſängen). Auch das Volkmann'ſcheverordn eten = en lat g wurden als Sommer Mk. 210, 217, 230 per Tonne bezahlt. i ranſit von Cumberland an an: a KE Rittmeiſter | 
Frl. Sac. as macht, es hat die Nachtigall“ fand in | Mitglieder der Einkommenſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗ Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 156 per Tonne gehandelt. anknüpft. Das Blatt ſchreibt: z 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk 62,50 Die Worte können nur den Sinn haben, daß der Herzog | 


filent ann eine beredte Interpretin. Frl. A,, eine 
Baot Schülerin des Concertgebers, . die 
den Lipe an dem ſchönen Coucertflügel Blüthner aus 

Mit dem lee ſchen Pianoforte⸗Fabrik ſehr discret. 

Walzer“ ztechniſch außerordentlich ſchwierigen „Fauſt⸗ 
| der wohl in der Liszt'ſchen Bearbeitung ſchloß 
und der gelungene Abend, der Herrn Dr. Fuchs 
teiten ON mitwirkenden“ Sängerin Anna Saeman 
Haufe 4 — wohlverdienten Beifall, dem Diaconiſſen⸗ 
erllealich %, dem Beſuch nach zu urtheilen, ein recht 


iches Sümmchen gebracht hat. r. 
orales. 


* tai 
tig Alterung für Mittwoch, den 20. October, 
U. 452, ndig, leichte Regenſchauer, kühler. S.M. 6,37, 
b Perſo A —, MU, 2.36. 
Kopp otalien, Die Wahl des am 14. Auguſt v. J. 
Qele beftätigten Deiwinipectvrś des Elbinger 
trige andes, Königlichen Negierungshanmeiiterd Fränz 
Entlaſſu X zu Elbing, iſt, nachdem er nunmehr die nachgeſuchte 
tegap 8 aus dem Staatsdienſte erhalten hat, definitiv 

gt worden. 

Auf . Strombaudireetor Görz hat ſich heute Morgen 
fich Wesen fer „Gotthilf Hagen“ nach dem Weichſeldurch⸗ 
A A 

en Kammermufit-Goneert, Wie wir bereits mitgetheilt, 

0 die Herren Davidſohn, Warnecke, Senger und 

Fallon 8 einem Euſemble vereinigt, welches im Laufe der 
Shale mehrere Kammermuftik⸗Abende im Apolo- 

et geben wird. Das erſte dieſer Abonnements⸗Concerte 
Breton TAU Mittwoch, Abends ½8 Uhr, fłatt und wird 
Schubert ns herrliches Harfenquartett, einen O-moll-Sat von 
Sagor und zum Schluß das für Streichquintett, Clarinette, 
bringen und Horn geſchriebene Octett deſſelben Componiſten 
Bufe Zur Ausführung des Octett werden die Herren 
Quart Bozetti, Heger und Rabe außer den vorgenannten 
Harp eitipielern mitwirken. Obwohl die muſtkaliſche Hoch⸗ 
LA Sveits mir vollen Strömen hereingebrochen ift und eine 


commiſſton die Herren Joh. Zilla, Schöneberger, 
C. Stellwag, Sendowski und Block gewählt. 

* Dirſchau, 18. Oct. Geſtern Abend 9½½ Uhr legte 
in Kl. Malſau ein Feuer das Herrn Gutsbeſttzer 
Flemming gehörige Gehöft (Getreideſpeicher, Kuh⸗ und 
Pferdeſtall, ſowie ſonſtige Wirthſchaftsgebäude) voll⸗ 
ſtändig in Aſche. Nur das Wohnhaus und ein kleiner 
Speicher blieb verſchont. Es liegt wahrſcheinlich Brand- 
ſtiftung vor. ; 

Dirſchau, 18. Oct. Unter der Leitung des Herrn 
Waſferbaulnſpectors Schmidt aus Danzig finden 
jetzt Stromvermeſſungen bis nach Pieckel hin⸗ 
auf ſtatt. Es handelt ſich um die Beſtimmung der 
Pegelhöhen. Bei dieſer Vermeſſung werden zwei Ver⸗ 
meſſungs⸗ Fahrzeuge gebraucht und eine Anzahl 
auf dem Ufer aufgeſtellter Fanale. Hier 
it der Hochwaſſerballon hochgezogen worden. 
Das zu erwartende Hochwaſſer wird aber über Mittel⸗ 
hochwaſſer nicht hinausgehen. — Am Sonnabend 
Abend hielt der hieſige Lehcerverein eine Sitzung 
ab, in welcher Herr Lehrer Bidder einen Vortrag 
über das Thema: „Die Werdejahre Napoleons“ hielt. 

* Marienburg, 18. Oct. Als wiſſenſchaft⸗ 
licher Hilfslehrer an der hieſigen Land⸗ 
wirthſchaftsſchule iſt Herr Lindenmeier 
an Stelle des Herrn Taurke berufen worden. — Das 
Beſitzthum des Herrn Schwichtenberg in Sandhof, 
240 Morgen groß, (früher Herrn Major Ketelholdt 
gehörig), ift für 86 500 Mk. an Herrn Rentier Stein 
aus Wittenfelde verkauft worden. — In der heute zu 
Elbing abgehaltenen Schwurgerichtsſitzung 
wurde der Kaufmann H. Wendt von hier von der 
Anklage des Meineides freigeſprochen. $ 

* Pr. Stargard, 18. Oct. Zur Begründung eines 
evangeliſchen Jünglingsvereius fand am Sonntag hier 
eine Verſammlung ſtatt. Herr Superintendent Dreyer 
legte die Zwecke eines ſolchen Bereins dar. Die Ver⸗ 


bezahlt, nicht contingentivter loco Mk. 43 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
1 © 18. 19. 


4% Reichsanl. 102.75 102 90 | 1880er Rufen 102.85 102.90 
US 102,80 102.90 | 4,Rufl.inn.94.| 66.35 | 66,30 


die auf Wiederentſtehung des vormaligen Königreichs | 
Hannover gerichteten Tendenzen nicht nur billigt, | 
ſondern ihren Trägern auch ſeinerſeits Treue gelobt. l 
Wir halten die Etablierung eines welſiſchen Hofes in | 
Braunſchweig, namentlich aber unter dem Herzog von 

Cumberland, für einen der ſchwerſten Fehler, die begangen 

werden könnten. Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte, $ 
daß ein folder Hof ſofort der Kryſtalliſationspunkt A 
für alle welfiſchen, ſowie verwandten Umtriebe werden und 

eine ernſte Gefahr für die Sicherheit Preußens reſp. des 

deutſchen Reiches bilden würde, ſo wäre er durch dieſe neue 

Kundgebung als erbracht anzuſehen. Wir werden ſehen, ob AB 
fie dazu beiträgt, daß die nunmehr ſeit 12 Jahren 14 
ſchwebende braunſchweigiſche Thronfolgefrage in einer dem IB 
deutſchen Nationalbewußtſein und den preußiſchen Staats⸗ 

intereſſen entſprechenden Weiſe gelöſt wird. 


Frhr. v. Marſchall Botſchafter. El 

G. Frankfurt a. M., 19. Oct. Aus Konſtantiuopel | | 
wird der „Frankf. Ztg.“ gemeldet: An Stelle des zum | 
Botſchafter in Rom ernannten Barons v. Saurma⸗ ID 
Jeltſch wird Freiherr Marſchall v. Bieberſtein⸗ | 
zum Botſchafter in Konſtantinopel ernannt, | IM 


3%, 96.80 | 96.80 5% Merifaner\ 89.80 | 89.90 
4% Pr. Goni. |102.75 |102.90 6% „ 5. 
3% 102.80 102.00 Oſtpr. Südb. A.] 99.50 | 99.— 
30% š 97.50 97.50 Franzoſen ult. 142.90 142.30 
3½% Wo. „ | 99.70 100.— | Mariend. 
3½ % „ nent. „| 99.70 | 99.90 Mlw. St. Aer 83,— | 88.40 
35% Weſtp. , „ 92.20 92.— | Włacienbrg. 
3½ % wommer. Mlw. St. Pr. 120.40 120.40 
Pfandbr. 99.80 100.— | Danziger 
Berl. Hand Geſſ166.50 66.50 Oelm. St.⸗A. 108.50 106.25 
Da vunſt.⸗Baut 155.— 154.— ] Danziger 
Dz. Privatb. —— | —— Oelm. St.⸗Pr. 103.— |105— 
Deutſche Bank 201.60 1201.90 | Qmurabiitte 167.— 167.— 
Disc.⸗Com. 197.50 197.50 Warz. Papierf. 192.90 193.— 
Dresd. Bank 1155.75 155.80 Oeſterr. Noten 169.90 170.10 
Deft. Cred. ult. 221.90 221.25 Ruſſ. Noten 1216.50 216.40 
5% Itl. Rt. 92.80 92.70 London kurz —.— | 20,38 
4% Deft. Gldr. 104.60 104.60 London lang | —— | 20205 
4% Itumón. 94. Petersbg. kurz 216.05 1216.— 
Goldrente. 91.— | 91.50 p tang 213.25 213.30 
4% Ung. Gldr. 103.10 108.30 J Privatdiscont.] 4½ | 41, 
Tendenz: Die Fondsbörſe war ziemlich feſt bei ge⸗ 
ringem Umſatze, Deckungen hoben theilweiſe Hütten und 
Kohlengetien. Fonds ſtill. Von Bahnen Kanada auf die 
Wochenmehreinnahmen von 204 000 Dollar beſſer. Späterhin 
jedoch auf Gewinn⸗Realiſirungen wieder ſich abſchwächend. 
Gotthardbahnen anziehend, ſchweizeriſche Union⸗Bahnen auf 
Wintereinnahmen im September 1½ Proc. niedriger. 
Prinz Heinrich⸗Bahuen etwas erholt. In zweiter Börjen- 
ſtunde gewann die Tendenz des Konkanmarktes weiter an 
Feſtigkeit. Schifffahrtsgetlen flau auf Hamburg. . 


Eine ſeltſame Mär. x 3 | 

J. Berlin, 19. Oct. Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt: 
„Sehr merkwürdig klingt es, was unſer Brüſſeler 
Correſpondent uns über die Vorgeſchichte des | 
Hamburger Majeftäts » Beleidigungd* | 
proceſſes depeſchirt. Man will nämlich in officiellen | 
| 

| 

| 


belgiſchen Kreiſen an der ganzen Geſchichte völlig 


| 
in ufig noch unüberſehbare Menge hervorragender Genüſſe „A 15 TA 1 
bene cht ſtellt, fo dihjien doch gerade dieſe Kammermuſtk. ſammlung ſprach ſich für die Gründung des Vereins unſchuldig ſein. Das Telegramm unſeres Corre⸗ KI 
au rep welche die Füftlichiten, edelſten Blüten der Tonkunſ aus und wählte Herrn Superintendent Dreyer zum 8 — £ ſpondenten lautet: A = Ni 
5 uciren beſtimmt find, allgemeinſte Beachtung finden. proviſoriſchen Vorſitzenden, der dann Vorſchläge zum Berlin, 19. Oct. Getreidemarkt. (Telegramm der > i 


Aus erſter Quelle wird bekannt, daß die belgiſche 
Regierung in der Angelegenheit des Majeſtäts⸗Beleidi⸗ ‘a 
gungsproceſſes gegen das Hamburger „Echo“ den 
Strafantrag erſt auf beſonderen Wunſch der i 
deutſchen Reichsregierung geſtellt habe. Die | 
belgiſche Geſandtſchaft in Berlin hütte keine Ahnung | 
von der Exiſtenz des Artikels gehabt. König Leopold | 
gedenke nun ſich für die Begnadigung des verurtheilten 
Redacteurs zu verwenden. i 


über iletverfauj hat C. Ziemſen's Muſikalienhaudlung Statut machte. Das Statut wird in der nächſten Ver⸗ 
um ame eſthelegt werden. Dieſe iſt auf Sonntag, 
den 24. October, Abends 8, Uhr im Wolff'ſchen 
Saale feſtgeſetzt. — Der dies jährige Martini⸗ 
markt, der am 9. und 10. November ſtattfinden 
ſollte, iſt auf den 26. und 27. October verlegt worden. 
— Infolge Scheuwerdens der Pferde wurde der 
Arbeiter Filbr 8 an ao awa: 
) agen geſchleudert, daß er gegen ei ein 
iel and S Bel, Verletzung des Schädels erlitt. 
— Die am 29. Juli hierſelbſt gegründete Innungs⸗ 
Kreditgenoſſenſchaft ift nunmehr in das 
Genoſſenſchaftsregiſter des hieſigen Amtsgerichts ein⸗ 
getragen worden. Vorſtandsmitglieder ſind Bürger⸗ 
meiſter © am bfe, Stadtſekretär Senff, Schmiede: 
meiſter Buhlau. — Ein großer Feuerſchein 
färbte geſtern Abend den Himmel in nordöſtlicher 
Richtung. Allem Anſchein nach ift das Feuer auf 


Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco 43,10. Es- 
kam heute eine recht flaue Stimmung für Getreide hier zur 
Geltung, da von Nordamerika ein merklicher Rückſchritt ge⸗ 
meldet worden iſt und deshalb der Mangel an Unter⸗ 
nehmungsluſt ſich wieder einmal ſehr fühlbar machte. 
Weizen und Roggen haben reichlich 1 Mark im Werthe ein⸗ 
gebüßt und auch Hafer war bei ein wenig vermehrten 
Anerbietungen etwas matter. Rüböl wurde vernachläſſigt. 
Für 70er Spiritus loco ohne Faß erzielte man nur 43,10, 
für 50er nur 62,80. Nicht minder flau war bei fehlender 
Kaufluſt die Stimmung auch im Lieferungs handel. 


hö ſüadeg ments jubiläum. Das auf Grund aller⸗ 
w Cabinetsordre vom 24. October 1872 gebildete 
Nr. 16 ußiſche Feld » Artillerie = Regiment 
in g welches früher in Danzig garniſonirte, jetzt 
Stift Önigsherg, ſieht den 24. October als feinen 
Veſtagslag an und blickt jomit auf fein 25⸗ jähriges 
Run ehen zurück. Aus diefer Veranlaſſung hat auf 
Winch des Dfficiercorps des Regiments, Herr Major 
deg Nel e, Commandeur der 2. Abtheilung, die Geſchichte 
buch egiments geſchrieben, welche im Verlage der Hof⸗ 
Jugi hung von Mittler und Sohn zu Berlin zum 
+ umstage erſcheinen wird. 
rie Centenar⸗ Medaille. Die dem deutſchen 
legerbunde angehörenden Militäruereine 
ermächtigt worden, die Verleihung der Er⸗ 


in RE 
nerungsmedaille vom 22. März 1897 an die ihnen 


l 
AI 
Die ruſſiſche Spionageangelegenheit. | i 
8s. Köln, 19. Oct. Der Petersburger Correſpondem "PB 
der „Köln. Ztg.“ meldet nachträglich zu der Verhaftung bes 
ruſſiſchen Staatsraths nebſt Tochter wegen 
Verkaufs militäriſcher Geheimniſſe nach Oeſterreich, es ſeien 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 19. Oetbr. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


zes zur Befriedigung des Credit = Bedürfnifjes 
er der Bank beigetvetenen Genoſſenſchaften gegen Ver⸗ 
endung der auf den Grundſtücken der Genoſſenſchaften für 
for Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank eingetragenen Hypotheken⸗ 
derungen wurde beſchloſſen, die Zuläſſigkeit der 
Hiäfsährung derartiger Darlehen aus der Provinzial⸗ 
kz Scafe anzuerkennen, die Darlehus⸗Geſuche 
all Geuoſſenſchafts = Bank in jedem einzelnen 
f e prüfen und Darlehen zu bewilligen, 


Ueberſicht der Witterung. 


achdem ſich das geſtern nördlich von Schottland gelegene 
Aut nordwärts verlängert hat, iſt der Luftdruck über 
den britiſchen Inſeln geſtiegen. Vom Weſten her erſtreckt 
ſich über die Mitte Europas hoher und gleichmäßig ver⸗ 
theilter Luftdruck bis nach Rußland, der über der Mitte des 
eontinentalen Eüröpas und über Südoſteuropa 770 mm 
überſteigt, In Deutſchland herrſcht ruhiges, warmes und 
nebliges, ſonſt trockenes Wetter. 


. — WK 
Standesamt vom 19. Oetober. 


burten: Maſchiniſt Eduard Herrmann, T. — 
oi See enk e Schubert, S. — Schuhmacher⸗ 
meiſter Johann Zielinski, S. — Arbeiter Wilhelm 
Geßler, S. — Werft⸗Canzliſt Max Pauli, T. — Kutſcher 
Anton Berlins ki, S. — Arbeiter Julius Schwohl, S. — 
Blüchſenmacher⸗Anmürter Paul Salewstt, S. — Bimmer- 
gejelle Paul Pom pecft, S. — Unehelich: 1 S. 1 T. 
Aufgebote: Oberfeuerwerker Mortin Johannes Menge⸗ 
bier vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 2 zu Spandau und Auna 
elene Gertrude Labudde hier. — Fleiſcher Hugo Leopold 
80 llendt hier und Mathilde Amalie Brohmer zu 
Hundertmark. — Schuhmachergeſelle Franz Xaver Baraz 
now8sft und Maria Eliſabeth Rahn t. — Malergehilfe 
Emil Bernhard Poſtell und Auna Marie Elifabeth 
Punkt. — Schiffbauer Hermann Adolf Kuſchel hier und 
Bertha Maria Schlicht zu Meiſterswalde. — Tiſchler 
Auguſtin Hohmann und Juſtine Schmeter zu Obra. -— 
Arbeiter Anton Twirozynski und Marianna Kowalska 
zu Gr. Radowisk. — Arbeiter Michael Jeziorski und 
Martha Macidlowkl zu Annaberg. — Arbeiter Alexander 
Dombrowski und Antonie Markowski zu Gruttą. 
Heirathen: Kaufmann Arthur Ernſt Carl Petrich und 
Martha Louiſe Grams. — Schmiedegeſelle Paul Heinrich 
Max Radde und Ida Johanna Kirſchke. — Kellner 
Hermann Auguſt Ernſt Hirſch und Lydia Catharina 
Wilhelm. — Arbeiter Otto Rudolf Walter und Anna 
Bertha Engler. 
Todesfülle: Handlungsgehilfe Guſtav Wilhelm Brunke, 
28 J. — S. des Tiſchlergeſellen Auguſt Klametzki, tobt: 
geboren, — Wittwe Henriette Hintz geb. Streng, 74 J. — 
S. des Arbeiters Johann Fröder, 1 J. 9 M. — Hoſpitalitin 
Wittwe Amalie Burandt geb. Oj, 87 J. — T. des 
Schuhmgchermeiſters Anton Koll, 5 W. — Schußhmacher⸗ 
geſelle Friedrich Sengpohl, fait 58 3 — Kaufmann 
Friedrich Wilhelm Julius v. Götzen 5 J. — S. des 
Alingen NY: nen u, 18 T. — Rentier Carl 
> U . 


— 


Sperialdienſt 
für Prahtnachrichten. 


rer 


Von den Wiesbadener Kaiſertagen. 
l K: Wiesbaden, 19. Oct. Bei der Galavorſtellung 
im Hoftheater trug die Kaiſerin ein rothſeidenes Coſtüm 
mit ſchwarzem Spitzenkragen und reichen Brillanten- 
ſchmuk. Die Prinzeſſin Mig von Heffen 
und Prinzeſſin Heinrich waren weiß gekleidet; 
der Kaiſer hatte Küraſſter⸗Uniform angelegt. Das Feſt⸗ 
ſpiel hat ſehr gefallen. Hauptmann Lauff, der Ver⸗ 
ſaſſer, der auch zur Tafel geladen war, wohnte der 
Vorſtellung bei. Nach Schluß derſelben fuhr das 
Kaiſerpaar durch die feſtlich illuminirte Stadt. 


30 Köpfe Bemannung und 80 Privat ⸗Paſſagiere. . A 
Bon den beiden Rettungsdampfern wurden | 
33 Paſſagiere und 15 Soldaten aufgeſiſcht. Dieſe W 
ſchwammen bereits ſeit Stunden auf Brettern im a 
Meere herum; drei von ihnen wurden ſogar bis zum m 
Hafen von Havanna getrieben. Das Unglück ereignete 
ſich um 2 Uhr Nachts, als alles ſchlief. Ein furchtbarer "M 
Stoß legte das Schiff breit, fo daß es in wenigen 1 
Minuten ſank. 1 


betheiligt find, umfaßt 859,37 ha, wovon 570 ha allein 
auf die prinzliche Herrſchaft entfallen. 

*Ehriſtburg, 18. Oct. Zu dem gemeldeten großen 
Brandunglück in Vorwerk Tillendorf 
iſt noch hinzuzufügen, daß 13 Perſonen ver⸗ 
unglückt ſind. Die Schwerverletzten (Mann und 
Frau) ſind nach dem Krankenhauſe in Stuhm gebracht, 
während die übrigen Perſonen von dem Grafen 
v. Sierakowski in ſein Schloß nach Waplitz aufgenommen 
ſind und dort ärztlich behandelt und verpflegt werden. 
ta zwei Kinder find an den Brandwunden ges 
torben. 

* Königsberg, 18. Oct. Als Candidat der freis 
ſinnigen Volkspartei für die Reichstags 
wahlen iſt, nachdem Herr Mittergutabefiger Papen⸗ 
dieck⸗Dahlheim die Wiederannahme einer Kandidatur 
abgelehnt hatte, Herr Director Dr. Krieger auf⸗ 
geſtellt worden. Herr Dr. Krieger erklärte ſich zur 
Annahme der Candidatur bereit. 

Stettin, 18. Oct. Unweit der Crampemündung ſtieß 
geſtern Mittag der von Swinemünde kommende nor⸗ 
wegiſche Dampfer „Avance“, Capitän M. Lindoe, 
mit dem leer ſegelden Torfheuer XIII 3879, Schiffer 
H. Scheel aus Hakenwalde, zuſammen, wobei der 
Heuer total zertrümmert wurde. Von dem 
ganzen Inventar des Fahrzeugs wurde nur der Anker 
geborgen. Der Schiffer Scheel wurde mittelſt eines 
Taues, das man ihm vom Dampfer aus zuwarf, 


| 
Afgor.:: ji 
py jtenben Veteranen der Feldzüge 64, 66 und e Spengawsker Güter geweſen. — Die] y= — — — außerdem nun noch 3 Offieiere der Petersburger 
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di Stage anzuregen, ob es nicht angezeigt erſcheine, zur 


+ Wien, 19. Oct, Das „Berl. Tagebl.“ bringt die 
unglaubwürdige Meldung, daß Badeni zu gehen 
entſchloſſen ſei, falls das Parlament die Gewühr biete, 
daß ſeinem Nachfolger das ungariſche Ausgleichs⸗Pro⸗ 
viſorium bewilligt werde und die Objtruction aufhöre, 

Wien, 19. Det. (W. T.⸗B.) König Alexander 
von Serbien und König Milan ſind geſtern 
Abend nach Belgrad abgereiſt. j 

Liſſabon, 19. Oct. (W. T.⸗B.) Das Organ der 
Regierung „Correio da Noſta“ ſtellt die Ernennung 
des Grafen Macedo zum Minifter des Aeußeren in 
Abrede und bemerkt, wenn eine Aenderung im 
Miniſterium ſtattfinden ſollte, werde dieſelbe jedenfalls 
nicht in der gemeldeten Weiſe erfolgen. 

Madrid, 19. Oet. (W. TB.) Der Miniſterpräſidem 
Sagaſta ift erkrankt und muß das Bett hüten. 

Kouſtantinopel, 19, Oct. (W. T.⸗B.) Die Militär⸗ 
attachees find heute Abend nach Salonikt abgereiſt, von + 
wo fie fih zur Grenzabſteckung nach Theſſalien begeben, 

Kai, 19. Oct. (W. TB) Die Diviſion des 
Generals Yeatman Biggs trieb nach heftigem, 
den ganzen Tag andauernden Gefecht eine große An⸗ 
ſammlung von Eingeborenen über Chagrukotal, weſtlich 
vom Fort Guliſtan in die Samana Berge zurück. Die 
Cordon⸗Hochländer und die Ghurkas erſtürmten das 
Plateau von Margai, erlitten aber mehrere Verluſte. 

P. New⸗Pork, 19. Oetbr. Der „Frankf. Ztg.“ wird 
von hier gemeldet: Aus Havanna lief hier die Nach⸗ 
richt ein, daß dort zahlreiche geheime Verſammlungen 
von Geſchäftsleuten ſtattgeſunden haben, welche ſich 
gegen die Autonomie und für die Annexion durch die è 
Vereinigten Staaten ausſprachen. 


die erung der reglementsmäßigen Beleihungsgrenze für 
O 


D 

Boe, 

d Neindebrunneng beantragte Darlehn von 2000. Mk. zu 

k Proc. Zinſen und 2 Proc. Amortiſation bewilligt. i 

i ai den Antrag der Dorfgemeinde Bröſen, Kreis 
I 


aum 35000 Mk. zum Neubau eines vierclaſſigen Schulgebäudes 
zu nde beſchloſſen der Gemeinde ein Darlehen bis zu 35006 ME, 
iu A, Proc. Zinſen und 2 Proc. Amortiſation in Ausſicht 
St ſtellen, welches entiprecheud gekürzt werden ſoll, falls die 
$ 


MM 80. September 1897 1319 Sroufe und zwar: 


e A 
gleich 4 
Í patch 514 Kranke, Conradſtein 171 Winner, 
deg „Frauen, gleich 347 Kranke. Die, bei 
der „Weſtpreußiſchen Immobiltar Feuer - Societlt im 
1 li Jeit vom 1. April 1897 bis incl, 30. September cr. 
j girten Brandenifchädtgungen haben bei 224 Bränden 
757 Mk. betragen, während in derſelben Zeit des vorigen 
res bei 239 Bränden 402 769 Mk. liquidirt worden ſind. 
i * Telegraphifche Eisberichte aus den Küſtenbe⸗ 
ren. Wie in den vorigen, ſo ſollen auch in dieſem 
jące im Intereſſe der Schifffahrt regelmäßige Berichte 
Fab den jeweiligen Stand der Eisverhältniſſe der 


absitzen folte, Laſcheit war ſonſt ein ſehr ſolider 
Menſch, der ſehr zurückgezogen lebte und bei ſeinen 


hier dicker Nebel, ſodaß die Schiffe und Dampfer 
. Signale mittelſt Nebelhörner und Dampf- 
pfeife geben müſſen. 5 
pfelf Memel, 18. Oct- Das Giejige Fillal⸗Artillerie⸗ 
Depot ift auf Befehl des Kalſers aüfgelöſt worden. 


Belte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht N 


Danzig, 19, Detór. 


Tendenz ruhig. Bafi 88° Mk. 8, 22½ bezahlt incl. Sack 


kranfito franco ab Lager Neufahrmafier. ; 

> Elbing, 18. October. Der Vaterländiſche BRAD Logbeburg, W c) eden Termine, ; 
c s * 2 A 8 2 I » N 2 ou j , nè 8, 
eal⸗ Frauenverein wird am 31. d. Mts. in October Mk. 8, ME 117 CA Wa oi 0. 60 


her Bürgerreſſouree einen Sazar in Form einer] Jaunar⸗Febrnar⸗ M 
„Bila 1 en & i 1 is I Mk. 22,25, 
dolina cje $irmeg veranſtalten. — In einer vote mableneć Melia i behauptet Termine: Oct, ME. 8,521,, 
de tn hier abgehkenen Verſammlung der Lehrer⸗ pa r Mk. 8,5 , December Mk. 8,62 ½ Januar-Februar- 
a teine des Landkreiſes Elbing wurde der i ONE 8,80, Mai 9,02 ½. 
Feen nenſchluß der Lehrervereine zu einem Kreis⸗ März Me. Danziger Produeten⸗Börſe. 
grerverein beſchloſſen. I Bericht von H. v. Morſtein. 19. October,- 
i Neuteich, 18. October. Am nächſten Sonntag Wetter: trübe. Temperatur: Plus 9 R. Wind: O. 
wien in der evangel. Kirche die Erneuerungs⸗] Weizen war heute in flauer Tendenz und Preiſe zu 
ve blen zum Gemeindelſschenrath und zur Gemeinde- | Gunſten der Käufer. Bezahlt it inländiſcher kelóunt 
ertret = A > „kr. 2 Gr. Mk. 174, bunt 744 Gr. Mk. 170, hellbunt 
l Neiketung ſtatt. — In der Generalverſammlung derf trant 762 Gr. fafi i Y. 176, fel 
efſource wurden in den Vorſland gewählt die 787 Gr. Mk. 175, 8 e 
Herr Harai 7 rafig 760, Gr, Mk. 182, weiß 768 Gr. Mt. 180 
en Ruhm und Grunau-⸗Neuteich, Gellern⸗Tannſee, hachbunt galta. Mk. 184, roth 753 Gr. Mk. 178, Sommer 
J „ e 
Herr ze betrug 1550 Mk, die Ausgabe 1260 Mark] Roggen unverändert. Bezaglt i tulóndifder 
mit Sanitätsrath Dr. Ziegner wurde zum Ehren⸗ 714 Gr., 720 Gr. und 726 Gr. Mk. 128. Alles per 714 Gr. 
Alied des Vereins ernannt. per Tonne. 


ſethrwaſſer an den deutſchen Küſten amtli 
ti annt gegeben werden. Dieſe telegraphiſchen Berichte 
ZIEM von den Intereſſenten durch die Poſt bezw. 
Ablegraphenanſtalt des Ortes bezogen werden. Der 
à onnementspreis, welcher ermäßigt ift, beträgt für 
en Oſt⸗ und Nordſee⸗Eisbericht je 40 Mk. pro Jahr. 


—————— — 22 PZ, 
Provinz. 
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CCC CIA TTE M ET ERE eMo 4 TAD TOORA 12 RAR! TW EZ ACE EK. ALA RC DE 
Verantwortlich für den politijhen und geſammten Inhalt des 1] 
Blattes, mit Ausnahme des localen, i und | 
Inſeratentheils, Guftav Fuchs. Für das Locale und H 
Provinz Eduard Piegder Für den Juſeraten⸗ 4 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Süämmtlich in Danzig. 


Miltwah, den 20. d. Mits., Nachm. 2 Ahr, 
Saunnelort z. Schleppjagd: | 


22724) -- W Brandi. 


* 


ae 
mes 


e" 
pe 


Gaveſton, vormaliger Haushofmeiſter der TTV willkommen. 0 fi 

Grafen Satel o . b W Hans Rogorſch. Cafe Hofer, in Der Vorſtand des Vereins der Conſervativen. D. Engel 
Anna, fein Mündel. z Sohannafichter, ka Oberlehrer Dr. Gaede, Kaufmann Ernst Brunzen, Major ſenführer 
George Brown, ein junger englischer Dficier Emil Sorani. Altschottland bei Stadtgebiet 3 Borjigender. | Schriftführer. 1 1 Goets, 
Dickſon, Pächter der Grafen Avenel . Eduard Nolte, | . K |. Conſul Brinekman, Poſtdirector a. D. Medem, 1 nführ 
Jenny "feine Frau Kath. Gäbler — telle der eaten LA ſtellvertr. Vorſitzender. ſtellvertr. Schriftführer. ſtellvertr. Aae 
Margarethe, Dienerin der ehemaligen Grafen f a = 9 Mittwoch: „nei Verwaltungsgerichts⸗Director Bliimke, Dr.med. Fischer, Rentier Haaselau, Menier e Lan 

Avenel Adele Jungk. Fam alien- LA Rentier Krüger, Kgl. Maſchinenmeiſter Marschalk, Ober⸗Regierungsrath drackerelbeſiher 
Gabriel, ein Knecht Dickſon  . Alex. Calliano. Zum Kaffee eigenes Gebäck. ſchaftsgärener Schalke, Obermeiſter der Tüichler- Junung koneen H. Sok. Nentler 
Mac Irton, Friedensrichter Emil Davidſohn. 22655) A. Jonas. sj Schrotk, Geheim. N a AL ara a a 

Größere Pauſe nach ham 1. Act. canman Dartanmaniaaufın 8 j u ajor a 9 pori 
Eine Stunde nach Segu 18 Borftelling Schnittbillets @ PAN: 5 Cale l. Rast janrantoarlen UBER REGEN 
e 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Siana y Uhr. Ende 9 / Uhr. d B bedę cd EE 
A d NE mecza De Porec] 
Spielplan: Dienstag den "9. October: 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Comtesse 


a 1 
TOW ERZE DZIE JEZ JJ R PRZE RZ ——— Würſtch. m. M tti G ki 
2000000000:60606000© 4 eee e Hôtel de Stolp 2 Brodbähkengasse Ns. 41, 
ar s R) 1 
© Wilhelm - Theater. 3 GDA Erein D|empfennihautteineubistet.) GB Èn 
is zu e 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 9|-S"zwowwowo Bye” Miethe frei. 21726 8 
. Grosses ME Jeden Freitag: Sn 


on Zeige N EN 19. AE 


Jm wje des ne 196 des 1 
Vorſtaud des Vereins der Conſervativen 


Herrn Reichstagsabgeordneten | 
Schneidermeiſter Facobskötter 


veranlaßt, am 


5 Freitag, den 22. Oetober, Abends F 
z Ou 
y 2) Quartettſatz C-moll von Schubert, 3) Oktett von im Gewerbehause, Heilige Geistgasse 


Die weisse Dame. ent es einen Vortrag über das neue Handwerkergeſetz und die 
ee ee eee eee e Sin 0, Ziemsen ee een unlunſt des ſtädtiſchen Mittelſtandes zu halten. 


Muſik von Boieldieu. 75 © in ©. Ziemssen’s Buch⸗ und Muſtkaltenhandlung i 
Freunde find jg 


5 und Pianofortemagazin (G. Richter mpe aſſe 36. k 
Regie: Joſef ROCA Franz Götze. cm Xa f R anau N 5 2 > z (EJ n Unſere Handwerker und Gewerbetreibenden ſowie alle unſere politiſchen 


Apollo Saal. 


Mittwoch, den 20. October, Abends 7½ Uhr: 


„Kanmermusii-Kbonmemenl- ker 


Davidsohn, Warnecke, Senger, Busse. 
1) Streicguartett op. 74 (Harfenquartett) von Beethoven. 


Direction: Heinrich Rose. 
Dienstag, den 19. October 1897. 

Anfang 7 Uhr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. 


Abonnement- Billets haben Giltigkeit. 


Tr. 


Guckerl, 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Fidelio. 
Oper von Beethoven. 

Freitag. Abonnements⸗ „Vorſtellung, P. P. A. Bocksprünge, |® 
Hwant. Hierauf: Ballet-Divertissement. 
Sonnabend. Bei ermäßigten Preiſen. 6. Claſſiker⸗Vorſtellung. 

Das Käthchen von Heilbronn. 
In Vorbereitung: 7. Novität. Officielle Frau. 


9 Heilige czeiſtgaſſe N 150 D 1 

(| Eingang Langebrücke. D Gr. u frühen, 
wozu erge ade 

gan ig Te Behrendt, 


rei Concert. Neuer Saal 


Eisbein mit Sauerkohl, 


Magazin 
bürgerliche Alana > 


von (22170 | 


ter Auswahl. 


Gänſeweißſaner, 


Sd OSN | 
"UOMAUISH-UISNIL lia uk da 


Trumeaux U. Pilerspiegal - 


© Gr.Specialitat.-Vorstellung. 


® o Frei-Concert. Frei-Concert. $ R 1 
88 Rieſen⸗Erfolg Fleck a la Königsberg. . 12°C002 1) z Die egen geehrten Gemicihlic e 
isbein mit S 2 DES I 
des neuen Künſter⸗Perponale 8 Rudolf Krause“ Aegtaurant l. Arendt 1 biejenigen, Late de a e mache ich auf Bostkarle a 
. öpergaſſe 23. * Li + ge 4 in iſcher dar 
S eee Webb. © i eee Henkel and Stnaben Garderoben (im a z 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7:/, Uhr. © : ill il Binderjleck. Ich bin in der Lage, die weitgehendſten Vortheile ſowohl r 


©06000:000Q6066660 


7 7 g g in Preisſtellung als auch bei Creditertheilung zu gewähren 
ih 6 (ivil-Ansiker-Verein und ik Niemand im Stande, größere Vergünſtigungen zu ber 
GSO adamm s willigen. e werden boreitwilligſt gemacht. 


Mußte - "~ 3. Daum 6, 
Morgen Mittwoch: übernimmt Muſikaufführungen L aj, iichaelis 
uf. Geſellſch. „Abend. jeder Art, Aufträge Pa an Den = i 5 1. Etage. 
Warme Blut: u. Leberwurſt e Dan er ha i NB. Sümmtliche Reparaturen werden in meiner Wert- j : fm 
Königsberger Ninderfleck, Börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ ſtytte ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. (22661 aus nam kleſſe Fabri 


IR ZR Z i ter 
woj gaga, e, polene Den Bun 8 empfieit ante Ye 


een ea MEET ZN fl 
V.: O. Wohlert. 93 e il ad 11 ug Wir haben unſer Lager in gereinigten Garantie und coulanteſte jth 


Friedrich Wilhelm- siaii. 


A Café Ludwig, Halbe Allee, 
ANNA z de er EEE a geber ee © BettfedernundDaunen S (ANN 
A ve chp r atr aig 1 Friſche Waffeln. Anton e edler bedeutend e 1 offeriren ſolche in 22570 
onte: 22. ͤ . AE ee Rn ̃ 76 reislagen von 
der ganzen Capelle (42 Muſiker) bes Grenadier⸗Regiments o 60 50, 75 90 9, 1, 1,20, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8, 3,50, 6.4 D „ Poggenpfubl © 76. á 
König Friedrich I. ti ti 12, 15, 85 20, 22,50, 25, 27, 30, en „„ A 
Die nach meiner Methode angefertigten glu ige Dr en, 35, 40 M 20. 20. $ Fü 30 Ml 
f ür A 


erg Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. M9 8 Settriufgittnigen glatt Er ae, Mtr. 35, 40, 
9 45, N Eu 90 A, E 400 m d ein eleganter 
5 nak (22667 x Hulmacher⸗ Fil 1 kind k, 8 ya lata js 25 260% 5 er: 1,50, wir ga 


Herbſt⸗ (22060 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 J. Logen 50 4. + für deren Haltbarkeit ich einſtehe, M! zu 1 Bet tini iiq k, 22, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 9 bis 14 6 Jaquet⸗ ie, | 
Zehnerbillets im Vorverkauf 2,50 , bei ©. Ziemssen, jedoch ſtreug fejten Preiſen. ferti 0 t hi ütt 8 itt is til | nach Maaß geliefe K 
Muffkalien⸗Handlung G. Richter), Hundegaſſe 36 und W. Otto, 2 Neu auf gen o m m e ms ige f einf IL k, £ kzuge, Be fl ien € 
Gebrüder Lange, 


Gi Handl kauſchegaff 8 3 1 3. 

Bel Benutzung ej Sa ind Zuſchlagsbillets an der ee 
F petersbuget Emmichühe. % NN: am u, gelle 

und Wäſche⸗Ausſtattungg⸗Geſchü 

; S. Deutschland, SP, 


Caſſe zu löſen. 
Sonntag, den 24. October: $ | 1 j früher 8-15 Pfg. das S 
vii ) e 


Grosses Concert. 82 Lan 
— —— ñ — —— ggaſſe 82. 5 Sede 8 jetzt ück nur ae 
een taten KRKRRRARE | 3 > 00066: SOSESOGE. m Ge nen mn a pr 15 


% Dienstag, 26. Oetbr. er. 1 ‚Fürberei und chemische Wasch - Anstalt Ca Friedrieh Hanser Nat 


Jopengasse No. 9. 


dingungen zu Kauf und 


A.: „A.--dur- Sinfonie“ von Mendelsſohn, Farandole 
von Remete (1. Mal). „Zur Weihe des Hauſes“ von Schoeneck⸗ 
Elbing (1. Mal). „Todtentanz“ von Saint⸗Saens, ee 


Carl Bodenhurg, 
Kgl. Hofl. 


e 


ee 


J. 


Abends 7½½ Uhr, 1 9 N b Kohlenmarkt 2 
& im Saale des Schüsenhaufed: RUE Ausverkauf % | Damen: und Herren » Garderoben, Meine 
38 zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiffen, Schuhe, Teppiche, Gardinen, Tiſchdecken 
8 m honie- Concert 2 Decken. Läufer że. ae aparten ae Gelegenheit gu vor⸗ pg 2014 ſauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und gefärbt. Beitfedern- 
eilhaften Einkäufen. q 
88 y D É Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 5 In Firma J. A. Bischoff. Reinigungs” 
i 3e Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig, a 50 by A zm KEP ZRYW 777 ht, 
unter Leitung des ; N 75 „ Kiſſen, „ „ om n [2 1,35 % Ansta 4 
% Pea Georg Schumann aus Bremen. rar „ Teppiche, „ „ „ „ 3550 „ i bisher Breitgaſſe 42, 1 Tr, 
i oliſt: Georg Schumann. (22662 ez. Brodbeutel, Fiſcherl, 25 J gez. Taſchentachbehälter 159 N a i befindet ſich jetzt 
* Orcheſter: Das verſtärkte Theaterorcheſter. JE 35 Sichen T 3 | Re AE b A Winter-Paletotstoffe, 2 Veli, @eiinape 40 30 272 
77 Pro grammı % 77 u ade erhandtü m] v ablettde en » DEB i | 7 
andtücher 40 „ Eisdeckchen 3 
8 CV Mortitorod Fischer, 250 » Mane gun 00 Winter-Anzugstoffe, 
Kiſſenbezüge „5 v arktnetze, garnirt, 75 
Georg Schumann. 4 
S len, garnirt, 45 rühſtücksbeutel 15 
2 2 Brahma: Gymygonie Sewell magoen eaten ® 7 Kaan 40 5 7 Hand coe 40 5 Winter -Hosenstoffe, 
3. gropii Concert F-moll für Clavier mit Orcheſter⸗ je „ Tiſchläufer 95 „I % PRAWIE | EA A POLEC haltbarste für Kinder empfiehlt 
wyż: $ s Schumann. Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. = und Buckskins tZ; 
Diri % für Knaben. ranz Ent 
Dirigent: Herr Capellmeiſter Götze. 38 en-Anziige, 


E = 
y Altſt. Graben 101. (222 


Langgaſſe Nr. 15, f 
NORNS END, Pasini Nr. 18. 


$$ 4. Concert⸗Ouverture. Tuche für Pelzbezüge MR 
ei — — —_— —_ —__ _ — Damentuch, || Schtueizerfäle, 
A Billets zug Hllerbigers 7. wory go Steb: K ji ii m r f: (li 7 Si a : Damen-Mäntelstoffe, A Cilſtter⸗ nd werder kift 
RR Buchhandl, Langer Markt 10, zu haben. i 0 (l N m Il m M F in gediegenor grösster Auswahl, strong reellen | . 


besten Qualitäten, neuen hocholeganien Dessins 


| | Victor Busse; 


.. ̃ ͤ—: , = 
a a | BÓR uster zu Diensten, uster zu Diensten. ; % ’ ren A 
"US Reſtaurant Pferde⸗ -Defen Bartsch & Rathmann, 5 gotterie 

E. Moses. oo a | on aros. de dene en dotal J Antheile 


ö d e Y i 1013 A 
Brodbänkengaſſe 12. Brodbänkengaſſe 12. PAC Ak e 5 


Hierdurch die ganz ergebene Anzeige, daß ich mein [r Schlaf⸗Decken in jeder Preislage. 
Reſtaurant na Probedecken werden auf Wunſch gerne zugeſandt. A rb noch zu haben. . v 
= Viertellooſe 4,40 A 


Brodbänkengasse No R. Deutschendorf & Co., ie e Danyige Patent: TEN Anfall Johann Bendikowskl 


verlegt habe. PA Fabrik ken, Säcke und Pläne, 
Zu ber heute, Dienstag, e Eröffnung bittet re rr 3 berin A. Wannack, An der großen Mühle 13. 


um gütigen Zuspruch AA, Moses 
e e 


Danzig, Łanygidcć 67, (21621 
vormals: F. W. Puttkammer. 
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5 | kc meftellen irſchgaſſe Nr. 2 arterre t3 d 4. Damm Nr. 1 
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ne die Erde leicht fein! 
Koare Boftiendungen. Folgende Poſtſendungen 
er hieſigen Ober-Boftdiveetion als unbeſtellbar. 
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ubeſte 
bei Ę 

chreib 
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in Piſſanitzen, 


net Jh Adreſſ 
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eifungen: 
A nasapieiten 
tin, über ahlbude a 


Star Deife, Berlin, 


» Qufgeltefert i 
er d 


alben 4 Wochen 


n w 
x 
töni 

en glich 
Inne 


ottlieb Bonk 


delt uſer ſchen Eheleute 


Woll 


an 


łe Krhaſſe 17 von d 


das neue 
Mittelſtandes halten. Näheres beſagt der 


ubeaufſichtigung der bei der Firma 
Sa Kanonenboote „Erſa g 
vera 
Stantsjecretärs des Reichs⸗Marineamts 
Marine⸗Baurath Mechlenburg und der 


Baubeauf 
„Baiern“ betraut find. 
ugsreiſe. 


zen, da ſonſt über die beze 
Werden ue SuM Beſten 


Torales. 


gsabgeordneter Jakobskötter wird 


8 Uhr, im Gewerbehauſe auf Ver⸗ 
Vereins der Conſervativen einen 
Handwerkergeſetz und die Zukunft 


z Hyäne“! find nach einer 


eimer beauftragt worden, die 


ſichtigung des Umbaues des 


Herr Geheimer Ober⸗Re⸗ 
vortragender Rath im Miniſterium 
en, bereiſt jetzt die Eiſenbahn⸗ 


unſerem Oſten, um die Sicherheits⸗ 


chei 


n zu nehmen. 


rer Lipezynski p. Aus einem arbeits- 


Sonnabend Vormittag der Tod 
er hieſigen Bezirksmädchenſchule, 
pezynski, abberufen. Der 


% ene, der ſich nicht nur unter ſeinen Collegen, 

au weiten Kreiſen der Bürgerſchaft hoher 
N eliebtheit erfreute, hätte in kurzer Friſt 
iges Jubiläum als Lehrer in Danzig feiern 
nski ſtammte aus Putzig; er hat ein 


erreicht. Möge dem verdienten 


an C. Rüden, Ponickel bei Grün⸗ 
nzig am 19. Juni 1897, an Clara 


AL aufgeliefert in Graudenz am 24. Mai 
Ara Hantelmaunn, Breslau, aufgeltefert in Marien⸗ 
1897, an Tieli Goldner, New⸗York, auf- 
horn am 20. Januar 1897. 


e: nach Kiſchinew in Rußland mit 


nhalt, aufgeliefert in Danzig am 24. April 1897. 


an Paul Schalk, Schönbaum, über 


fianowgy geliefert in Danzig am 24. Mai 1897, an 
t 


eſert 


bei Kahlbude, über 11,75 Mk. auf⸗ 
m 23. Juli 1897, an Anna Maier, 


32 Mk., aufgeliefert in Danzig am 9. Juli 1897, 


über 200 Mk. aufgeliefert in Danzig 
Nr. 1586, Mohrungen, über 


n Lautenburg am 28. April 1897. 


er genannten Sendungen werden aufgefordert, 


zur Empfangnahme der Sendungen 
ichneten Sendungen bezw. 
der Poſtunterſtützungskaſſe verfügt 


Erweiterung der Befugniß zum Waffeuge⸗ 
r die Forſt⸗ und Jagdbeamten, welche 
en Beamten vom preußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
m Juli zuerkannt wurde, iſt jetzt vom Miniſter 
tn auch für die privaten Forſt⸗ und Jag d⸗ 
Gr amten angeordnet worden. 
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Moſes Freumann für 51000 Mk. 
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Vereins am 


ertafel, die ſeit dem Tode des Herrn Lehrers Grönke 
M Gerin Lehrer Sawatz k! geleitet wird 


rſtatteten Jahresbericht ſei 0 
Verein iſt als ein Zweigverein des gleichnamigen 


gen: Lehmann zum Eigenthum übergegangen. 
eſigen Alterthumsmuſeum find von Herrn 


erlich⸗Altfelde verſchiedene Alter⸗ 
ert, die beim Baggern in der Aſch⸗ 


ner Laache gefunden wurden, überſandt worden. 


mitee des Preußiſchen Vereins zur 


im Felde verwundeter und erkrankter Krieger hat 


anſchloß, 
Herrn 
Der 


Aus von 


mitgetheilt: 


7. October 1865 gegründet. Die 


7 zählt 24 © inger. 
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Danziger Zlenefe Nachrichten“ Dienst 


Briefe mit un⸗ 


Dem Sterbebunde gehören 10 Mitglieder mit Frauen, 8 Mit⸗ 
glieder ohne Frauen und 4 Wittwen von Mitgliedern an. 
Die Bibliothek, die von 35 Mitgliedern benutzt wurde, zählt 
360 Bände. Die Vereinsſitzungen und Verſammlungen 
wurden im letzten Jahre meiſtens in dem vom 
Magiſtrat dem Verein dazu überlaſſenem Schulraum 
abgehalten. Im Berichtsjahre verlor der Verein ſeinen Be⸗ 
gründer Herrn Schuhmachermeiſter Bezirksvorſteher Schmidt 
ſowie feinen bewährten Geſangslehrer Herrn Lehrer Grönke. 
Beide Andenken ehrte die Feſtverſammlung durch Erheben 
non den Sitzen. Nachdem dann noch das Lied „Wenn 
ſich der Geiſt auf Adlers Schwingen“ geſungen war, hielt 
Herr Lehrer Sawatzki die Feſtrede, in der er das Thema 
„Die deutſche Treue überhaupt, die deutſche Trene im Verein 
und die damit verbundene Pflege des deutſchen Geſanges“ 
behandelte, Der Caſſirer Herr Rob. Schreiber verlas den 
Caſſenbericht, danach betrug die Eiunahme 248 Mk. und die 
Ausgabe 226 Mk. Die Mitgliederzahl betrug Ende Sep⸗ 
tember 1896 75, 14 Mitglieder ſchieden aus, 4 traten neu ein, 
ſo daß der Verein gegenwärtig 65 Mitglieder zählt. An den 
offteiellen Theil, der hiermit beendet war, ſchloß ſich ein ge- 
müthliches Beiſammenſein. 

* Der Katholiſche Lehrerverein Danzigs und der 
Umgegend hielt am Sonnabend ſeine erſte Sitzung im neuen 
Vereinsjahre ab. Herr Lehrer Lubowskt berichtete über die 
ſechſte Provinzialverſammlung der katholiſchen Lehrer Weft- 
preußens. Der Etat für 1897/98 wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 250 Mk feſtgeſetzt. An eine Verleſung der 
Statuten des St. Joſephs⸗Vereins knüpfte der Vorſitzende 
die Mahnung an die Anweſenden, dieſem Verein beizutreten. 
Die nächſte Sitzung it auf den 2. November feſtgefetzt. 

* Das „Hotel de Berlin“ am Vorſtädtiſchen Graben 
iſt für 273 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Kilenz 
übergegangen, der längere Zeit hindurch das Hotel Tulewald 
in Raſtenburg und auch neun Jahre lang das Hotel im 
Seebade Neuhäuſer inne hatte. Herr K. hat die Leitung des 
Hotel de Berlin bereits am Sonnabend übernommen. 

* Anbringung von Waſcheiurichtungen in den 
Aborten der Durchgangswagen 3. Claſſe für D⸗Züge. 
Einer neueren Anordnung des Herrn Eiſenbahuminiſters 
zufolge ſollen jetzt auch die Aborte der Durchgangswagen 
8. Claſſe für D-Züge mit Waſchein richtungen ausgerüſtet 
werden. hte 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
18. October die sr Schleuſe paſſirt: 2 Traften fichten 
Kantholz, eichen Rundklötze, Schwellen, Stäbe von G. Frieden⸗ 
ſohn⸗Nobikonczen durch S. Geſchonneck an Müller, Weßlinken. 

* Unfälle. Der Arbeiter Fau ft aus Lunau wurde 
geſtern Abend von einigen Burſchen geneckt, als er einen 
derſelben durch einen Fauſtſchlag züchtigen wollte, traf er 
das Schaufenſter eines Barbiers, zertrümmerte es und 
brachte ſich dadurch recht erhebliche Verletzungen am Arm 
bei, welche feine Anſnahme ins Lazaveth Sandgrube 
nothwendig machten. — Auf dem Wege von Plehnendorf nach 
Danzig wurde die Frau Abramowski von hier von 
einem Milchwagen mitgenommen; das Pferd wurde unter⸗ 
wegs ſehr unruhig, es ſchob den Wagen in den Chauſſee⸗ 
graben nnd die Juſaſſen wurden hinuntergeſchleudert. Hierbei 
erlitt Frau A. einen Armbruch. — Beim Zerſchlagen einer 
Flaſche zog fiH der Commis So mm erfeld eine lange 
klaffende Wunde an der Hand zu, fo daß er ärztliche Hilfe 
nachſuchen mußte. A MK R 8 i 

ager Schleuſe, den Oetbr. tromab: 
D. en 0 see mit div. Gütern an Emil 
Berenz, Danzig. D. „Julius Born“ von Elbing mit div. 
Gütern an Ad. v. Rieſen, Danzig, D. „Bromberg“ von 
Thorn mit diverſen Gütern an Ferd. Krahn, Danzig. 
F. Stobinski von Pakoſch mit 135, J. Studzinski von Pakoſch 
mit 125, P. Gomulski von Pakoſch mit 120, Jul. Meck von 
Pakoſch mit 115, Ferd. Glieſe von Pakoſch mit 115, H. Gotte⸗ 
meier von Pakoſch mit 120, P. Baranowskt von Pakoſch mit 
110 To. Zucker, ſämmtl.an diefaſſinerie, Neufahrwaſſer. C. Höhne 
von Nakel mit 125, J. Zielinski von Nakel mit 121, F. Flint 
von Peme mit 110, A. Zoels von Schwetz mit 100, F. Girih 
von Tiegenhof mit 100 To. Zucker ſämmtlich an Wieler und 
Hardtmann, Neufahrwaſſer. v. Jablonski von Kruſchwitz 
mit 110, F. Staſierowski von Kruſchwitz mit 110 To. Zucker, 
beide an Cohrs u. Amine Nachfl., Neufahrwaſſer. — Stromes 
auf: 5 Kühne mit Gütern, 11 Kähne mit Köhlen. D. „Ella“ 
von Danzig mit dio. Gütern an Früchting, Königsberg. 
D. „Tiegenhof“ von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, 
Elbing. D. „Brahe“ von Danzig mit div. Gütern an Rud. 
Aſch, Thorn. 

Vom 18. Oct, Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 
1 Kahn mit Coaks, 1 mit Steinen und Theer. Stromab: 
2 Kühne mit Mauerſteinen. D. „Friſch“ von Elbing mit 
div. Gütern au Ad. v. Rieſen, A. Omniezynski von Wloclawek 
mit 50 To. Zucker an Joh Je, Stefan Kreß von Wloelawek 
mit 76,5 To. Gerſte an N. Groß u. Co., Carl Kreß von 
Wloclawek mit 127,5 To. Gerſte, an N. Groß u. Co., Mich. 
Grunenberg von Alt⸗Dollſtädt mit 42,5 To. Weizen, 5 To. 
Roggen an F. Dalitz, ſämmtlich in Danzig. Joſef Kreß von 
Wloelawek mit 170 To. Zucker an die Baltiihe Bauk, Louis 
Feldt von Amſee mit 120, Otto Wulſch von Amſee mit 129, 
Conſt. Arndt von Montwy mit 130, Carl Bohlmann von 
Montwy mit 100, B. Schüßler von Montwy mit 100, 
dt. Rudnickt von Nader mit 110, B. Grajewski von Natel 
mit 116, Frz. Neubauer von Nadel mit 120, Joſef Czarra 
von Amſee mit 120, Joſ. Kalkowski von Nakel mit 121 To. 
Zucker an Wieler u. Hartmann, Leonh. Kauſik von Kruſchwitz 
mit 110, Joh. Jablonski von Pakoſch mit 140, Aug. Hinze 
von Pakoſch mit 100, Th. Kolwitz von Kruſchwitz mit 110 To. 
Zucker an Cohrs u. Ammé Nachſolger, fämmtlich in 
Nenfahrwaſſer. 


* Dampferverbindung Danzig⸗Kulm. Auf der 
Klawitterſchen Werft wird gegenwärtig im Auftrage 
der Rhederei Johannis Ick ein neuer Dampfer gebaut, 
den die Rhederei zur Fluß- und Schleppſchifffahrt auf der 
preußiſchen Weichſel verwenden wird. Der Dampfer, ein 
Hinterraddampfer, oll zum Frühjahr ſertigeſtellt werden. 
Die Rhederei wird nach Einſtellung dieſes neuen 
Dampfers über 8 Schiffe verfügen. Es wird vom 
nüchſten Frühjahr ab ein regelmäßiger Verkehr 
zwiſchen Danzig und Culm zwei Mal in der Woche 
ſtattfinden. 


e 
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* Fährenreviſion. Sämmtliche zum Hafenbauinſpectlons⸗ 
bezirk Danzig gehörenden Fähren wurden heute durch den 
Herrn Hafenbauinſpector revidirt. 

* Polizei⸗Bericht für den 19. Oct. Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 4 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Einſcheichens, 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Bedrohung, 
1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. Gefunden: 
Quittungskarte und Geſindedienſtbuch der Marie Wohlert 
geb. Uheimer, 5 Schlüffel am Ringe, 1 goldene Damenuhr, 
1 grüne Börſe mit Geld, 1 blauer Beutel mit Geld, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 
Verloren: 1 Damenuhr mit Kette und 3 Berloques, 
1 roſa ſeidenes Kleid, 1 hellblau wollenes Kleid, 1 Fächer, 
1 Blumengarnitur, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direction. 


—— EE .Wm‚ ; 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 18. Oetbr. Waſſerſtand: 0,73 Meter über Null. 


Wind: Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffsverkehr: 
Stromauf: 
Name y | 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon | Nach 
oder Capitäns] zeug | 
Capt. Ulm |D. Ro⸗ Schlepp⸗ | Danzig | Thorn 
bert dampfer 


n 
Holzverkehr bei Thorn. 

Für Hetmann durch Lerner und Goldhaber 3 Traften 
mit 810 tief. Mauerlatten, 8466 fief. Sleepern, 3609 fief, einf. 
Schwellen, 1610 eich. eiuf. Schwellen, 1984 Stäbe. Für Liff⸗ 
ſchitz durch Liffſchitz 4 Traften mit 341 kief. Rundhölzern, 
2794 tief. Mauerlatten, 808 fief. Sleepern, 11034 fief. einf. 
Schwellen, 24 fief. Dopp, Schwellen, 9 eich. Plaucons, 401 eich. 
Rundſchwellen, 1313 eich. einf. Schwellen, 190 eich. dopp. 
Schwellen, 417 Stäben, 83 Tramwayſchwellen. Für Murawezyk 
durch Graf 8 Traften mit 4469 kief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 23517 fief. Sleepern, 3234) tief, einf. Schwellen, 
1318 eich. Rund- und einf. Schwellen, 4900 Stäben. Für 
Häckmann durch Heller 2 Traften mit 03 Fief. Rundhölzern, 
1300 kief. Mauerlatten, 1557 Elſen und 10 Rüſtern. Für 
Tannenbaum durch Silberfarb 30 fief. Rundhölzer, 361 fief. 
Balken und Mauerlatten, 960 kief. Sleeper, 689 Tief. einf. 
Schwellen, 3 eichene Plaucons, 209 eich. Rundſchwellen, 189 
eich. einf. Schwellen, 5 eich. dopp. Schwellen. Für Tannen⸗ 
baum durch Moſtowlawski 75 kief. Mauerlatten, 54 tief. 
Sleeper, 444 fief. eini. Schwellen, 1 eich. Plancon, 24 eich. 
Rundſchwellen, 413 eich. einf. Schwellen, 10 eich. Doppel⸗ 
Schwellen, 500 Elſen, 68 Rüſtern, 15 Eſchen, 315 Tramway⸗ 
Schwellen. Durch Tannenbaum für Machatſchek 4 Traften 
mit 370 kief. Rundhölzern, 1840 kief. Mauerlatten, 6 kief. 
Durch Tannenbaum für Lew 409 kief. einfache 
Schwellen. Durch Tannenbaum für Poliak 48 kief. Mauer⸗ 
latten, 841 kief. Sleeper, 7 kief. einf. Schwellen. Durch 
Häckmann für Hoffmann 959 Tief. Mauerlatten, 10 fief. 
Sleeper; für rufi. Handelsgeſellſchaſt 934 kief. Balken und 
Mauerlatten; für Appelt 800 eich. Kreuzhölzer. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 18. October. 
Angekommen: „Niord,“ Capt. Madſen, von Kopenhagen 
mit Mais. „Maria,“ Capt Zeſſin, von London mit Coks. 
„Bernhard,“ SD., Capt. Arp, von Hamburg mit Gütern. 
„Lina,“ SD, Capt. Kühler, von Stettin mit Gütern. „Irug,“ 
SD, Capt. Wyk, von Bergen via Stettin mit Heringen. 


Sleepern. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 19. October. 

Bullen: 66 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26—28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 23—24 Mk. — Ochſen: 23 Stück. 1) Vollfleiſchige aug- 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 

Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen 
24—26 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
21—22 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. — 
Kalben und Kühe: 75 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—30 Mk. 2) Voll 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—26 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 21—22 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber Mk. Kälber: 
52 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 42—44 Mk 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 38—40 Mk. 3) Geringe Saugkülber 34 his 
36 Mk. 4) Neltexe, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 149 Städ. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 21—22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18 Mk. — 
Schweine: 865 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Krenzungen im Aller his zu 
1¼ Jahren 14—46 Mk. 2 fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 
3) gering entwictelte Schweineſowie Sauen und Eber 40 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stid, 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
lebhaft. 
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Handel und Induſtrie. 


Berlin, 18. Det. Der Beginn des heutigen Getreides 
geſchäfts war feſt, und Preiſe ſetzten für Weizen 
ſowohl wie Roggen höher ein, als der Sonnabend 
geſchloſſen hatte. Aulaß gaben die günſtigeren Berichte aus 
Amerika, woſelbſt Meldungen über Kälte Deckungen hervor⸗ 
riefen, und auch neue Gerüchte über ruſſiſche Ausfuhr⸗ 
verbote zur Befeſtigung der Tendenz dienten. Im Verlaufe 
des Verkehrs ſchlug hier aber die Haltung um. Neue 
anſehnliche Angebote der Magdeburger Gegend von Therlff⸗ 
weizen, die durch hieſige Vermittelung zu Abſchlüſſen nach 
dem Königreich Sachſen und dem Süden gefführt haben, aber 
anſcheinend noch viel Material in Aus s 
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. 18. Det. Spiritus loco 42,70 bezahlt. 


Hamburg, 18. Det. Kaffee good average Santos JA 
per Decemuer 33½, per Mai 34]. Rada 1 

Hamburg, 18. Oct. Petroleum unver ändert. Standard 
White loco 4,80 Br. | 

Bremen, 18. Oct, Raffinirtes Petroleum. | 
(Officiefle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,00 Br. > AA 

Paris, 18. Det. Getreidemarkt. (Smlugberiar.) | 
Weizen ruhig, ver October 29,25, per November 29,05, ł 
ver November⸗Februar 28,80, per Januar⸗April 28,55. 
Roggen ruhig, per October 17,75, per Januar⸗April 18,00, 
Mehl ruhig, per October 62,50, ver November 62,25, per 
November⸗Februar 61,50, per Januar⸗April 60,60. Rib ör 
behauptet, per October 58½, per November 58 per November⸗ 
December 58, per Januar⸗April 594. Spiritus 
feft, per October 39%,, per November 39, per November⸗ 
ng 39½, per Januar April 39½. Wetter: Theilweiſe 

ewölkt. 

Paris, 18. Oct. Rohzucker ruhig, 88% loco 26 BE 
à 2674. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 5 
per October 27½, per November 27/8, per Oetober⸗Januar 
27¾, per Januar April 282/,. * 

Antwerpen, 18. Oct. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per October 
15 Br., per Nobember⸗December 15 Br. Ruhig. ' 

Schmalz per October 55, Margarine ruhig. 

Peſt, 18. Oct. Produetenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per October 12,09 Gd., 12,12 Br., per Frühjahr 
11,52 Gd, 1184 Br. Roggen per Herbſt 8,70 Gd., f 
9,72 Br., per Frühjahr 8,50 Gd., 8,55 Br. Hafer per Herbſt 
2 e an 30 0% 758 6,30 SAT 6,32 Br. Mais 

ctober per 4,5 , 4,5 r., per le i 
5,17 y Better: Schön, ej DEUS SA | 
radford, 18, Oct. Wolle ruhig, Merino feft, aber N. 
knapp. Engliſche Croßbreds ſchleppend, n R] 190 m 
belebter. Garne ruhig, aber feft. Stoffe unverändert. i 

Nem-Hork, 18. Det. (Kabeltelegramm.) We | 
Oetober 94½, per December 93, Ver Mal Fr 8 n kaj 

Chicago. 18. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizeu per 1 
October 901%, per December 91, per Mai 88%, A 

ber P a E A w 

er Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern À 

18. October 1897, z * 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. — 


WA 
Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 
150 [138—140 ` 1 


120—145|120—140 | TE 
135 [120—183 | 44 


Uckermark 
Stolpe. 
Kolberg. 
Bez. Stettin 
5 
Königsberg in Pr.. — 
Breslau. 185 

Slim, « « a a 190 

Bromberg. . « 172—174 
Krotoſchin . 2 182 


Nach Priv.⸗Ermittelung |7552.p.l. 
Berlin 1471], 
Stettin 127—133 
Poſen 173184134 —141125—150132—144 4 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen j A 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 
— ——— . ———— ———.—— — — — — — 


Won Nach | . 18. 10ſa. 16/10 


New⸗ork Berlin | Weizen | 95 Ct, | 204,20 | 204,20 f 

Chicago Berlin Weizen 92 Cts | 209,45 | 207,90 "ASB 
Liverpool | Berlin | Weizen 7 15. 4 2. | 210,85 | 218,15 p | 
| 
fi 
|| 


175—176 
182—186 


128—132 
125—131 
121—125 
147 
149 
125—126 
142 


712 g. p. I. 


120—140|125—149 | EP: 
132 + N 


578 g... 450 f. p.. 
a 
180—155|130—-137 


Odeſſa Berlin Weizen | 106 Kop. 197,50 198,50 1 
Odeſſa Berlin Roggen 67 Kop. 146,10 | 148,40 
Riga Berlin Weizen | 116 Stop, | 206,60 | 206,60 
Riga Berlin Roggen | 75 Kop. 153,— | 153, — 
Peſt Seren 12,0 ó. fl. 205,60 | 207,90 
Amſterdam] Köln Weizen 216 hl. fl. 194,20 | 195,— 
124 hl. fl. 142,— 142,.— 


| i 
zufiige Ecke. “u 
Variante. Was ein Nanſen werden w 
dau 5 R IAR = frtesr 
Ein brave udsmädchen. Frau A.: „. l 
Ihnen, mein Kindsmädchen ift wirklich ein sda e RE | 
wenn das Kind in der Nacht nur ein biſſerl ſchreit, gleich iſt DIE | 
fie auf und beruhigt es?“ — Frau B.: „Da ſollten Sie | 
for sali 1558 bei der ſich's Kind uur rührt 
im af, jo ſpringt fie (hon mit einem Ju b 
aus dem Bett!“ 3 A e 
Rache. Elli (zur Strafe in den Salon 
triumphirend): „Da ift eine Motte, ich ma ch 
nicht todt.“ 
Das beſſere Theil erwählt. 
den Raufereien nie mit?“ — 
3 gerds 


Amſterdam] Köln Roggen 
Ta 


geſperrt, R 
jie aber. | 


„Warum thuſt Du bei - 
nS’ ſchau halt lieber zu wegen 1. 
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In den äußeren Theilen 
anzigs oder deſſen nächſter 
gebung wird ein 
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Ar induſtrielle Zwecke 
Bedingung größere 
terreräumlichkeiten zum 
riebe u. größere Privat⸗ 
nung. Garten erwünſcht. 
bedungen wird Vorkaufs⸗ 
nach einigen Jahren. 
ten sub 022707 an die 
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tanino jofort zu kaufen ge- 


t Breitgaſſe 3, parterre. 


Rir, 
Dii. 


EB 
SL gej. Off u. W 3775. Blatt. 
ode Mabel, Beiren, Kleider, 
Aj 


in gebrauchter Kejjel, 30—40 
Inhalt, wird zu kaufen gef. 
U. W 370 an die Exp. d. Bl. 


lüſchſaquer od.Cap.‚ı.g.eth, 


enrummel kauft Strelezek, 


Graben 62, Th. 4. (22557 


E 


wird 


unt. 


in großer, gut erhaltener 


usziehtiſch 


zu kaufen geſucht. Offert, 
W 356 an b. Exp. d. Bl. (22682 


Pferdemarkt in Königsberg i. Wr. Kanie 
em Ausſtellungsplatz vor dem Steindammer Thore findet 


26., 27., 28. October er. fatt. f A j 
äheres durch General⸗Secretär Riekensahm in 


(25706 


Kleines Grundstück 
in welchem ein Materialgeſchäft 
ſich befindet, oder z. Geſchäft ſich 
eignet wird zu kaufen geſucht. Off. 
mitPreis u. W381 an die Exp. erb. 
Bayriſchöſerflaſchen (Pat.) werd. 
get. Hint. A dlersBrauh- Samead. 
Ein gut erh. Schühmachertiſch w. 
zu kauf. gej. Off. u. W 351 an d. E. 
Häkerg. 9 werd. alte prn.⸗Jaqu,, 
Hoſ.,Weſt.,ſow. Fußz. zu kauf. geſ. 
Eſſerner Ofen wird zu kauf. ge]. 
Off. u. A. Z. 100 poſtlag. Zoppot. 
In Oliva wird in der Nähe des 
Waldes ein gut gebautes kleines 
Grundſtück mit Garten zu pachten 
oder zu kaufen geſucht. Offerten 
unter G 19 10 an die Exped. d. Bl. 

Gut verzinsliches Grund: 
ſtück bei 8000—10 000 % Anz 
zahlung gejucht. Off. unt. W 203 
an die Exp. dieſes Bl.erb. (22530 

Suche ein mittelgr. Haus mit 
Garten zu kaufen, doch iſt letzter. 


nicht Bedingung. Offerten von f 


Beſitzern ſelbſt u. W 337 an d. E. 


Eine gut erhaltene Gopir= 
presse wird fär alt zu kauf. 


geſucht Heil. Geiſtg. 97, pt. (22592 g 


Suche Schankgrundſtück oder 
gutes Reſtaurant auch mit Garten 
baldigſt zu kaufen oder zupachten. 
Offerten unter W 285 an die 
Expedition d. Blattes. (22593 


Alte Pelze und Pelzſtücke 
werden gekauft Breitgaſſe 110. 


Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter M an die Exp. d. Bl. (21520 

Wer verkauft Weihnachts 
bäume und zu welchem Preiſe? 
Off. u. W. 329 an die Exp. d. Bl. 
Gute Militärkl., Treſſen, Säbel, 
Fiſchbein w. gek. Breitgaſſe 110. 
Eine Stubenthüre Imbreit 1,70m 
hoch, zu kaufen geſucht Langfuhr 
Brunshöferweg 6, J. Leimkohl. 


Flottgehendes Wein und 
Bier⸗Geſchäft nebſt Selter⸗ 
Fabrik mit auch ohne Fuhrwerk 
Erbſchaftsregulirung halber |. 
billig zu verk. Off. unter W 287 
an die Exped. dieſes Bl. (27605 
Mehrere preisw. Grundſt. ſow. 
Geſchäftshäuſ in Danzig habe im 
Auftr.zu vk. Woydelkow, Hopfen- 
gajje 95,3, Eg. Müucheng. (22874 
Mit 4-6000 „4 Anz. i. e. f. Haus 
zu verkauf. Miethe 8½%. NÄY. 
Johannisgaſſe Nr. 38, 1 Treppe. 


Bauſtellen 
e 1 Siibexes bei 
Jahn, Hauptſtr. 93 2, 2. (22466 

Bäckerei, 
mal ene 


ten. Nähere Auskunft erth. 
Riezel, Am Nahm 14. 022671 


üchterei edler Canarien. 


Hohl⸗ 


und höher. Umtauſch geſtattet. 


Schüſſeldamm 17, Eg. Bäckerlad. 


Ki 


u. Klingelroller, a St. 4,50 


GI 


(il Kachel 


Für das Etabliſſement „Zum 
Kaiſerhof“in Dirſchau (größtes 
der Stadt) mit Sälen, Vereins⸗ 
und Geſellſchaftszimmern, Ge⸗ 
ſellſchaftsgarten, Bierverlag 20. 
ſuchen wir per ſofort einen 
tüchtigen, gut moraliſchen, jünge⸗ 
ren Wirth, deſſen Frau eben⸗ 
falls tüchtig in der Küche und 
Wirthſchaft ſein muß, als Pächter 
Zuruebernahme fin 
3000 A erforderlich. Bewerber 


7 2 

zuſtande befindliches Grundſtück 
verkäuflich. Off. unter W 338. 

In Łangfubr TRZ 

größere u. kleinere Villen und 
Wohnhäuſer, 3 Reſtaurants mit 
und ohne Garten u. Kegelbahn, 
ebenſo in Zoppot mit 8% ver⸗ 
zinsl. Grundſtücke, in Danzig 


Naſſenhuben, 1 Meile v. Danzig, 
2 Hufen mit guten Gebäuden und 
maſſivem Wohnhaus iſt unter 
günſt. Bedingungen bei geringer 
Anzahlung ſofort zu verk. Off. 
u. W 376 an die Exp. d. Bl. (22716 
EET KLA EE E ty 


ind beau 
uns lagernde 


nene maſſiu eiche en 


hochf. geſchnitzte Speiſe⸗ 
nimmer⸗Eiurichtung: 3 


| 
| 
ſtragt, eine bei 9 


Ad e 


comfortable Wohn: u. Geſchäfts⸗⸗( T Zwei gute fehlerfreie 4 x x „ak | 
häuſer in den Hauptſtraßen, | 0 Jahre alte und urea = I 
1700 [} Meter bebauter Plat, ki Sub grobe ID i 15 uffet, 1Ciſchmit ö Ein JĄ | 
für jede Branche geeignet, ‚ jowie einen faſt p 


dmindeſtens | verkäufl. durch E. Assmann, 


Laugfuhr. (22667 


wollen ſich direct an uns wenden. Gute eingeführte Bier⸗Groß⸗ 


Schloßbrauerei 
Warnan- Marienburg Wpr. 
Beabf. m. Grdſt. in Guteherberge 
mit 2 Morg.Land,7 Wohn. zu vk. 
Offert; unter W 336 an die Exp. 
Gin aut eingef⸗Reffauratſons⸗ 
Geſchäft iſt von gleich billig zu 
verkauf. Off. u. 
Ackerl. a. a. Lagerpl. in Schidl. gel. 
zu verp. Off. u. W 315 an die Erp. 


1 hochtragende Kuh 
hat abzugeben (22680 
M. Senkpiel, Oliva. 


Neue u. alte Stiefel u. Gummi 
ſchuhe, 


W 355 an d. Exp. iſt 


handlung, bejte Lage der Stadt, 
iſt and. Unternehmungen halber 
preiswerth abzugeben. Zu er⸗ 
fragen Langgaſſe 45, Ecke Matz⸗ 
kauſchegaſſe im Bierteller. 


Nahrungsſtelle. 
Eine Reſtauration, 1600 4, 
ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt Gross, Selter⸗ 
Fabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Wünſche m. Grund fuck, 


dicht an der Breitgaſſe, beſter 
Bauzuſtand, ſehr maſſiv, alles 
Mittelwohnungen, ca. 40 Jahre 
flotter Schloſſereibetrieb, bei 


gut repar find bill. zu ver⸗ 512000 Anzahlung zu verk. 


kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314 N. Tagnetergaſſe 13, 2, Tunlke. 
Uenga je Fer. 6. (22814 


Ein grauer Papagei 
iſt preiswerth 
Frauengaſſe 29, 1 Treppe. 
1Hängelampe, 1 Uniſormpaletot, 
1 Winterüberzieher, 1 Frack⸗ 
anzug, Beinkleider 2c., billig z 


1Paar blutrotheSteigerkröpfer, 


gu verkaufen |1 Paar Gimpeltauben zu ver: 


kaufen Kreisig, Tiegenhof. 


m Gehpelz 
ig zu verkaufen Hundegaſſe 
u Nr. 102, 2. Etage. ® (22511 


verkaufen Vormittags 9-12 Uhr 1 gut erh. Winterüberzieher ift 
Weidengaſſe 82, 1 Tr. (22581 billig zu vrt. Scheibenritterg. 13. 


ſind zu verkaufen 
E. gr. ſchw. Plüſchmtl. fält. Dame 
pafi., bill. zu vk. Sogannisg.10,pt. 
Ein gut erhalt Wintermant. f. g. 
Et. zu verk. Wieſengaſſed, 1, lks. 
1 Jag. u. 1. Hoſen f. e. Laufb. zuj, 
8.14 zu ut. Neunaugengaſſe 3, 1. 
Verſch. Herrenkleid. u e.ſchw. Rock 
zu v. Tiſchlerg. 24/ 25,2. Hinzmann. 
Kinderkl. u. Ueberzieh. f.. Knab. 
zu vk. St. Katharinenkirchenſt. 3,3. 
Ein ſehr guter blauer Damen- 
Wintermantel (Doubleſtoff) ſehr 
billig zu verk. Ketterhagergaſſes. 
Schw Herrenrock u. 2 P. Herren 
ſtief. b. 
1 Kammgarn ⸗Anzug/ 1 ſchwarz⸗ 
Jaquet, 1 grau Wer 
v. b. Topp, Baumannsh. (Flſchrg.) 
Ein faſt neuer Wintermantel ift 
billig zu verk. Faulgraben 5, 1 
WinterüberzDamenſq Damen- 
Gummim bill. z. vk. Töpferg 29, p. 


neuen eleganten Spazier⸗ 
wagen hat zu verkaufen 
|| Damus, Neufahrwaſſer, El 
Villa Stephanie. 


lagen, 12 Stühlen, Ag 
1 Paneel- Sopha und 
2 Santenils (roth Plüſch) 


preiswerth zu verkaufen. Bez 
ſichtigung jederzeit. 


F. A. Meyer & Sohn, 
Vorſt. Graben 33 2. 0 


22295 


Anti ME 


Weiſte Mänfe 
äkergaſſe 44. 


Steueruniform, Civilkl. zu verk. A 
Schleuſeng. 13, Vict.⸗Paſſ.2, Th. 2. "AE 

Herrenkleid. u. e. Monogramm BDM 
a.Atl.m.Seide geſt. d. Buchſt. H. F. 
paſſend z.Ueberz. Tadesf. halber 
billig zu verk. Häkergaſſe 2,2 TE, | 
1 gut erhalt. Winter⸗Jaquet iſt te 
für 3. zu verk. Hl. Geiſtg. 126. 
Bueitgajjer3,1, ein Winterjag. u. 
AO alles neu, zu vrk. 

in guter Milttävmantel,gefittt., 
s. verkaufen Altſt. Graben 59, 1. 


— —— — 
= um Einmachen 

Quitten Sai abzugeben 
Zaukenzin bei Danzig. 


1 kl. Tafel waage u. Einſetzgew qu BŁ. 
verkauf. Langgarten 86/87, part. 


ö. vk. Gr. Mühlengaſſe 16. 


poza" s 


w, Kiniel, Preuss. Asse lotteris 


Zur 4. Claſſe 197 ſter Lotterie habe noch 
einige ½ Kauflooſe abzugeben. 


> Loose zur Rochen Kreuzlotterie à Mk. 3,50 
6. Brinckman, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, Jopengaſſe 18. 


Zwangsvollſtreckung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Danzig Brabank — Blatt 6 — auf den Namen des 
Agenten Georg Friedrich Statzkowski eingetragene, zu 
Danzig, Wallgaſſe Nr. 22a belegene Grundſtück 
am 20. December 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, 
Vordergebäude, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 5 ar 24 qm mit 
5760 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, find bis 
zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchags wird 
ebenda und dann Mittags 12½, Uhr an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Danzig, den 15. October 1897. 22664 


Königliches Amtsgericht XI. 


Aufgebot. 


Auf Antrag der Wittwe Wilhelmine Wenzel geborenen 
Sprengel zu Neuſtadt Wſtpr. wird deren am 15. November 1839 
in Danzig geborener und feit dem Jahre 1887 verſchollener 
Bruder, Sattler Rudolf Wilhelm Sprengel, der ſich 
zuletzt, ſoweit bekannt, in Shawano, Nordamerika, Staat 
Wiskonfin, aufgehalten hat, aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
vor dem unterzeichneten Gerichte (22703 


am 1. September 1898, Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer 3, anſtehenden Aufgebotstermine ſich 

zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt werden wird. 
Neuſtadt Wſtpr., den 9. October 1897. 


Königliches Amtsgericht. 


Die Lieferung der Verpflegungsbedürfniſſe des Bataillons 
für die Zeit vom 1. November 1897 bis 31. Oetober 1898, 
mit Ausnahme der Fleiſchwaaren, ſoll im Einzelnen ver⸗ 
geben werden. 
Angebote ſind unter Beifügung von Qualitätsproben bis 
zum 28. October 1897 im Bataillonsbureau einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen dort zur Einſicht aus 
und können auch gegen Einſendung von 1/00 % Schreibgebühr 
abſchriftlich bezogen werden. (22665 
Neufahrwaſſer, den 18. October 1897. 
Menage⸗Commiſſion 
des II. Bataillons Regiments von Hinberfin. 


Familien-Nachrichten  °" 


99999 HH HH HH H + 


3 

2 n : Am 18. d. Mts., Abends 

2 Durch die Geburt eines © Ga GAAP SA 

Pia I 

3 Mad ch e ns $ji der, unſer Schwager und 

2 wurden hocherfreut |R Ontel 

3 Danzig, 18. Oct. 1897. 3 

8 E z e || 

$ Mentheim Eisen {yfay Brunke 

e und Frau Clara 212 N 

$ geb. Paradies. 3 im Alter von 28 Jahren 

eee 2 Monaten, welches hiermit! 
um ſtilles Beileid bittend K 

2000000000000000002 anzeigt 


3 Als Verlobte empfehlen ſich ||| Im Namen der Hinter- | 


è 5 12 bliebenen 

2 A. N 3 jj Marie Boek, geb. Brunke. 
N b A 3 

3 ert Potrykus 3 Die Beerdigung findet 

A Danzig, im October 1897. Donnerstag, Nachmittags 

3 3 3 Uhr, vom Trauerhauſe É 


eee Dienergaſſe 16 aus ftatt. |) 


Danksagung. N 
Fir die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme, die 
uns bei dem Hinſcheiden [8 
meines lieben Mannes und M 
meines lieben Vaters aller: | 
jj jeits und ganz beſonders 
von ſeinen Freunden, Cole- $ 
gen und Bekannten ent⸗ 
gegengebracht wurden, ins⸗ 
beſondere dem Herrn Pre⸗ 
diger für feine troſtreiche i 
Grabrede ſowie für den er- M 
hebendenGrabgeſang jagen | 
wir unſern tiefgefühlteſten 
Dank. 3 
F Ida Przyblitzki 
und Tochter, 


22 WZA A 


Heute Morgen 7½ Uhr [3 
ſtarb nach langem ſchwerem | 
Leiden, mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, der 
Schuhmacher 


ili fp 
isdkich Nonkpanl | 
im 58. Lebensjahre. 4 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, 

den 19. October. 
Die Hinterbliebenen. 


Heute früh verschied nach kurzer 
Krankheit mein innigstgeliebter, un- 
vergesslicher Gatte, unser seelens- 
guter Vater, der Kaufmann 


Julius v. Götzen 


im Alter von 59 Jahren. 
Im tiefsten Schmerze 


Danzig, den 19. October 1897 

Natalie v. Götzen 
geb. Patschke, 

Walter v. Götzen. 


Curt v. Götzen. 


Dienstag 


öffentlich 


a | ſteigern 


> Zoppot, Wäldch 


Das Begräbniß des Haupt- 
lehrers 

JohannesLipczynski 
findet Mittwoch, Bormittag 
10 Uhr, von der Sanet 
Nikolai⸗Kirche aus ſtatt. 


uctione 


Auelion Hinterwasse 6 
im Saale 


des Bildungsvereinshanſes. 

Mittwoch den 20. October, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage für Rechnung wen es 
angeht aus einer Gtreitjache: 


51 Kiſten mit 3296 Pfd. 
Humerun⸗Cacao 


in tis ½ und / Pfd. Carton- 
Verpackung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (22487 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auetion 
mit Porzellangeſchirr 
Cöpfergaſſe 16, am Holzmarkt. 


Donnerstag, den 21. Oct., 
von 10 Uhr ab, verſteigere ich 
50 ODtzd. Porzellan⸗Taſſen, 
200 Milchtöpfe, Teller ꝛc., 
1 Plüſchgarnitur, 1 Bücher⸗ 
ſpind, 1 Lexikon, 1 Patent⸗ 
Wäſcherolle und vieles Andere, 
wozu einlade. (22711 

A. Collet, 
gerichtl. vereidigter Taxator 
und Auctionator, Danzig. 


Auction 


Kehrwiedergasse Nr. 1. 


Am Mittwoch, d. 20. Oct.97 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 

1 Kleiderſpind 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (22643 


Nenmann, Gerichtsvollzicher 
Pfefferſtadt Nr. BŁ. 


Auction Altst. Graben 64, Elg. 


Mittwoch, den 20. October, Vormittags 10 uhr 
werde ich daſelbſt ſehr gut erhaltenes nußbaum und mahagoni 
Mobiliar meiſtbietend verſteigern, als: 

1 nußbaum Pianino, 2 Plüſchgarnituren, 3 Kleiderſpinde 
1 Verticow, 1 Wäſcheſchrank, 1 Schaukelſtuhl, 2 Bettgeſtelle 


mit Matratzen 


und Betten, 


18 hochlehnige Stühle, 


6 Wiener Stühle, 1 große Speiſetafel m. 5 Einlagen, 2 Sopha⸗ 
tiſche, 1 Spiegel mit Spindunterſatz, 1 Regulator, 1 Comtoir⸗ 
ſeſſel, 1 ganz neuer Sorgſtuhl, 1 Nachttiſch mit Marmor⸗ 
platte, 2 Waſchtiſche, 1 Küchenſchrank, 1 Schlafcommode, 
2 Ständer mit Marmorvaſen, 2 Salonlampen, werthvolle 
Bilder und verſchiedene Wirthſchaftsſachen, 


wozu einladet 


J. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt Nr. 15, 1 Treppe. 


Nachlass-Auction 


Olivaerthor No, 7 


im Saal Cafe Beyer. 


Mittwoch, den 20. October er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Erben die hier untergebrachten 
Nachlaßſachen gegen baare Zahlung verſteigern als: 

1 nußb. Sopha, 2 Fauteuils mit Plüſchbez., 1 nußb. Verticow, 
9 nußb. hochlehnige Rohrſtühle, 1 nußb. Pfeilerſpiegel mit 
Marmorconſole, 1 nußb. ovaler Sophatiſch, 3 nußb. Anſetz⸗ 
tiſche mit Marmorplatten, 1 nußb. Blumentiſch, 1 nußb. 
Spieltiſch, 2 kl. runde Tiſche mit Malerei, 1 mah. Nachttisch 
mit Marmorplatte, div. Schränke, 1 Commode, div. Tiſche, 
birk. Rohrſtühle, 1 Bettgeſtell mit Springfedermatratze, 


1 eichener Bücherſchrank, 


2 Lehnſeſſel mit 


Lederbezug, 


1 viereckiger Tiſch auf Kugelfüßen, 1 eiſerne Geldcaſette, 
Betten, Wäſche, 1 dreiarmige Krone, 1 Stutzuhr, einige 
Silberfachen, Herrenkleider, darunter Uniformſtücke, vollſtänd. 


Militärreitzeug, ſowie verſchiedenes Hausgeräth, 


wozu ergebenſt einladet 


(22490 


A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction 


Kehrwiedergasse Nr. 1. 
Am Mittwoch, d. 20. Oet. 97 


Vormittags 11 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


vollſtreckung 
2 Teppiche, 2 Tiſchdecken, ein 
Servirtiſch, 1 Anſatztiſch mit 
Maſchine, 1 Barometer, eine 
Säule, 2 Sophafäulen, 1Waſch⸗ 
tiſch, 2 Viſitenſchalen, 1 kleiner 
Teppich, 1 Kanarienvogel, ein 
Fink,1Papagei / Schaukelſtuhl 
meiſtbietend gegen 
Zahlung ver⸗ 
(22642 
Neumann, Gerichtsuollzieher 
Pfefferſtadt Nr. 31. 
kaufe * 
enjtr. 5b, ijt ein 
neu. brauner Winterüberzieh. u. 
mehr. and. Kleider billig zu verk. 
Ein alter Damenmantel iſt billig 
Ein neuer br. Winterhut iſt bill. 


gleich baare 


zu verk. 2. Damm 2,2 Treppen. 


1 Kinderbettgeſtell u. 1 Dreifuß 


zu verkaufen Pfefferſtadt 9, 1 Tr. 
T fajt neuerSchneidertiſch ift bill. 


zu verk. Tiſchlergaſſe 61, 1 Tr. l. 
1 mah. Klappt., Waſcht., gr. Com⸗ 
mode, eiſ.Pferdekr.u.gr. Waſchw. 
billig zu verk. 2. Damm 5, 2 Tr. 
Frauengaſſe 22,3, ein Schlafſoph., 
ein Wintermantel u. Jaquet fow. 


lein gr. Schaukelpf. billig zu verk. 


Ein mah. Kleiderſchrank billig 
zu verk. Tiſchlergaſſe 45, 1, hint. 
Schlafſopha, Bettgejt., kl. Sopha, 
Kleidſchr. zu vk. Poggenpfuhl 26. 

Ein fajt neues birkenes Bette 
geſtell mit Sprungfedermatratze 
billig zu verk. Pferdetränke 7. 

Eine eleg. Plüſchgarnitur 
mit glattem Plüſch, eine eleg. 
Plüſchgarnitur (rothbraun) für 
150 „4, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matr., a 42 A, ein Plüſchſopha 
60 , ein birt. Bettgeſtell mit 
Matr.29.4,e.mod.Sopha i. Rips, 
alles gneu/z u vrf Fraueng 33,1. 
Kohlenkaſten a 1,10, Kohlenlöffel 
20,0, Decimalw., Tafelw., Gew., 
eij. emaill. Geſchirre, Einmauerk., 
Kanonenöſen, Cambüſen, Blech⸗ 
rohre ſ.b. abzg. Hopfeng 108022212 


Rad 189 7er Model 


gut erhalt., preiswerth zu vert. 
22576] Langgarten 4, I Tr. 


— ———— 

Eine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feld- 
brach, Langebrücke 5, gegen 
über der Lootſenſtation. (22871 


Ein Pianino, nußb., iſt zu verk. 
Stadtgebiet 139, im Laden. 
Ein Stutzflügel zu verkaufen 
Langfuhr, Brünshöferweg Nr. 7. 
Fuhrwerks ⸗ Verkauf. 
Ein leicht. Tafelwagen, ein Pferd 
flotter Ginger u. e.neues Pferde⸗ 
geſchirr, jow. e.mittelgr. Schreib⸗ 
pult fortzugs halb. zu verk. Off. u. 
W 286 an bie Exp. d. BI. (23641 
7 wie neu erhalt. 
Ladentiſch, m.ejchener Platte 
zu verkaufen ollweber⸗ 
gaſſe 10, im Laden. (22413 
Ein Kinderwagen 
zu verk. Altſt. Graben 85,2 Tr. 
Eine gut erhaltene Waſſertonne 
iſt billig zu verk. Langgaſſe 49, 
3 Tr., in den®ormittagsitunden. 
Eich geſtr.Repoſit., ob. Regal unt. 
Wegen Mängel an Raum habe 
verſchied. ſehr gute Sachen zu vt. 
Näh. v. 2-4 Uhr Tagneterg. 72 


Rad zum Verkauf 
Mauſegaſſe 1, 1 Tr. 


Beſte Daber⸗Speiſekartoffeln 
in Wagenlad. frei Bahnhof billig 
abzugeben. Proben vorräthig. 
Kegler, Holzgaſſe 27. 

1 Eiderg.Warnit., 2 W. Jaquets 
für 12 u. 14 jähr. Mädchen billig 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 78,1 Tr. 
Tkalte u. heiße Waſſereinrichtung 
zu verk. Altſtädt. Graben 38, z 
Eine Nähmaſchine und ein Tif 

billig zu ort. Schüſſeld. 56, Th. 5. 


Mehlwürmer 
l ii u ver- 
buen die Groß Waldorf 
bei Danzig. 


Die antiken 
Nandxieineinlassungen 


am Haufe Heilige Geiftgafje 117 
find zu verkaufen. — Näheres 


a 

1 alt. Schreibp. weg. Raummang. 
billig zu verk. Kaſſub. Markt 2,3. 
I $ and und 

nte Nähmaschinez6ssbescieo) 
billig zu verkaufen 1. Damm 18. 
DEF" 3 jaft neue ſchmiedeeiſerne 
Gitter zu Kellerdeckungen bill. 
zu verkauf. Ketterhagergaſſe 2. 
Eine gut erh. Drehrolle ift billig 
zu verk. Pfefferſtadt 50, Keller. 
E. gut. handfeſter Kahn ift billig 
zu verk. Rammbau 13, Thüre 5. 
nth. 3. Kgl. Preuß. Cl. Lott. find 
zu haben Breitg. 74,1, Tenneherg. 


Circa 25 leere Oxhöfte, 
ſowie 30, 50 und 100 Liter⸗ 
Gebinde, 1 Kugel⸗Kaffeebrenner, 
zwei Petroleum Pumpen mit 
Leitung, leere Kiſten und 
Säcke ſind billig zu haben 
3. Damm Nr. 7. 


Balken und Mauerlatten 


ca. 50 Stück, trocken und geſund, 
ſehr billig zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe 103, Comtoir. (22719 


Gute Plüttkohlen 


zu haben Breitgaſſe 11, Schultz. 
Ein neuer Küchentiſch iſt zu 
ee en, 
Kiſten und Körbe ſind billig zu 
verk. AlbertArndt, Matzkauſcheg. 
Kinderwäſche, gut erhalten, 
Matratzen u. Sickereien zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 41, 1, r. 
Bodenrummel, Flaſchen, 1Waſch⸗ 
topf zu verk. Poggenpfuhl 73, 2. 
Ein altes Stehpult iſt billig 
zu verkaufen Schladahl 802. 
138d. Unterh. u. d. Wiſſ.alt. Ihrg. 
bill. zu verk. Gr. Schwalbeng. 5, H. 


Abbruch! 


Zu verkaufen 


Biſchofsgaſſe 14: 


Balken, Sparren, Latten, Dach⸗ 
pfannen, Bretter, Ziegelſteine, 
Fenſter und Thüren, antiker 
Ofen ꝛc. Näheres daſelbſt. 


Ein eiſerner Set⸗Oſen 
iſt zu verk. Scheibenrittergaſſe 13, 
Hübſcher eiſ. Ofen f. kl. Zimmer 
zu verk. Fleiſcherg 56, part. rcht. 
1 g. Schließk. u. 1 Reiſekoffer iſt 
zu verkaufen Büttelgaſſe 9, part. 


isere Riemenscheiben, 


3 Stück m Durchmeſſer, 30 em 
Breite; 1 Stück 1,25 m Durch⸗ 
meſſer, 15 em Breite verkauft 


H. F. Schacht, 
Hopfengaſſe 32. (22690 
Notenſammlung, Viſitenkarten⸗ 
ſchale, Schreibzeug, Leuchter, 
Streichholzſtänder, Halterſt. in 
ant. Form zu vk. Johannisg. 24,1. 
Eine antike Stutzuhr iſt zu 
verkauſen Näh. Breitgaſſe 73, 1. 
Lhocharm. Nähmaſchine, auch zur 
Stickerei, faſt neufumſtändeh. ſehr 
billig Gr. Scharmachergaſſe 7, 3. 
Zu verk. Zoppot, Schulſtr. 18, 2, 
Lebensb. 1,38 u. 2 Edelt. 1,90. 
Allerlei Bodenrummel hat zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 23. 
Ein Zrädr. Kinderwagen iſt billig 
zu verk. Brabank 13, Thüre 4. 


Wohnungs-Gesuche 


Sude zum 1. Nov. e, Wohn. 
im Preiſe von 16—18 4 monatl. 
Off. u. W 204 an die Exp. (22529 


Ein kinderl. Ehep. (Rentier) 
ſucht vom 1. Januar 1898 eine 
Wohnung, ca. 3 Zimmer, part. 
od. 1. Etage. Offert. m. Preisang. 
EF 

Beamten Wittwe ſucht in 
Danzig kleine helle Wohnung 
zum 1. Januar. Offerten unter 
W 57 an die Exp. d. Bl. (22393 

Zu ſofort oder 1. November 
eine Wohnung von 2 Stuben 
und Küche geſucht für Kinder, 
welche die Schule beſuch. Angeb. 
u. W 294 Exp. d. Bl. erb. (22619 


Freundl. Wohnung, 


3—4 Zimmer, helle Küche pp., 
zum Preiſe von 550—600 4 in 
der Rechtſtadt per 1. April 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
W 233 Exped. d. Blatt. erb. 
Ig. Eheleute ſuch. zum 1. Novör. 
eine kleine Wohn. für 10-12 M 
Off. u. W 34 an die Exp. d. Bl. 
Anſtändige kinderl. teute jueni 
kl. Wohnung f. 12 bis 16.4 v. gl. o. 
1. Nov. Off. u. 358 an die Exped. 
In Langfuhr freund. Wohnung 
für monatlich 20—25 m zum 
1. November zu miethen geſucht. 
Offerten unter W 343, (22678 
E. Wohn beſt.aus 205. ch. Bd. 
Pr 18.2041. Dec. v. korl. Li. g. m. 
gel. Ofi. n. W 342 a. b. Erp. b. BL. 
Anſt. Beute ſuch. 3, 15. Nov. eine 
Wohn. v. Stube u. Küche im Pr. 
v. 13-15 4 Off. u. W359 an d. Exp. 
Wohnung von Stube, Cab u. Zub. 
von anſt. Leuten zum. Nov. od. gl. 
am gel. Of. mitPr. unter 384. 


Eine Winter⸗ 

Zoppot. wohnung von 
300.4 Zimmern, Veranda, Küche 
und Zubehör, 1 Treppe hoch, in der 
See⸗„Wilhelm⸗,Rickert⸗„Schul⸗ o. 
Eiſenhardtſtraße z. 1. April geſ. 
Off. mit Preis u. W350 an die Exp. 
Wohnung b. Stube, Gab.u. Küche 
oder 2 Stuben, gl. o. Erſt. z. mieth. 
Eine kleine Wohnung oder 
leere Stube wird ſofort Vorſt. 
Graben oder deren Nähe geſucht. 
Off. unt. W 368 an d. Exp. d. Bl. 


Zimmer- Gesuche 

Zum 1. Novbr. wird ein Une 
genirtes möbl. Zimmer mit ſep. 
Eingang im Preiſe von 20 bis 


30 A gejucht. Offerten unter 
022599 an die Grub. Bl. (22599 


möblirt. Zimmer, 
ſeparat, mit voller Penſion, am 
Langenmarkt oder Langgaſſe 
ſung sę i od, mee Fa wer 
jungen Herrn geſucht. efl. 
Off. mit Prs. u. W 330 an die Exp. 


19. October. 


Junge Dame (Directrice)ſucht e. 
möblirt. Zimmer im Preiſe von 
10.4. Off. u. W 361 an die Exped. 
Sung. Mann juht ſofort bei anſt. 
kindl. Leuten Schlafſtelle, a. außh. 
Off. u. W 349 an die Exp. d. Bl. 


p” 1 mit Penſion 
Möbl. Zimmer 45.50 4 
zum 1. Novbr. von einem jg. Mann 
in der Nähe d. Hauptbahnh. gej. 
Off. unt. W380 an die Exp. d. Bl 
Gin ordentl. Mädchen ſucht vom 
1. November ab gute Schlaf⸗ 
ſtelle bei einer Wittwe. Offert. 
unter W 331 an die Exp. d. Bl. 

Für eine Dame ſofort ein 
möblirtes Zimmer mit Koch⸗ 
ofen und ſeparatem Eingang 
für 12—15 M geſucht. Offert. 
unter W 353 an die Expedition. 


Laden 


in der Langgaſſe für ſofort oder 
ſpäter zu miethen geſucht. Offert. 
m. Preisangabe unt. H 119 poft- 
lagernd Bromberg erb. (22551 

Suche zum 1. Januar 1898 


einen geräumigen Keller 
in der Nähe der Milchkannen⸗ 
gaſſe. Wilhelm Kaeseberg. (22687 

Shané- reſp. Deſtillatious⸗ 
Geſchäft oder ein dazu paſſendes 
Local in frequenter Lage wird 
per bald zu miethen geſucht. 
Offerten unter W 384 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (22718 


Wohnungen 
Zoppot. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, beſtehend aus großem 
Saal, Saal⸗Zimmer, 2 mittleren 
Zimmern, Vorzimmer. großer, 
geſchloſſener Veranda, Mädchen⸗ 
ſtube, Boden, Keller, geräumigem 
Stall, Garteneintritt ꝛc. pro 
anno für 660 zu vermiethen. 
Näheres bei Weide, Pommerſche 

Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamms4, Comt. (22187 
Zum 1. April 1898 ift Laſtadie 39a 
die 2. Etage von 7 Zimmer, Bade- 
ſtube u. reichl. Zub. zu verm. Zu 
beſehen tägl. von 11-1 Uhr. (22195 


Zoppot. 122523 


Große herrſchaftl. Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör 
von ſofort zu verm. Kaufhaus 
Hohenzollern. M. Herrmann. 

Langfuhr 90, 3 Treppen, 
frol. helle Wohnung z. 1. Jan bill. 


La ugfuhr, 
elegante Wohnung, 7 Zimmer, 
Bade⸗ u. Burſchenſtube, großer 
Garten że, April zu verm. Näh. 
Langfuhr 18 iſt 1 Wohnung zu 
vermiethen. Preis 400.4 (22603 

Eine Wohnung v. 5 Zimmern 
gleich auch ſpäter zu vermiethen. 
Näh. Vorſt. Graben 7, pt. (22525 

iit die erſte Etage 
4. Damm per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (21459 
Vorſtdt. Graben 6, 1, Wohn. von 
4 Zimmern u. Zub. von April zu 
vm. Näh. Brit. Grab. 7, p. (22532 


Herefhaftl. Wohnung, 


5 Zimmer u. reichlich Zubehör, 
Faulgraben 6-7,3 Tr., umſtände⸗ 
halber ſogleich zu verm. (22558 

Langgaſſes0,3 Tr., iſt eine frdl. 
Wohnung, Zkl. Zimmer, gr. Entr. 
u. Küche ſofort für 450 zu verm. 
Näheres im Laden. (22527 


Dr 1 I 
Herrschaltiche Wohnungen, 
3, 4, 6 und 8 Zimmer u. Zu: 
behör (ſchöne Lage) per ſofort 
reſp. April 1898 zu vermieth. 
Näheres Weibenn, 20, pt. [22515 

Jopengaſſe 19 ift die erſte 
Etage von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres 3. Etage. 
Nahe d. Tentr.⸗Bahnh. it umſth. 
e. herrſch. Wohnung, 2 B. 1Cab., 
h. Küche u. Zub., 1 Tr., z. 1. Novbr. 
zu orm. Off. unt. W 318an die Exp. 
Hühnerberg 15/16, a. d. Straßenb. 
gr. Jim. Cntr, Zub. bill. zu vrm. 


Langfuhr, 
herrſchaftl. Wohn. von 6 Zimmer, 
reichl. Zub., hochf. decorirt, ſof. zu 
De ev Ak LA pez 
Kl. Rammbau Stube, Küche, Bod. 
für 9 1 ſofort zu verm. Rähm 4. 
Bürgerwieſen Nr. 2 iſt eine 
kleine Wohnung an eine 
Perſon für 6 % zu vermiethen. 
1 frdl. kl. Wohnung ſofort oder 
1. Novemb. zu verm. Langfuhr, 
Heimathſtraße 28 (Abeggſtift). 
4. Damm 6, ift die 1. Etg., 5 Zim. 
fof. od. ſpät zu vm. Näh. pt. (22688 

ine Stube und Cabinet, oder 
eine große Stube u. Küche ſofort 
an kinderloſe Leute zu ver⸗ 
miethen Altes Roß Nr. 6, part. 
Brabank 18 iſt eine Wohnung 
an anſtändige Leute von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. (22718 
Eine Stube, Küche, K. m. einer 
Thür in Schidlitz zu vermiethen. 
Zu erfragen Fi Amarti Nr. 28. 
Wohnungen v. Au. 5 Zimm., Entr., 
Küch., Balc. bill.3. vm Halbeelllee, 
Ziegeleiſtraße, i. roth. Hauſe, les. 


I 


" | Drelzergaljelt 


KA 
‚wall. O 
Sabri mot. Bim LT 
M551. 3.3. v. Am Stein 1 
Breltgaſſe 114 möbl, 12577 
1 Herrn zu verm. Näh. pt. u 
T kleine Stube für e. g. 922017 
haben Ketterhagerg. 4. 115 
Laſtadie 14, hochpart. ume 
Vorderz.gl. auch 3.1. Nov. Zu HT 
Imöbl. Vorder ‚nebft Heid 115 5 
im. iſt in der robe 2 . 
an 1-2 Hrn. zu verm. Auf > 55 
TEL möbl. Borderzin. a. >, 5 
zu verm. Holzgaſſe Nr. 25 Gi 
Ifrdl.möbl. Prdrz. py i e 1 
ift ſof. zu vm. Vorſt. Graben z 


eein möbl 
Tgr. ift mieth. 


livaerſtr. 30 Nh: 


Zimmer an 1 Herr 
Teleg. Vorderzimm Tr, 
a Gr. Mühleng. 10 p 


Fleiſchergaſſe 11 
gut möbl. Vodergz. 1. he 
Ein möbl. Vorder. an 11 part, 
zu verm. Böttchergaſſe > t ! 
T ioi módl. Zimmer mit a i 
voller Penſ. ift ſofort i part 
(Ging. fep.) Gr. en 11115 
F bl. Zim. jep. Tr. 
e Matten buen 371 T 
`s 61.72, 1 „my ſep. m. 
ee 1. Nov. billig au io 

Ein kl. möbl. Zimmer beg 
zu vermiethen Langfuhr , 
ſtift, Eigenhausſtraße 9 1110 
Vorſt. Grab. 64, 2, ift e. fein verm. 
Vorderzimmer von aer Ed 

opr h. möl-Vorderz, lee 45,1, 
a orm. Breitgaſſe = i 
Freundl. möbl. Borderz- St zu. 
Altſt. Graben 106, 1, am 


fremdi. möbl. Aue 
billig zu verm. Hundegaik A 
Ein gui möbl. Zimmer mit Gigo, 
Penſ. u. kräft. Eſſen zum fe 39,2. 
zu vermiethen Frauengg fen 
SET. möbl- Vorderſt ohne 9.4 
p. 1. Nov. zu vrm. Piaje = 
Ein möbl. Vordere N 
vermiethen Sleijchergall ma ję 
I möbl. Zimmer it an e © i 
Mann zu vm. Paradies ge 
Beil. Geijigafje 50, + 0 
ein fein möbl. Zimme 
Cabinet zum 1. Nov. & A.P" 
Dienerg. 6, 1, ift ein kl, mz b. 


u 


Ging., an 2 H. a 10 A zu v, geh, 
auft. i Leute ſaub. Logis mit Gi 
Fraueng. 20 ift einmöbl. 
zu vermiethen. Zu erfraß 
Imbl. Vordz. mit ſep. g., 
1. Nov. z. vm. Fleiſcherg⸗ m 
Breitg99,1.Et,eleg.mölln pbt: 
nebſt Cab. von ſof. od. v.. 
zu vrm. Näh. daſ. od. i. Bie 
1 einf. möbl Bimm im anſt. 
ift v. 1. an e. anſt. Hrn. oh sahta 
bill. zu vm. Hakelwerk By egen zen 
Fein möbl. Zimmer je. 9 zn 
mit guter Penſton perl. PRESA 
vermiethen. Töpfergaſſe! l 5 
Janggarten 5, 2 Tr., miód erm. 
Zimm. mit Cab. ſogleich ŻW sol. 
Mattenbuden 22,2, ein ſröl em. 
Vorderz. vom 1. Nov. BU et 
Frauengaſſel7gut möbl g Tr. 
zu vermiethen. Näheres GE 
Ein frdl. mßöbl-Vorderd then 
ift vom 1. Novbr. zu ver 3 Tr. 
Goldſchmiedegaſſe Nr. I a 
1fein möbl Part Vordere. 
mit ſep. Eingang iſt an 1an ber 
alleinſt. Herrn vom 1. Rogaſſe 8. 
zu vermiethen. Pfaffenga 
Jopengaſſe 61, 30 
fein möbl Wohn⸗u. Schlaſzinerm, 
nach der Straße gelen, zu. U 20 
Freundliches Stübchen, nD er⸗ 
für eine alte Dame, ift z pyt. 
miethen Laſtadie 29, 1 einen 
7 wo gg: 7 2 
(nt móblir(es Zimmer arte 
2 Tr., zum 1. Nov. zu vermie 1275 
Breitgaſſe 4,1, elegant MÓDL i 
Vorderzimmer, fep an 1-2 
v. 1. November zu verm. 75 
Sehr freundl, Vorderen eri 
Cabinet, lange von d. Caſſ , 
eines feinen Geſchäfts ben ven, 


Ein gut mol. Brberg. nebit f ob. 
a. W. Burſchengel., iſt v. 08,2 
1. Nov. zu vm. Heil. Geiſtg en 
Pfeſferſtadt 68, 2, Th. 1 IE n. 
gut mol. Zimmer v. fogl. A. 75 
1. Damm 5, 1 Treppe, müb 008 
Vorderzimmer zu verm. ( 1115 
1St. oh. K. erde 0. 089 
zu vm. Jäſchkenth.W.29 bel 76: 
Breltgaſſe 120, 1, ift verſeb ndl. 
halber vom 1.Novbr.ein Br eth. 
möblirtes Zimmer zu ver! 15 
Fein möbl. gimm.in guten Tr. 
zu vermiethen Holagalle 7 
Hinterm Lazareth 18, 1, 
gut möbl. Vorder. m. 1790226 9 
an 1 Hrn. ſogl. zu verm. nid 
Teeres Zimmer, auf fe 7,1. 
Küche, zu verm. golli 
1 jg. Mädchen findet fau? t 
ſtelle Burggrafeuſtr. 12 a 
Poggenpfuhl 30, 1, ein gut erm. 
Vorberg zum 1. Nov. zu 1775 A 
Ein leeres Vorderz. ueber 60, 
alleinſt.a. Dame z.v. Lauge al 
Ein Gabinet mit ſep. an | 
zu vermieten painele 2 
Urgſtr. 12 ein unmopl. gt 
an alleinſt. Beri. 3.1. Nov. zu vi 


ein 
ging 


En 245. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. October. 1 M 
ae KS Tricot -Brande Verkäuf e e , 
. ion, 3 ; u ti an n mit ſchriftl. oder dergl. Arbeiten | Tag Hakelwerk 19, reppen. U 

Bl and 1. Etage, per jofort wi 10e Verkaulerinnen beſchäftigt zu werden. Offerten | Tord. at Mädch. we X ; BI 

November zu vermieth. mit guten Zeugn. ſofort geſucht. 3 tüch g ; un W 378 An die Exp. dieſes Bl. e ae ere 10 


Verirefer-hesuch, 


ein Fundegaſſe Nr. 15 Näh. in der Exp. diej. Bl. (22709 Empf. Kutid., Hausd. Aucht. Of. 


2 Lehrmädchen 


Zu erfr. Baumgartſchegaſſe 40, 1. I 


Ein Sinner zu vermiethen : ; > Schneidergeiellen?.d.Bejchäft. burih. E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 

che etterhagergaſſe 2 Tr. dm W e 0 Goldſchmiedegaſſe 13, 1 Treppe. zum ſofortigen Eintritt geſucht. (22699 Tann ANANASA 
m I che i Tlücht. Schneidergeſelle geſucht : ini „Malerfanst „Vertrauens- | & in 

kin djergafe 9, part., be Ta. Detall⸗Geſchaften gut | Johannisgaſſe 628 c. peta Schuhbazar⸗Vereinigung A aue ge. Pere de famille desire 


Johannisgaſſe 62. W. Jacobi. poſten. Off. u. W374 an die Exp.erb. 


möbl. Zimmer ſeparater Eingeführten,  aunertaifinen ZZA 
n - J, ſeparater , ; vonon | ing. Schloſſer u. b || dor erner PRE s 
Lang, gleich o. Später zu orm. Vertreter bei hoher Proviſion melde a Falte de 90. heo 5 Junger Mann mit flotter Hand- | Mademoiselle pour 


und ſehe gefl. Anträgen mit 


dt Gr. Wollwebergaſſe 2. i äfti i 
ene 1b,1,-Onerf.o-Bangart- in Wa GO a Arbelten. Offerten Etude et conversation 


Malergeh. u. Anſtreicher ſtellt ein 


— 


ehm Bordera 3.0.(22721 
im yy” ind2möhl.Vorderz. 
Arm Kuhr, zu vrm. (22720 
eögenpfupl AL, I, ift ein Tein 
All Erorz. v. 1 Nov. e (22715 
lejferjfabr 12, 


Vord 


1 Tr., eleg. mbl. 
Werz. nebſt 11 5. (297 


Cab. zu v. (22714 
i ARE zu vermiethen. 
Naß ragen Am brauſenden 
: E Nr. 5, im Reſtaurant. 
an möbl Simmer m. jep.Ging. 
yS Mom. Mattenbuden 37,1. 
Weh engaffe 22, 3. Etage, 
müb ix u. Schlafzimmer, fein 
port t, auch Burſchengelaß, 
I Bitfig zu vermieth. (22712 
EOB: immer ift mit a ohne 
Ong. 1. Nov. z. v. Röperg. 7,1. 
i aimer find an 1 oder Herren 
* Johannisgaſſe 41, 1. 
bl Zimmer m. ſep. g. mi 
90. erm. ſep. Eg. mit 
een. Zo ahne Reimer. 
e erde tſe elan. 
ein 


a= z. v. Rähmß. 
LZimm von jof.od.ipät, 
a Hl. Geijtg. 27, 2. (22691 
möblirtes Zimmer ift 
Nl 9,1 Tr. zu vermieth, 
fedt. moralen 63,2 Tr. ift ein 
er 


l. Vorderzimmer an e. 
Dfort billig zu vermieth. 


au f. möbl. Vorderzimm. gl. 
Pt, zu vm. Brandg. 9 e, pt. 


Btengaſſeg, 3 emol Border. 
“ un 1-2 Herrn zu orm. 
R Vorderzimmer mit 
1b leb, Eingang gleich od. ſpät. 
re Maden verm 8. Damml4 i. 
aun iL uR. Oiferg.31,p.l. 
finden Logis 
mit auch ohne 


Mann f. v. PZ 
eig. Z. Katerg. 7,1 Tr. r. 
ir Junge Leute finden 
ans, Logis mit Beköſtigung 
; ner 


1 gaſſe 10, parteare. 
gAatejincn anſt. Logis im Cab. 
„aś d4,5of,l.,1.X5.,$chultz. 
„R Logis Breitgaſſe 77, 2. 
Mit 8 Xente finden gutes Logis 
Mm E. Jacobsneugaſſe 6p, 8. 
ojig an findet von gleich gutes 
dupie sile 46, 1 Tr. rechts. 


me gab. Jungferngajjet,2v. 
mr UF Togis.Dreherg. 163 Tr. 
Bell nge Leute f. gut. Logis mit 
ft. Töpfergaſſe 10, Hof Th. 2. 
N T 7 
findet DY junger Mann 


. er 
LJ 
«b» H Sie 
du erfragen Paradiesgaſſe 8, 
0, Thüre 1. 
unge Leute finden gutes“Logis 
dermit auch ohne Beköſtigung in 
At Nähe der Zuckerfabrik. Zu 
tag. Neufahrw. bei A, Rauter, 
ij meiſterweg, Villa Irene. 
N anſt Jg. Mann f. g. Logis mit 


eee Röpergaſſe 20,3 Tr. 
n q 


kt nit. junger Mann findet 
GE Logis Bnumgartjcheg.48,1. 
junger Mann findet gutes 
Wals Baumgartſcheg. 40, 1, F. 
gounge Leute finden gutes 
ais Büttelgaſſe 3, 1 Tr. 


Beute finden gutes Logis mit 


Di It. Schmiedeg. 25,2 Tr.vrn. 
m age Leute finden gutes Logis 
Dr Beköſtig. Kaſſub. Markt 8. 
Off une ſucht e.anſt. Mitbewohn. 
SW 347 an d. Exp. d. Bl. 

A e ee a a 
Wi anſt. 


dancer Ofu. W362 a. d. Exp. d. Bl. 


„Moch m. Ben w.d Tag üb. 
NA Anje ift k. ſ.alsMitbew.inld 


r Ant. W 333 an die Exp. d. Bl. 


PANU alte Frau w. als Prii- 


ej. Gr. Schwalbeng. 5, Th. 2. 


ur ani W Tier 
0 Wwe. o. Frl. bei e. Wwe. 
ls Mitbew gef. ON. unterW357. 


Liv, Yermiethunger 
3 profe Qellerräume, 


he tUumenfiingeni, hell, heizbar, 
Comtoir, ſofort zu ver⸗ 
(hen, eventuell wird Filiale 
Diuommen. (22401 
schau, Geſchäftsſtraße. 


def unter A B 10 an die Exp. 
—— Ztg.“, Dirſchau erp. 
bie aidegaſſe Nr. 29 1 


dp m gerränme und Keller, 
gaßcbgehend Hundeg.⸗Hinter⸗ 
dale an vermieth. Näheres 


RE 1 Tr. hoch. (22216 
„dns große Ladenlocal 


beſchtannengaſſe 13, zu jedem 
My üſt pajjeng, per ſofort billig 
feim Wirthen. Näheres 1. Etg. 


Nz irth. (22512 
inp aden z. Brodniederiage gl. 
| R daiedtentgalerideg20b. 


fin, local ſowie ein gr. leeres 
Junenes Local ift zu verm. Näh. 
kergaſſe 1, im Putzgeſchäft. 


Offene Stel 


Männlich. 
| Aren macher auf beſtellte 


it geſucht Melzergaffe 13- 


Aufgabe von Referenzen ent⸗ 
gegen. (2234 


F. Auberlen-Ostertag 
Mech. Tricotwaarenfabrik, 
Stuttgart. 

Ein durchaus ee 
7 855 thop wird für 
lüchtiger Arbeiter wens 
Deſtillation fof. geſucht. Off. u. 
W 283 an die Exp. d. Bl. (22620 
Schuhmacher (Herrenarbeiter) 
können fih meld. Altſt. Grab. 103 
Eingang Gr. Mühlengaſſe Hof. 
Mehr. nur tücht. Schuhm. kön. ſich 
gleich auch ſpät. z. dau. Beſchäft. 
meld. Schidlitz, Altweinberg 841e 
Rosenke, neues Hintergebäude. 
Zwei anſtändige verheirathete 
Kutſcher für's Baugeſchäft ſtellt 
ſofort ein W. Flemming, 
Sperlingsgaſſe Nr. 18—19. 


Einen jüng. Büffetier 
(Materialiſt) mit 200 % Caution, 
ſucht per ſofort 
B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Ein reſoluter (2258 


verheirathefer Mann 


mit ca. 200 .4 Caution, wird zur 
Leitung einer Gaſtwirthſchaft 
verbunden mit Fremdenverkehr 
per ſofort geſucht durch (22582 
B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 


Für die ſtädtiſche Krankenſtation 
wird ein MEJ” Wärter "GR 
geſucht. Lohn 15 % monatlich 
neben freier Station. Meldungen 
im Bureau der Anſtalt Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 1—3. (22611 


Junger, kräftiger 


Heizer 


kann ſich melden bei (22645 
Hölzerling & Petersen, 
Dampf⸗Talgſchmelze und 
Schmalz Raffinerie Kneipab. 
Jung Mann kann ſich in meinem 
Bureau z. ſofortigen Antritt als 
Schreiber . 
melden. Janisch, Gerichtsvoll⸗ 
zieher. Breitgaſſet33,1 Tr. (22654 
Junge Leute finden als Flaſchen⸗ 
einträger lohnende Beſchäf⸗ 
tigung in der Glashütte zuLegan. 
Ein Knecht m. gut, Zeugn. findet 
ſof. Stellung Böttchergaſſe 10. 


i Frisenrgehillen rt. Serre 


Herm. Korsch, Damenfriſeur. 


H fónnen von 
? Tisohlergesellen “srein in 
Arbeit treten Tiſchlergaſſe 37. 
Schneidergesellen finden 
dauernde Bejchóft. bei U. Lorenz, 
Schneidermſtr., Müggenhahl bei 
Prauſt. Reiſe wird vergütet. 
1tücht. Schmiedegeſ. k. ſich ſof mild. 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße la. 
Tiſchlergeſelle findet dauernde 
Beſchäft, Heilige Geiſtgaſſe 136. 

Ein Schneldergefeſſe melde fih 
ſich Goldſchmiedegaſſe 14, 3 Tr. 

Gute Nockarbeiter ſtellt ein 
Mehrere Schuhmachergeſellen 
auf genagelte Damenarbeit könn. 
fih melden Drehergaſſe 5, 2 Tr. 


Ordil, Drosehkenkufseher 


finden Stellung bei L. Kuli; 
Ketterhagergaſſe 11/12.(22686 
1 Stellmachergeſelle kann ſoſort 
eintret. Guteherberge 39. (22678 
Hausd.Kütſcher, Fung ſofort od. 
I. Nov. zahlr. geſucht 1 Damm 11. 
Schneider⸗Geſellen, 
aubere Arbeiter, ſtellt ein 
Abramowski, Jopengaſſe 6, 1. 
Schfneldergeſelſe, Rodarbeiter, 
k. ſich melden Karpfenſeigen 2. 
Suche v. ſofort einen verheirath. 
Stellmacher a. freie Wohn., ſow. 
noch einige unverh. Stellmacher 
mit ſämmtlichen Maſchinen ver: 
traut, Kutſcher, Knechte, Vieh⸗ 
fütterer, und Jungen für Stadt 
und Land bei hohem Lohn 
Prohl, Langgarten Nr. 118. 
1 Tiſchlergeſelle auf Möbel find. 
dauernde Beſch. Hufareng.d prt. 
1 tücht. Dienst. od Sell mach, 
ſich Tomkowsky, Langgt. 27 Th 5. 
1 tücht. Drechsler auf Möbelarb. 
wird d. eingeſt. Schneidemühle 1. 
Einen m felt. Bóttcher= 
gesellen jtellt ein 
S Emil Horn, Faulgraben 18/19. 
1 tüchtigen Friſeurgehilfen ſucht 
Robert Koske, Langgaſſe 69. 


akg, 


zuverläſſiger, nüchterner, ver⸗ 
heiratheter Mann, zum baldigen 
Antritt geſucht. Wohnung am 
Werke. Eigenhändig geſchriebene 
Bewerbungen ſind einzureich bei 


Ostdeutsche Industrie-Werke 


Marx & Co., (22705 
Laugenmarkt Nr. 12. 


1 | Hoffmann, Spendhausneug. 6, 2. 


2 Töpfer "un. 
Johannisgaſſe 33, parterre, 


Ein Ahrmachergehilfe 
findet von ſogleich od. per 1. Nov. 
Stell. bei C. Freyschmidt, Uhr⸗ 
macher, Pr. Stargard, Markt 30. 
Kr.Laufb geſ. Kohlenm. 27.22644 

Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich. Offerten unter W 316 
an die Expedit. dieſes Blattes. 


Kokoſchken. 


1 kräft. Arbeitsburſche, 


der ſchon im Biergeichäftgem. ift, 
melde fih Jopengaſſe 15, im Kell. 

Ein Gauiburjche beim Maler 
melde ſich Hohe Seigen 2, 2 Tr. 

Ein kräft. Laufburſche wird 
ſofort geſucht Langenmarkt 15. 
Ein ordentl. Lauſburſche 
wird geſucht Langgaſſe Nr. 15. 
Ordentl. Laufburſche von 16 bis 
17 J. ſucht Breitgaſſe 41,1 Tr. 
Sb. Jaufburſche gej. 1. Damm 11. 

Einen Laufburſchen und einen 
Lehrling ſtellt ein Robert Dau, 
Klempnermſtr., Pfefferſtadt 13. 


Ga. Ku 
Langgasse No. 21. 
Torsti. Laufburſche k. ſich meld. 


Bruno Berendt, Kohlenmarkt 1. 


Ordenil. krältig. Lauibursche 


wird verlangt. Offerten unter 
W 369 an die Expedition d. Bl. 
Ein ordentl. Laufburſche, Sohn 
anſtänd. Eltern, fof. geſucht bei 
Otto Hamann, 1. Damm 3. 


1 Lehrling 


ſuchen für unſer Seiden⸗„Mode⸗ 
waaren⸗ und Wäſche⸗Aus⸗ 
ſteuer⸗Geſchäft gegen monat⸗ 
liche Vergütigung. (22565 


Loubier & Barck. 
Ein Lehrling, 


der die Klempnerei erlernen 
will, findet unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort Stell. Paul Erb, 
Klempnermeiſter, Schöneck Wpr. 


Ein Lehrling 


wird zum ſofortigen Antritt für 
das Comtoir eines Aſſecuranz⸗ 
Geſchäftes geg. Remuneration 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 
dungen ſind unter W 209 an 
Expedition dieſes Blattes zu 
richten. (22505 
Lehrl. f. Raſir⸗u. Friſeurgeſch.geſ. 
8. Nenn. 4.(22606 

Für mein Colonialwgaren⸗ 
und Delicateſſengeſchäft ſuche 
einen Lehrling. Söhne ordentl. 
kathol. Eltern wollen Offerten 
unter W 321 an die Exp. d. Bl. 
der zum nächſten Jahre einge⸗ 
ſegnet wird, für die freie Zeit. 

J. Zindel, 

Große Bäckergaſſe Nr. 1. 

Ein Sohn achtbareréEltern, der 
die Conditorei erletn. will, melde 
ſich bei 8. a. Porta Nachfefger, 
Langenmarkt Nr. 8. (22650 
Ein fittfamer Knabe, der Luft 
hat die Bernſteindrechel. gründl. 
zu erl., k. ſich m. Böttcherg. 15/16, 
beim Bernſtein⸗Drechslermſtr. 
Sohn anfi, Git, d. d. Bildhauerei 
erl. will, melde ſich Töpferg. 29, pt. 
Fehrl. 3. Schneiderei ſtellt ein d. 
Nagel, Schneid Fraueng Sp. 
EE mamami 


Ein Sohn 


achtbarer Eltern, kräftig, 


kann bei mir als Lehrling 
eintreten. (22660 
Conditorei R. Jahr, Nachf. 
T Sohn anjt.Eitern, d. Luſt h. die 
Roggen⸗, Weiß⸗ u. Kuchenbäck zu 
erlernen, melde ſich Hundeg. 76. 


x 
KJ 
Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
hat, Optik und Mechanik zu 
erlernen, kann ſich melden 
Bormfeldt & Salewski, 

Inh.: Willy Paul, (22702 
Jopengaſſe Nr. 40/41. 


Weiblich. 
Miehligen weibl, Dienstholen 


werden Stellungen in unſerm 
Bureau, Jopengaſſe 9, täglich 
Vorm. von 10—1 u. Nachm von 
4—6 unentgeltlich nachgewieſen. 

Der Vorſtand (21699 
des Vereins, Mädchenwohl “ 
Eine ehrliche Aufwärterin für 
den Vormittag geſucht Weiden⸗ 
gaje 34, Kurzwaaren-Geſchäft. 
Igeübte Nähte rin, w. auch ſchneid. 
kann fih melden Schäferei 4 a. 


LI 


als Lehrling für mein Geſchäft 
geſucht. (22646 


Adolph Schott. 


Mädchen auf Herrenarbeit 
geſucht Altſt. Graben 83, 2 Tr. 
Junge Mädchen, welche die 
feine Damenſchneid. erl. wollen, 
können ſich meld. Laternengaſſe 


Nr. 5, Ecke der Heil. Geiſtgaſſe. 


Eine ordentliche Aufwärterin 
mit Zeugn. für den Vormittag 
melde ſich Poggenpfuhl 74, 2 Tr. 


Frauen u. Mädchen 
finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gu in dec Chemischen 
Fabrik , Legan. (22607 


Kochmamſells 


bei hohem Salair "SRB 
jucht zahlreich 8. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. (22584 
1j. Mädchen, d. gut mit d. H.nähen 
kann, melde ſich Tobiasgaſſe 28,1. 
Junge Mädch. w. d. f. Damenſchn., 
jow. Zeichn. u. Zuſchneid. gründl. 
u. leicht faßlich erlernen woll, k. 
ſich melden Altes Roß 3, 2 Tr. 


DI” Sofort geſucht E 
tüchtige Schneideriunen, 


Tiſchlergaſſe 67, 2 Tr. 

Eine ordentliche ehrliche Frau 
wird für die Vormittagsſtunden 
zum Aufwarten geſucht. 
Abegggaſſe 18 a im Geſchäft. 
Gut empfohlene Schneiderin, 
die ins Haus kommt, wird 
geſucht Langgaſſe 71, 1 Tr. 
Ig. Mädch, welche die Damen⸗ 
ſchneiderei erlern wollen, melden 
ſich bei Haucke, Sandgrube 22. 
Für meine Papieru. Galanterie- 
waagren⸗Handlung ſuche gleich 


1 tüchtige Verkäuferin. 
Wilhelm'Herrmann.Langgafie49. 
Mädch. k.ſich |.denBormittag zum 
Aufw. meld. Pfefferſtadt 10,1 Tr. 
Ein erfahrenes Mädchen für den 
Tag melde ich dl enges 662. 
Ein anft. J. Mädchen k. als Lehrl. 
geg. mon. Berg. in m. Schuhgeſch. 
eintr. B. hoewenberg a. Fohannth. 
Mädchen im Hoſennähen geil t, 
geſucht Altſt. Graben 78, 2 Tr. 


Ein junges, intelligentes 


Mädchen, 


das im Nähen geübt ift, wird 
bei hohem Lohn für ein feineres 


Geſchäft zum fofortigen Antritt 


gejucht. Selbſtgeſchriebene Off. 
mit genauer Angabe der Adreſſe 
unt. W 366 Exped. d. Bl. erbet. 
Ein 15-18jähr. Mädch. für feſten 
Dienſt m.ſich Scheibenritterg. 9,8. 
Treues, fleiß Mädch, w. g kochen 
kann u. m. d. Wäſche Beſch. w., w. f. 
die Wirthſchaft b.einem einzelnen 
Herrn ſofort p. 1. Novbr. gejucht. 
Offerten u. H 19/10 an die Exped. 
Suche für mein feines Schuh⸗ 
waarengeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Solche, welche bereits in der 
Branche thätig waren, werden 
bevorzugt. S & 

L. H. Schneider, 

Jopengaſſe 32. 
1 flichtige Verkäuferin 
wird für ein feines Handſchuh⸗ 
geſchäft ſofort geſucht. Offert. 
u. W 346 an d. Exp. d. Bl. (22677 
1 in. Mädchen f. d. Nachm. z. Auf⸗ 
en geſucht Laſtadie 23, lints. 
FFP 
$ Tüchtige (22666 $ 
— + + 

S Schneiderinnen 

o Domnick & Schäfer, 
63 Langgaſſe 63. 2 
Meldungen erbitten 2Tr. z 
PYOPOOŁOPORYOPOPOOHH 
Nähterin, d. etw. Maſch. nähen k. 
melde ſich Baumgartſcheg. 44, p. 


F. Mädchen zur leichten Näherei 
melde LBartholomäikircheng. 5p 


999969 


Mädchen auf Herrenarbeit £. fih 
meld. Jacobsneugaſſe 15. (22672 
Ein Aufwartemädchen mit Buch 
kann fih meld. Jopengaſſe 32,3, 
— 7722 —— ——A— —¼— an N 
1 Aufwärterin mit guten Jeugn. 
melde ſich Hundegaſſe A Tr. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife fu 
Mädchenf. Berlin . S Dann 
tägl. zahlr. Köch., Stuben- Haus: 
u, Kindermädchen 1, Damm 11. 
jid melden zu 
2 Kindern Poggenpfuhl 65, Hof. 
geübt, b. g. 
500 rauh. 13.14. 
$ en, welch. gut nähen tann, 
findet Beſch. Tobiasgaſſe 21, 2. 


1 Mädchen kann 


ädch. a. Hervenſag. 
Lohn gej. Hint. Abl. 


1 Aufwä 
Mal in d. 


fwärterin kann fich f. zwei 
Woche m. Junkerg. 9. 


1 t junges 
Mädchen für den ganzen Tag 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Suche Kinderfr., Köch., Dienſtm. 
all. Art f. Danz. u. Berl. b. h. L. u. fr. 
Reiſe. E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
Strandgaſſe 6, pt., kann ſich eine 
ord. Aufwärterin meld. (22722 
Eine geübte Hoſennähterin kann 
ſich melden Häkergaſſe 45, 2. 
Junge Mädchen k. das Wäſche⸗ 
nähen erlernen Frauengaſſes6, 1. 


Aufwärterin, 
junges Mädchen, für d.ganz. Tag 
geſucht Kl. Krämergaſſe 4, pt. 
Aufwärterin mit Zeugn.geſ. Mͤld. 
Morg.von8 —10,Pfefferſt.46b, pt. 
Ein anſtändiges jung. Mädchen, 
welches bei ihren Eltern ſchlafen 
kann, wird zur Hilfe in der 
Wirthſchaft gej. Tiſchlergaſſe 51. 

Zur Erlernung der eleganten 
Damenſchneiderei können junge 
Mädchen (auch unentgeltl.) von 
ſogleich eintreten bei Geſchw. 
Moritz, Altſtädt. Graben 100, 4. 


Ein fanberes Mädchen 
mit guten Zeugniſſen wird zum 
1. November geſucht (22707 
Schiffscapitän Blanck, 

Neufahrw., Schleuſenſtr. 6, part. 
Mädchen auf / Stunde des 
Morgens geſ.Poggenpfuhl 82, pt. 
Evangel. Stütze, die die feine 
Küche verſteht, und eine Wirthin 
für ein Rittergut, Mädchen die 
kochen können, Stubenmädchen 
im Nähen geübt und eine Amme 
juht M. Wodzack, Breitgaſſe 41,1. 
J. Moch. 3. e 
fönn. fich meld. Paradiesgaſſe 19. 
Taillen⸗ u. Hilfsarbeitermnen 
ſucht Frau Rieser, 57a 
Vorſtädtiſch. Graben, links, 1. 
Tordentl. Mädchen zum Aufwart. 
kann ſich meld. Hundegaſſe 70 p. 
Ein kräft. Laufmädchen kann fih 
ſofort m. Breitgaſſe 56, im Lad. 
4 4, auf 2 bis 8 

Í Aufmärterin Saba. melde 
ſichGoldſchmiedeg. 25. Oskar Nast. 
Niht., w. fich auch in d. Häuslichk. 
bejch., w. gej. Thornſch. Weg, pt. 
E. Dame im Ausſchürz. v. Beinkl. 
findet Beſch. Tobiasgaſſe 33, 1. 
Eine r.geübte Weißzeugnähterin 
melde ſich Tobiasgaſſe 33, 1 Tr. 
Schürzerinnen f. Pantalons in u. 
außer d. Haufe k. |. m. Schüſſel⸗ 
dammi, ča Baumg.⸗G. Numort. 
8 Frauen zum Kartoffelſchälen 
können ſich mld. Kohlenmarkt 10. 
Eine ſaubere Waſchfrau kann ſich 
melden Breitgaſſe Nr. 114, part. 
J. Mädchen, w.die Damenſchu.gr. 
erl. woll., k.ſich m. Fleiſcherg. 74,2. 
Ig. Mädch.,w. d. Damenſchnd. erl. 
woll. /k. ſich meld., auch unentgeltl. 
Trinit.⸗Kircheng. 4, b. d. Fleiſchg. 

Ein junges Mädchen, 

in der Schneiderei geübt, kann 
ſich melden Breitgaſſe 26, 1 Tr. 
1 tücht. Aufwärterin (Mädchen) 
mit guten Zeugn, für Vorm. für 


| 


2 Perſonen gejucht Kalkgaſſe 6,2. 


Ein junges Mädchen 
mit guter Schulbildung wird zur 
Erl. eines Papiergeſchäfts gej. 
Selbſtgeſchr. Off. u. W 345 d. Bl. 
Tüchtige Rähterinnen können ſich 
melden. Baumgartſcheg. 32-33, 1. 
S. Wirth. Stubm., Kind rf., Dienſt⸗ 
u. Kinderm. Prohl, Langgart.115. 
14—16 fähr Laufmädch. kann fich 
meld. B. Rieger, Breitgaſſe 27. 
Eine geübte Wäſchehandnäherin 
k. ſich meld. Schüſſeldamm 25 pt. 
1 Mädchen od. 1 Frau, w. nähen 
kann, findet für den Nachm. 
Beſch. Kneipab 9, Hof, letzte Th. 


‚Stellengesuche. 


änulich. 


Ein jüngerer Materialiſt, 
flotter Verkäufer, ſucht zum 
1. November er. anderweit En⸗ 
gagement. Briefliche Meldungen 
unter Nr. 5378 an die Expedition 
der „Dirſchauer Zeitung“ in 
Dirſchau erbeten. (22601 


Suche für meinen Sohn eine 


Lehrlings⸗Stelle "BR 
in einem Getreidegeſchäft, evtl. 
auch anderer Branche. Oſſerten 
Unter W 272 an die Exp. (22573 
Sohn anſt lt. w. d. Mannfactur⸗ 
waarengeſch. g.monatl.Bergütig. 
zu erlernen. Off. unter W 365. 
Zuverl. Mann Stel. a. Kutſcher 
0. Hausd. Gr. Schwalheng. 20, Hf. 
Ein tücht. Kellner ſucht in d. Woche 
wie Sonntags Beſchäftigung. Off. 


unter W 323 an die Exp. (22689 


Junger Materialiſt 


mit gut Zeugn. ſucht Stellung als 


Lageriſt bezw. Reiſender. Off. 
poſtlag. H 1 Langfuhr erb. (22675 


unter W 322 an die Exped. (22670 


Weiblich. 


Geübte Hand⸗u. M.⸗Näht. . Beſch. 
in u. a. d. H. Brabank 6, H., Tissler. 
1 ord.Fräft. Frau. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Fungferngaſſe 24, pt. 
1 Frau bittet um eine Waſchſtelle 
Langgarten 51, If, Thüre 1. 
1 Wäſcherin bitt. noch u. Wäſche, 
ſelb. w. ſaub. gew. a. im Fr. getr. 
Fr. Wilhelmine Klein, Heubude. 
1 Frau bittet um Stelle z. Waſch. 
und Reinmachen Hühnerberg 3. 
1ordl. Frau b. um e. Stell. für die 
Morgenſt. Nied. Seig. 5, H., Th. 8. 
1 ordl. Aufwärt. mg. gn. bum e. 
Vm. ⸗Stelle Nied. Seig. 5, H., Th. ö. 


2 A 
1zuverl. Fr. w. e. St. B. Kdr. od. e. l. 


Wirthſch.z.übern. Z. e. Schidlitzs6. 


eee eee eee, 
Eine Aufwärterin bittet um eine 
Stelle für den ganzen od. halben 
Tag. Zu erf. Johannisg. 8, part. 


r 
Ein junges Mädchen, d. plätt. 
gelernt hat, wünſcht bei e. Plätt. 


Beſchäft. Off. unt. W 326 erbeten. 
1j. Mädch. bitt um Beſch. am liebft. 


in Rockarb.,zu erfr.Ritterg. 26 pt. 
1 Mädch. v. 15 J. wünſcht e. Lauf⸗ 
ſtelle, z erf. Poggenpf. 78,2 ./1 Tr. 
Ein junges Mädchen wünſcht 
einen leichten Dienſt bei kinderl. 
Ein ord.jg. Mädch. v. 15. J. b. um e. 
lýt. Dienſt. Kaſſ. Mkt. 15, H., 1. Th. 
Ein anſt. jg. Mädchen bitt. um e. 

Tüchtige Aufwärterin zu 
haben Johannisgaſſe 38, part. 


| 


Mdch. 16: ML mag” 


od.e. Dame leicht. Dienſt. Zu erfr. 
Ingf., Abeggſt., Friedensſtr. 25, 1. 
Anſt. Frau m.g. Zeug. b. u. Stellg. 
z. Waſcheu. Reinm, Altes Noks, 1. 

Eine Aufwärterin und ein 
ordentliches Mädchen empfiehlt 
L. Soetebeer. 2. Damm 4. 
Junges Mädchen w. leicht. Dienſt 
m.außerhalb. Tiſchlerg. 57, part. 
E. anſt. Moch. ſucht e. l. St. f. den 


ganz. Tg. Kl. Schwalbeng.2, Th. 7. 8 


Anſt. Mädchen, in der Oamenſchn. 
geübt, b.um Beſch. Kl. Bäckerg.9,/2. 
Nan i b. u. e. Stelle f. d. 
Stad. Altſt. Grab. 90, H., Th. 4. 
Mädchen mit g. Zeugn.b. um Stell. 
für den Nachm. Drehergaſſe 9. 
Alleinſt. Frau b. im Waſchen u. 
Reinm. beſch. zu w. Burgſtr.3, 2. 

Wirthſchaftl. junge Dame 
ſucht Stelle als 


hesellsehalterin und Stütze. 


Gute Empfehlungen vorhanden. 
Offerten unter W 360 an die Exp. 

Aufwärterin ſucht Stellung 
Altes Roß 3, 2 Tr. Hoffmann. 
1 junges Mädchen ſucht eine Auf⸗ 
warteſtelle Mottlauergaſie 2, 1. 
1 Knabe u. 1 Mädchen |. St. zum 
1 jg. Frau bitt. um Stell. z. Waſch. 
Ord. Frau b. u. e. Aufwarteſtelle. 
Zu erfr. Pfefferſtadt 3 im Keller. 
1 oto, Moch. bitt.ein. Stdn. Nachm. 
Hejh. Luggrt. 104, Spr. H., Th. 50. 
Empf. kräft. Ammen v.außerh. 
ſow. tüchtige Dienſtmädchen. 
A. Jablonski, Poggenpfull 7. 
Mdch. bu. Balch u. Reinm. am l. b. 
e. W. Z. erfr. Rammb. 24, 1, i. d. R. 
Eine ordentl. Frau bitt.um Beſch. 
im Waſchen u. Reinmach. Zu erfr. 
Lauggarten 48, Hof, 1. Th. lints. 
Junge Frau bittet um e. Auf⸗ 
warteſtelle für Vor⸗ u. Nachm. 
Zu erfragen Mauergang Nr. 5. 


INähterm 3. Ausbeſſ., d.atetwas 


ſchneid „ bitt um Beſchäft Baſtion © 


Ausſprung 8, 1 Tr., Niederſtadt. 


Line erlahrene junge Pran, 


häuslich und zuverläſſig, wünſcht 


Stellung nach außerhalb, ame 
Provinz Weſt⸗ ® 


liebſten nach der 
falen. Offerten unter W 383. 


Buch ſucht Stell. Dreherg. 17,8. 
Eine Wirthin, die mehrere Jahre 
ſelbſtſtänd. gewirthſchaft hat und 
guf gute Zeugniſſe gejt. ift, ſucht 
ſofort oder ſpäter Stellung, w. 
möglich in Danzig. Offert. unter 
W. 382 an die Exped. d. Blatt. 
1 älterh. Mädch. bitt. um e. Stelle 
f.d. ganz. Tag Mattenbud. 19, Th.6. 
1 Mädchen we Stelle zumEſſen⸗ 
austragen Zu e. Fungferng. 16, 2l. 
Ein anſt. jung. Mädchen mit gut. 
Zeugn. wünſcht jof. e. Stelle bei 
Empf. Land⸗u. Hotelwirth., Stütz. 
d. Ma Köch.,̃ Mädch. v. Lande 
u. kl. St., Kinderfr., Haus-, St.⸗ 
u. Kd.⸗M. E. Zebrowski, Ziegeng. 
Eine ordentl. Aufwärterin ſucht 
Stellung Gr. Gaſſe 6a, pt., links. 


Emplehle einige Mädehen 


aus k 


Bücher liegen 


einen Städten zum 2. Nov., 
in meinem 
Bureau zur Anſicht und ältere 


francaise; deux soirs f 


par semaine. Ecrire 
Neueste Nachrichten 
sub. W 257. (22580 


Französischen Unterricht, 


Grammatik und Converſation, 
(auch in Zirkeln) ertheilt 
Käthe v. Koziozkowskli, 
Wer guten Schreibunter« 
richt ertheilt, melde ſich 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr. 


Von meiner Studienreise 
Aurückgekehrt! 


Zeichnen und Male 
uach lebenden Modellen zad 
Stillleben, Früchten u. Blumen 
als Vorbereit. für Skizzire 
im Freien im Sommer. 
Portraits werden, je nach 
der Zahl der Sitzungen u 
je nach Ausführung zu d 
billigſten bis zu den höchſten 
Preiſen angefertigt. (22572 
Für Lehrerinnen bill. Untere 
richt Mittwoch Nachmittag. 


Anna v. Parpart, 


Portraitmalerin, 


Melzergaſſe 3. Sprechſt. Brut 
Suche 2 bis 3 junge Damen zus 
Theilnahme an einen raktiſ 
vierteljährl, Sehneiderenrsn, 


Auch nur Zeichenunterricht na 

Wiener Methode w. SK mie 
ertóeilt. J.Kaminski, Jopeng.42,3 
— ——— — —äͤ——— 
Clavierunterricht 
4 Stb.monatl.,6 oder 8 Std. 10% 
verbund. m. Theorie, erth. Anną. 
Muensterberg, Vorſt. Grab. 62, 1, 
Haben. e. Std. erfolgr. Clav. Unt. 
gu bej. (8 Std. 3% Off. u. W 327. 


Capitalien. 
80 000 Mark 


ur 1. Stelle innerh. des Feuer⸗ 
caſſenwerthes ſofort ohne Ber⸗ 
mittelung vom Selbſtdarleiher 
geſucht. Off. unt. W 258, (22586) 
Secretär einer königl. Behörde 
wünſcht e. Darlehn v. 600 Mie. 
gegen übliche Zinſen u. Sicher⸗ 
heit auf 2 Jahre. Offerten erb. 
unter W 328 a. d. Exp. d. Blattes. 


600 Mark 


gegen Sicherheit u. hohe Zinſen 
ſofort geſucht. Offerten unter 
W 364 an die Exp. dieſes Bl. erb · 
2000 ME. zur 2 ſicheren Stelle 
zu 5% ſuche auf mein neuerbaut. 
Grundſtück u. 3000 Mark zur 
2. ſicheren Stelle zu 5 % auf 
meine Gaſtwirthſch. von gl. od. gu! 
Off. unt. W 363 an die Erp. d. Bl. 


Suche ca. 40000 Mark 


zur 1. Stelle ländl., Kr. Danzig, 
zur Regul, der yp. per 1. Jan. 
April, ev auch fp. od. früh. Off. v. 
Selbſtd. u. W 339 d. Bl. (22681 
Zoppot, Sude auf mein 
Grundſtück in guter Lage 2000 % 
zur ſicheren Steue. i unter; 
022663 an die Exp. d. Bl. (22668 
— — — PTO o — | 
Sofort 4060000 ME, zur 
1. Stelle in Danzig zu FERA 
Off. u. W 344 an die Exp. d. Bl. 
15—20000 Mk. werden zu 
42% zur 1. Stelle ſofort geſucht. 
Off. u. W 340 an die Exp. d. Bl. 
298900006600. 
Zum Ankauf eines höchſt 2 
® 


rentablen Grundſtückes, in 2 
welchem eine Gonditorei $ 
u. Bäckerei betrieben wird, 2 


ede * s 
$ fiheren Sele 708 $ 
$ 6000 Black m 5% $ 
e geſucht. Off. unt. 022408 © 
an die Expedition diej. Bl. 2 
SO O ο ISIS ET 5 
22000 Mk zur 1. ſicheren 
le Stelle gej. Off. 
unt. W 371 an die Exped. (22700: 
10.000 WR. Sede gel Oft. 
unt. W 378 an bie Gzpeb. (22701. 
Baugeld od. Bauunternehm. \ 
Object 6—8000 m. v.Gigenth.gef. 
25 Mark Demjenigen, 


welcher mir ſofort 250 4 zu 
6% Zinſen bis 1. Januar auler 


Sicherheit leiht. Offerten unte 
W 367 an die Exp. d. Bl. erb. 


Verloren u.Gefunden 
i weiße Bulldogghündin 


„Minka“ iſt abhanden gekomm. 
Gegen Belohnung 58 
Breitgaſſe Nr. 111. (22615 
fuj d. Wege von der Gr Mühlen 
gaſſe bis Obra ift Sonntag eine 
Korallenbroſche (Andenken von 
einer Vorſtorbenen) verloren.) 
Abzugeben Gr. Mühlengaſſe 7. 


1 arme Frau hat eine Steinfrufe 


Köchinnen mit guten Zengniſſen] mit Petrol v. d. Th. ſteh. gel. Bitte 


J. Bau, Heilige Geiſtgaſſe 86. 


deb. Gebr. Dentler, Hl. Geiſta abz, 
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Einem hochgeehrten Publicum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 


Altstädtise 


Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. 19. October. 


N 


schen Graben No. 94 


ein Speeial⸗Geſchäft 


von Fabrikaten aus der Fabrik von A. L Mohr, Altona⸗Bahrenfeld, 


22658) 


10 M. find v. Schidlitz 5 nach 
Wonneberg veri. Gegen Belohn. 
abzugeb. Schidlitz, Unterſtr. 74,2. 

Eine ſilb. Strickſcheide iſt am 
Sonntag v. M. verloren. Gegen 
Belohn. Breitgaſſe 88, abzugeb. 

Vor einigen Monaten iſt ein 
großer grauſeidener Damen⸗ 
mantelkragen irgendwo abge⸗ 

eben. Belohn. erh. Derj., der u. 

ff. W 325 d. Bl. Ausk.üb.denſ. ert. 
Hundemarke m. Schloß verloren, 
abz. Weideng. 29, Hof, 1 Treppe. 
Damenuhr gefund. Abzuholen 
Reitbahn Nr. 5, parterre, links. 
Am Sonntag Nachm ein kleines 
gold. Kettchen verl., bitte daſſelbe 
abzugeb. Wallplatz 5, 2. Hoppe. 
Verloren Sonntag, d. 17. d. M. 
eine l-teih. Korallenkette a. d. 
Wege v.d. Gr. Mühlg. b. Hl. Geiſtg. 
D. ehrl. F. w. geb., diej.g. gute Bel. 
abzg. Gr. Mühleng. 17, Hof, 1. Th. 


iſt auf dem 
Sonntag Wege von 
Dreiſchweinsköpfe nach Ohra 
ein Pince⸗nez verloren worden. 


: Geg. Belohn. Ohra 175 abzugeb. 


4 Gran.⸗Shlipsnadel ijt a.9 d. M. 
im Geſellſchaftshauſe Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe verloren w. Geg. Belohn. 
abzugeb. a. Stein, 2Tr. bei Topp. 
Sonntag Nachmittag ift auf dem 
Johannisberg in Jäſchkenthal e. 
Kinder⸗Corallenkette mit Kreuz 
verloren gegangen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeb. Schilfgaſſe 6 p. 

Ein gelber Teckelhund hat ſich 
eingef. Heumarkt 7, Hof, 1 Tr. 
Sonnt. Rahm. e. Portemonnaie 
mit kl. Inhalt gefund. Abzuhol. 
bei O. Schultz, Altſt. Graben90,2. 
1 Rolle weißſeidenes Band verl, 
abzug. Zoppot, Seeitr. 30a, part. 


Ein großer Hund 


(Dogge), grau mit ſchwarzen 


Flecken u. weißer Schwanzſpitze 


verlaufen. Gegen gute Belohn. 
abzugeben Jopengaſſe 46, part. 

Vom Altſtädt Graben bis zur 
Markthalle ſind 2 lange blaue 
Hutfedern verloren, der ehrliche 
Find. wird geb. „geg.gute Belohn. 
dieſ. Altſt. Graben 77, 2, abzug. 
Verloren 1Portem. mit 2,15 A u. 
1 Pfandſch., abz. Karpfenſeig. 10. 
1 Hund (Foxterrier) hat ſich eing. 
abzuhol. Jacobsneugaſſe 1, 1Tr. 
Pfandſchein auf d. N. Smolinski 
gef., abzuh. Burggrafenſtr. 13,1. 


Vermischte Anzeigen 


Jurleiuekelrl, 


Dr. Behrendt, 


Langgaſſe 31. 


70.22) 


175 Wohne jetzt 
dg Langgasse 74, 1. 
(Giese & Katterfeldt) 


hir. a 

Dr. ce Baumgardt p 
in Amerika approbirter $ 
Zahnarzt. (20815 


künstliche Aih 
UND NA 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel- 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 1 
Zahn-Operationen, 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Neueſter Zahnerſatz 


Kronen u. Brücken 


d. h. Gebiſſe ohne Platten 
Fr. L., Ruppel, Am. Dentiſtin, 
Langgaſſe Nr. 72, 2. 
ine junge Wittwe wünſcht fih 
mit einem ordentlichen jungen 
Mann oder auch Wittwer zu ver⸗ 
heirathen, etw. Vermögen erw. 
Offerten u. W 352 an die Exp. 
Fest - Dichtungen 
werden ſachgemäß angefertigt 
Fleiſchergaſſe Nr. 15. (22656 


PES" Klan, TER 


Geſuche und Schreiben jeder 


Art ſertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altit, Graben 90,1. 


[[Damenkl. werd. v. 5% an jaub.u. 


eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben fein, allen an mich zu ſtellenden Anforderungen in jeder Hinſicht zu genügen, und bitte ich, durch regen Zuſpruch mein Unternehmen geneigteft unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


.. a A 9 EE OAZA APA SEEN en 
Der Verband deulſcher e en N 2003093009 
garb. „auß. d. Haufe. | 3 m i ; 
Pot md Telera een |$ Hochzeits-Geschenke - 
A el. g eaea an e | " 
Ortsverein Danzig, | — — —— n Lie e anggaſſe 
e en. Aus Dankbarkeit 25 ; SS * 00000008 27 Holzmarkt 27 


beſitzer und Wohnungsgeber, und 4 i 

„Al: a 8: zum Wohle Magenleidender 
die ſich mit der Vermielhung gebe ich Jedermann gern unent- 
möblirter Zimmer mit auch | geltliche Auskunft über meine 


neben Ertmann & Perlewitz 
empfiehlt als 


Normal-Hemden, 


ohne Penſion befaſſen, auf, gu | ehemaligen Magenbeſchwerden rg 3 "GAL 
Be TR LA een a = ZS” Gelegenheitskauf ZL 
ekannt E di Vereins⸗ i se dthei i $ = 2 ak H ü 
en Ga le anne un theil mit „ Beinkleider, | 7% weisse Filzhüte por St,75Pt, Tuoh-Filzhtte 
ee e Danzig, Alters hiervon befreit u. geſund yy Jacken, >A neue Formen, 60 u. 75 Pf., en. 1 90 er 
oſtamt 5, einzureichen. Die geworden bin. (9318 i 74 garnirten Filzhüten, Sammethiite für Da : 
Fetale Och elle? I e F, Koch, angebe a D, Herren-Socken, | Kinder, Pelzbaretts, Muffen, Stolas u. Krag 
: ömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf. j K x : e 
Hilfe und Rath Sente und alle Saget 2 amen-Strümpfe neuester u. beliebtester Formen, Siranee 
Ą TAŁY| Leute und alle Tage = S 5 u. Egretts in allen nur denkbaren Fernen 
in allen Proceß- und anderen Fliſches Commiß⸗ Brod Kinder Strümpfe Reiher-Stutzer, Blumen, Schleier, Stoffe u 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 20 eee e eee Bänder in grosser Auswahl 43 


empfehle in nur guten, bewährten Qualitäten zu 


Adolph Schott, 


11 Langgaſſe 11. 


KA 


Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
Mädchen van 3blssgahven POL a 
Pflege gen.Tieletzki, Wallpl. 4,3. (S A MPO 
Suche F.LfL.Hübjch. Mädch. 4½ J. (il. Dije Ii 
alt, bill. Pflege b.kinderl. ev. Leut. 1 
Off. unter W354 a. d. Exp. d. Bl. zum Einkauf 

Für ein 10 Monate altes Kind | offerive a Ctr. 2.4 Bei Ent- 
(Knabe) wird eine gute u.jaubere | nahme von LO Ctr. a Mk. 1,90 
Pflege geſucht. Näh. Breitg. 25, frei Haus. Bemerke noch, daß 
part. Beſprechung Vorm. v. 10-12. ich nur aus den 1 9 Kartoffel⸗ 
M e meiner Frau gegenden meinen Bedarf beziehe 
Warne Jeden Pa und das Beſte vom Beſten kaufe, 
Namen etwas zu borgen, da ich a Gy 1 en 
ür keine Schulden aujfo £ Z adungen 
j ee großen Rabatt. Proben find 


Gustav Burgmann. in Empfang zu nehmen. (22717 


Die Beleidigung, Paul Treder, 


die ich dem Fräul. Therese Back f y 

zugef, habe, nehme ich abbittend 108, ltkódt M 108, 

zurück. Wwe. R. Taddag. (22612 = 
Uebernehme Ausführung von 

Neubaut. u. billigft. Berechnung. 

Off. u. W 317 an die Exp. d. Bl. 


zu billigſten Preiſen. 


27 Holzmarkt 27. 


Q4- ebebek Ppp rpp agea 


Vellow-pine- Fußböden, 
25—33 m/m ſtark, 
tfertig achobelte 


Niemen- und Stab⸗Fußböden, 
Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböde j 
10 und 14 m/m ſtark, ubringen / 


ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anz 
fertig verlegt. 


Eichene Fussböden, 


dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Wolgaster Actien⸗Geſellſchaft für Holgbeacheil 


vormals 


J. Mein. ra ef 


Actienbrauerei⸗Ausſchank. 


(22647 


4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaillen, 


werden nur von der Firma 


Ed: ) 6. hühlinehans Pet, Joh. Sohu in Lennep 


als alleinig concessionirtem Fabrieanten 


9 Echt chinesische 


iMandarinendaunenf 


1 jg. Frau v. Lande ſucht Stüd- angefertigt, 
od. Monatswäſche zum Waſchen. | das Pfund Mk, 2.85 ebenso angenehm im Sommer als im Winter in Wolgast. 


natürliche Daunen wie alle in⸗ 
ländiſchen, garantirt neu und 
ſtaubfrei, in Farbe ähnlich den g 
Eiderdaunen, anerkannt 
kräftig und haltbar: 3 Pfun 
bein zum großen Ober 

ett. Zaujende Auerkennun 
ſchreiben. Verpackung umſonſt 
Verſand gegen Namn. von de 


erſten BettfedbetnfabritĘ 
mit electriſchem Betriebe 

Gustav Lustig 

Berlin S., Brinzenfira$e 46. 


zu tragen. Vertreter: 


Off. u. B K poſtl. Oliva. (22583 
Geſch.⸗Bücher w. diser. einger. u. 
geführt. Off. u. W 319 an die Exp. 
Namenſtick., Gold u. Seide, j. Art 
Buchſt., w. angef Fiſchmarkt 29,3. 
Sämtl. Tiſchlerarb., alt.ſ.neue w. 
ausgef. Off. u. W348 a. d. Exp. d. Bl. 
. u. Geſellſchafts⸗ 
Friſuren 

fertige in u. auß. d. Haufe nach | Han verlange Preisliste. 

neueſter Mode an. Monats⸗ (10578 
Abonnements billigſt. Willer, | —————— 
Srifenfe,Borft.Graben24, 1. Morgen Mittwoch und jeden 


Dam. ⸗ u. Kinderkl. von d. feinſt bis p il bend 6 Ahr ab 
; erfl,von d. Freitag, Abends von 6 Ahr a 
zu deeinſ werd. febr billig jaub.u. 8 o allbeliebten Ber 


E liner friſchen warmen Blut⸗ 
üte wien Tauber und würſte, do. Leberwürſtchen 
billig garnirt ii 95 Bi 

0 gg a Stück 10 J, 3 zu 25 9,1% 

Hohe Seigen Nr. 30, 2 Treppen. | Grützwürſte do. zu haben bei 
Damen- und Kinderkleider w. in A. W. Gatz, Fleiſchermeiſter, jj 
u. auß. d. Hauſe angef. Scheiben⸗ jetzt Pfefferſtadt Nr. 62. a 
rittergaſſe 8,2 Tr. Martha Brock... 
Empf. m. z. ed-Damenſchneiderei [ W En 


H. Kowalewski, Hirſchgaſſe Nr. 9. A 90 
enk. werd. 057 an fanden. Leina. wd Versandhaus 


Friedland 67 Bez. Breslau 
fabrizirt u.versend an Private 
jedes Maass nur gediegenst. u. 
haltbarst. Leinengewebe als 
Reinleinen, halbleine Bett- 
zeuge, Inletts, Drells- Hand-, 
Tisch-, Taschen-, Staub- u. 
Wischtücher ete., in unverw. | 
Qualität. z.d.bill.Preis.Preisl. $ 
u. Qualitätsprob. franco. Vers. 
geg. Nachn. od. Aufg. v. Re- 
kerenz. Bei gróss. Aufträg. u. 


Gesetzlich geschützt. Doppelgewebe. Franz Jantzen Danzig Pfefferſtadt 50. > 
Unterschicht gerippt nimmt keinen Schweiss auf, äussere habil eeina KK a2 
glatte Schicht gut aufsaugend, somit bleibt der Körper stets] TUNER ENTE A 7 
trocken. Gesundeste, dauerhafteste und billigste Unterkleider, | 
filzen nie und gehen beim Waschen nicht ein. Keine Imprie- | 
nirung durch künstliehe Mittel. [22157 | W 
Niederlage und Verkaufsstelle in Danzig: Ę 
A. Hornmann Nachf., V. Grylewicz, Langgasse 51.| 
A. van der See Nachf., H. Brunkow, Holzmarkt 18. = 
Vertreter für Westpreussen, Posen und Pommern: h 
Emil Gehrt, Danzig, Holzmarkt 5. 


en 


STOW, 


Parfümerie 
Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung 


Kein Kunstproduct 
ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! 


Violette d'AmourExtrait a Flac. im eleg. Einzeletui M. 3,50, 
Violette d' Amour Extrait a eleg. Carton mit 3 Flac. Mk. 10, 
Violette d Amour Extrait a mittl. Flacon Mk. 2, 5. 
Violette d'Amour Extrait a Miniat.-Probe⸗Flacon Mk. 0, 
Violette d' Amour Savon a Stück Mk. L,—. 75 
Violette d' Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. MEP er 1 
ſtarke 


2 


„Ceres“ 


Deutsche Versicherungs- Gesellschaft 
gegen Hagelschaden a. G. in Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Hagel alle 
Arten von Feld- und Garten- Früchten, Tabak, 
Weiden- Pflanzungen, Baumschulen etc, unter den 
coulantesten Bedingungen. 

Vertreter und Reise-Beamte werden zu 
günstigen Bedingungen gesucht. 


„Ceres“ 
Deutsche Versicherungs- Gesellschaft gegen 
Hagelschaden a. G. 


Die Subdirection Danzig: 
Felix Kawalki, 
(20629 


übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche To 
ſeifen und giebt im Gebrauch wundervolle 

i Veilchen⸗Parfümirung. 12 
Violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. Fr 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 5 

einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhalten ray 

violette d Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75 An, 

das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen, 

blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden un 1211 

hindert jede Schuppenbildung! ( 
annt 


5 Verkaufsſtellen werden noch extra bef ży 
gegeben und find vorläufig durch kunf 
volle Roeboeco⸗Placate erkenntlich! 


R. Hausfelder, Breslau. 


; k te 
Man lafe ſich nicht von den Geschäftsleuten De 
jetzt üblichen Jonon⸗Kunſt⸗Veilchen als ebenbürtige Fabr 

aufdrängen, ſondern achte genau auf die Firma! 


e 


gutſitz. gearb. Poggenpfuhl 9, 2. 
Damen⸗ u. Kinderkleider, ſowie 
Knabenſach. jed. Art, werd. ſaub. 
u. billig angef. 1. Damm 2,3 Tr. 
Damenkleider w. billig und gut 
angefertigt Hl. Geiſtgaffe 69, pt. 
Der Seefahr., der d. Bett. Lange 
gart. 67 hingebr. h., w. geb., ſelb. w. 
abg., da ſie ſonſt a. Eigenth. betr. w. 

In der Waſch⸗ u. Plättanſtalt 
Katergaſſe 18 wird Wäſche jeder 
Art täglich z. Waſchen u. Plätten | | Resterpart.entsprech. Rabatt. 
angenommen. Lieferung äußerſt i Jeder Probe-Auftrag sichert 


ſauber und in kürzeſter Zeit. m. woiteres Wohlw. zu. (2170 
1 8 f Jen Aue e e 
en wol and e aneh Enpfehten unſere feldffgefefterte 
Off. u. W 320 an die Exp. d. BI. || Ahr- otweine, 
garanttert rein von 90 Pg an pr- Liter, 
Fracks i. Gebinden von 17 Liter an und ers 
294 ku Lee E E aan 
und @ ſollte, biejetbe auf unſere Koſten zurück 
Fr ack A E zunehmen. Proben gratis und franke, 
j TE nzuge Gebr; Both, Ahrweiler At, 425. 
werden verliehen 15235 
e L4 
Breitgaſſe 20. Fallen Sie nicht 
Elegante Fr acks auf unreelle Tuch⸗Offerten hinein, ſondern 
verlangen Sie unſere 


Langenmarkt No. 83. 


ES SEE 


r ŁR ALA SER 


Bei Krankenpflege 


entfernt jede der Haut und Poren anhaftenden 
Partikelchen von Salben und Einreibungen 
gründlich Pflanzenfaſer⸗Seife, Boro⸗Ubrigin“, 
Verfahren des Chemikers Dr. W. Krüger, Haus⸗ 
ſeife 10 J, Toil.⸗Seife 25 J, Extraf. 40 und 
75 J, med. Seife das Stück 60 J. (17005 


General⸗Depot: 


Strickwolle, 
Rockwolle, 
Zephyrwolle, 


geht 


150 u 
nur beste Fabrikate, 2 póki 


billigen Preisen em 


und (22604 eigenen Fabrikate. 
Frack A Anzü e Leun per FEN Se 1 > 11 ne Albert Neumann, Langenmarkt 3. Einen Posten Naturwol 1,60 
n erg L. i x 
g Sat; enge en 40 Gabriłat 21487) Socken passend, p: Pid 


werden jiet verliehen 


Breitgaſſe 36. Wer jeine 
9990999999929 904 

3 In Garten⸗Aulagen Au 88 { cuer 

2 ſowie Weidentulturen? billig und gut 

2 N DE ki, 2 kaufen will, der bemühe ſich nach 

$ $ 


[18874 


Ludw. Zimmermann Nachfl; 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 


Feldbahnen u. Lomries, 
Stahlfdjienen und 


Regenschirme, 


befte Fabrikate, empfehle billigſt. 
Schirmſtoffe zu neuen Bezügen 
in reichſter Auswahl. Repa⸗ 
raturen ſchnell u. billig. (21620 


M 
Doppel-Halz-Gesundheitshier, 
Gräter, Engl, Porter 


F. Mysliwski, 


Sondihaftsgärtnet, Häkergafle Ar. 10 empfiegi (22558 Schirmfabrik B. Sehlachter transportable Geleiſ 
ä "e SR J, Claassen, Wrid eng. 41. Holzmarkt 24. neu und di a kauf- und e the weise. 


rene 


245. 2. Beilage d 


„ 


„amiat Men Dienstag 19. Odobe 


i 
IDA TYPA 2 ͤ ma Aa e Meyin eiaa AE a E OBEA EE 9225 . —— — ————— R RRT — = ee En rn Gole wird Spedt r N Be 
iner Ohr 73˙7 it ausnutzen. Spazierengehen und kalte Waſchungen ſwird und es daher unmöglich wäre, den Dücker auf[ Dampfſchneidemühle wird Spediteur Zronnen- | 
Berliner Thraterbrief. dürfen nicht 4 Ba nachts iſt BDO x vorgeſehene Tiefe zu verlegen. Zuwiderhandlungen berg aus Graudenz, der ſein N ar E A ań | 
(Von unſerm Berliner Bur zimmer ſtets für friſche Luft zu ſorgen, aber man ver⸗ gegen dieje Auorduung werden auf Grund der $$ 4 einem Herrn Harder aus Elbing verkauft hat, di G am 
. meide Zugluft. und 44 der Pol-Berordnung für den Hafen zu Danzig | Bahnhof Miſchke erbauen. — Bei den heute in Groß | 


Bum f Berlin, 17. October. jedem Wetter hinaus! Jedoch warm anziehen; vom 19. Auguft 1880 geahndet werden. Lunau zu den Gemeindekörperſchaften ſtattgefundenen IE 
teien Rt einer an künſtleriſchen Genüſſen ungemein ah 1800 i tere ere A 121 * 100 Mark Belohnung. Die Königliche Eiſen⸗[ Wahlen wurden ſämmtliche e ee ‚Mit i 
Św e — dem „Bismarck“ von Reinhold Hegas, ſchon wärmere Unterkleider anlegen. Die Kopf⸗ bahn⸗Direction zu Danzig ſichert Demjenigen 100 Mk.] glieder und zwar in ben Kirchenrath pie perten 11 15 AM 
Gofiipiej des Jordan“ von Georg Hirſchfeld, dem bedeckung jet noch immer leicht; zu marme Mützen oder Belohnung zu, der den Thäter des in der Nacht vom | gutsbeſitzer Reichel Paparczyn und Deichhauptmann li 
dns o der Rsjane — brachte uns geſtern Abend Hüte ſchaden dem Haarboden. 3. zum 4. October verübten EiſenbahnunfugsLippke⸗Podwitz Pana RZN + 
tbar, ||" S-Tbeater einen Schwank von Blumen⸗ Radfahrer und Fußwanderer folen beim Raften | nachwetjen kann. In dieſer Nacht war nämlich der n. Culm, 17. Oct. In er ge 1 — 1 ACH i 
der den Radeisurg. Das Stück ift ebenſo schlecht, mie ſich nicht mehr in emen Wirthſchaftsgarten jegen, | D-Bug Nr. 4 auf der Strede Swaroſchin⸗ freien Kreis ⸗deh eder eier göniglichen Regierung EJ 
er Erfolg groß und tür i 00 liondern in's Local hinein; dann zunächſt etwas eſſen Dirſchau dadurch gefährdet, daß der Bahnnummer⸗ daß ſämmtliche Mitglieder bei der König ichen egierung | 
fi rüchalllos A ſtürmiſch war. Das Publicum gab und darauf erfi trinken. Auch kühler Trunk fadet ſtein 319,9 zwiſchen den Wärterbuden 291 und 292 wegen gleichmäßiger Regelung des ele SA e | 
| oft vor Lache n jubelndſten Lachausbrüchen hin, es ſchrie dann nie. herausgehoben und auf die rechte Schiene des Geleiſes einkommen ſollen. Diejenigen Lehrer, we che A r ab 
die Beiden n und Hand in Hand mußten immer wieder Bei Regenwetter greife man zum Schirme, aber gelegt war. j KR des Dotationsgeſetzes bereits im Cemit ża dy r 
Kadelbur, Dichter erſcheinen. Die Firma Blumenthal und nicht gleich zum Ueberzieher, wie dies jetzt leider ſelbſt * Weſtpreuſtiſcher Provinzial Lehrer ⸗ Verein. | gehaltes von 900 Mk. WALE, er halten jest 00 Mk. l 
m 8, die feit ein paar Jahren ſeparirt war, hat aljo f bei jungen Leuten zur Mode geworden ift. Was will] In der Vorſtandsſitzung ift beſchloſſen worden, daß im | neben Wohnung und Brennung, Sa. A 1 
Gej em erſten Fabrikat ihres wieder gemeinſamen man dann erſt bei winterlichem Schneegeſtöber oder Anſchluß an die im Jahre 1898 ſtattfindende Vertreter⸗ deren Stellen erſt die Erhöhung nach A sę e a z j 
lei chüäftsbetriebes ſich jene gut eingeführt — wenigſtensrauhem Oſtwind anfangen? i Verſammlung in Danzig das jährige Beſtehen ſſetzes erfuhren, nod einen Abzug er Aus üg eum ża 
0 ublieum. Mir hat der neue Schwank der beiden Kinder und an falen Füßen leidende Erwachſenel der Weſtpreußiſchen Vereinsthätigkeit in geeigneter haben. Wird die Regelung nach den us h nen | 
| erren gründlich mir e s ſollen nach jedem Ausgange bei naſſer Witterung die Weiſe gefeiert werden joll. Herr Lehrer Jaſſe⸗Danzig der Danziger Conferenz erfolgen, ſo wir = R | 
verlange : mißfallen — Bei aller Anſpruchsloſigkeit Strümpfe wechſeln. wurde beauftragt, Abänderungsvorſchläge für das gleichheit noch größer. Es würden dann Fi e ein⸗ | 
Duigingſitz ch doch wenigſtens etwas Geſchmack und Da die Abende wieder länger werden und man Statut des Provinzial⸗Vereins auszuarbeiten und die kreten, daß der definitiv angeſtellte zweite Lehrer ein M 
„aj itüt, und wenn ich trotz all des Witzaufwandes] mehr bei künſtlichem Lichte figen muß, gewöhne man Zweigvereine aufzufordern, Wünſche zu äußern. höheres Gehalt bezieht als der erſte College an der⸗ | | 
ſo ha Witzbolde den ganzen Abend über bitter ernſt bleibe, | fiH und beſonders die Kinder zum Schutze der Augen * Bezirksausſchuß. Von der Ortſchaft Pietzkendorffſelben Schule. 


lte 4 e i g eta shy: sa $ „führt nach der Ortſchaft Brentau ein nüchſter Weg über r. 17. Oct. ür den hieſigen Kreis J 
Sondern 1 das nicht für einen Fehler meiner Orgaulſation, von vornherein an den Ba a ane die Mühle der Köhn v. Qastiihen Familienſtiftung. Der AE een 0 125 ki ſür das Jahr 1897/98 4 
LUW r einen organiſchen Fehler des Stückes, das ſchirme; grüne und blaue ſchützen a ann in Pächter der Mühle, welcher nach dem Pachtvertrag die Ver⸗ 40 y t der Grund⸗, Gebäude⸗, Gewerbe⸗ und IH 
Giga „Sans Hudebein“ heißt, weil der Held des über das höchſt wichtige Gebiet der Augen Hygiene im pflichtung zur Unterhaltung des Weges übernommen Hatte, Gi a ter erhoben. Danach haben die Städte I 
| en des Pech hat wie jener Unglücksrabe. Dieſer Held,] Winter ſteht in meinem Büchlein: „Geſundheitspflege] hielt den fraglichen Weg für einen privaten und ſperrte ven. | Einkon menſtener erhoben. Da 5634,99 Mk 5 || 
ger Ehemann, ift ni Tage in Oſtende in den verſchiedenen Jahreszeiten“ (Verlag von |jeiben für Guprmerte, Der Amtsuorieher des Pezirts des Kreiſes zu zahlen: Sdjlodnu 8435540 Me. | 
deweſen e WER RONA Frankfurt a. M.). Zigankenberg, der von der Anſicht ausging, daß der Weg ein Baldenburg 3613,43 Mk., Hammerſtein y 4 | 


) > 
en zen und hat dort mit einem jungen Mädchen. Ein ſehr gefundes, diätetiſches Genußmittel fix | öffentlicher ſei, ordnete die Beſeitigung der Sperrung an. | Pr. Friedland 6636,28 Mk. und Landeck 859,59 Ml. 
uf ate ſehr zärtliches Stelldichein gehabt. Die Gattin 1 aaa older i e e elt das Obſt. Hiergegen klagte die Köhn v. Jaski'ſche Familienſtiftung und — Vor einigen Tagen brannte in Prechlau das Wohn⸗ 


aj > ; g 5 Be: p J ii ründung der Klage aus, daß der Ą za: 
hiervon, denn jener zärtliche Moment wird im | Vieltrinker können durch reichlicheren Genuß von Trauben iin bags Ta e, Beil derfelbe an Ri Stellen haus des Kaufmanns Selo total nieder. Geſtern 


Sitemator:: e ; f : , ; Mäßigkeit ge: g 5 wurde die Steinborner⸗Jagd aufs neue vere 
| 0 graphen Unter den Linden hier als OftenderStrandbild | Pflaumen und ſaftigen Birnen ſich an Mäßigkeit ge⸗ und auch an der Laderampe fo ſchmal fet, daß zwei uhr- ; g 

b elt vorgeführt. Es kommt = allerlei Eheſcenen, die wöhnen (dies fet ein Fingerzeig für die treu beſorgten, werke ich aneinander vorbeifaßren können. Der Kees „»“»»»‚!!!! e DJa au ach 7 

A duro verſchärft werden daß der nunmehrige@ntte jenes ſchlauen Gattinnen); Kinder warne man vor dem ausſſchuß des Kreiſes Danziger Höhe mar nach vorberiger Herr Öutsbefiger Emil Zander bajelbfi, nur ein 0 DU. | 

| idena + „ ; i sen | Mitteſſen von Kernen und Hülſen. Entſteht Diarrhöe, Beweisaufnahme zu der Ueberzeugung gelangt, daß man eg geld von 30 Mk, jetzt ift der Preis auf 100 Mk. | 

Kon n eee bekannte ken und wen pen fo ijt der Obſtgenuß zeitweise auszuſetzen und Zwieback hier mit einem öffentlichen Wege gu thun babe, und erkannte getrieben und erhielt Z. wiederum den Zuſchlag. 

deren aus Ostende in grimmer Wuth verfolgt, oder trockenes Brot zu effen. Uebrigens führen febri auf Abweiſung der Stiftung. In der Berufungsinftang hat r. Schlochan, 17. Oct. Für die hieſige evans 4 


% um 35 z Au inn 5 PR : t malige Beweisaufnahme durch Vernehmung mehrerer à 3 x 
| tie fo gefährlicher ift, da ex als preisgekrönterRingkämpfer ſüße Früchte weniger ab als ſäuerliche. 8 93 Abgabe eine GIG cen ein anderes Nefttint g ch = 8 Eo e a Ban 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
|| 
erhebli 6 b Lö i ; 3 i ilzen! ; l 
6 che Kräfte verfügt. Zum Schluß löſen ſich alle icht beim Sammeln oder Einkaufen von Pilzen 5 Bond ies daher ebenfalls 2 ate H. Bor > 
ASTER durch bie Anfflärmng, Anh jenes Mädchen eine Die Murktpoltzet Tollie alle ilge vor dem Verkaufe zie Sing ß... wies Daß b | Jengnid, liter Joh, wo errang a GE || 
be eſtelte der Kinematographen⸗Geſellſchaft geweſen und unterſuchen; Haufiven damit ift, ganz zu verbieten. Der Kaufmann S. in Danzig hat die unteren] Klatt Schlochau, Brauereibeſitzer R. Bey - Kaldau, 
figg logi war, für intereſſante Gruppen zur Aufnahme zu In den Schulen jolen jetzt in jeder Naturgeſchichts⸗ e . masci PF 1 ad 0 ne ć | 
£ f ; i rations⸗Wir . . z er ählt: 
den. Die an ſich nicht üble, kleine Grundidee ift nun ſtunde immer wieder die Merkmale der eßbaren Pilze einer Reſtaura 9 g 8 find gewählt ü | 
1 
| 
| 


auf gy ; Polizei⸗Direction und der Magiſtrat Hierjelbit ſich mit dieſem F. Balkau⸗Woltersdorf, Rentier Fr. Bohl⸗Schlochau, 
i ey z ezeigt werden. > t der Stadtausſchuß d rl 
das cte außeinander gezerrt — es tft durchweg immer | 8 Wer irgend eine Kur gebraucht hat, darf nun nicht Rak Er ag > onen doża der. welt air Gaſtwirth H. Feuske⸗Klausfelde, Schuhmachermeiſter 


* und durchweg fadeſte Schwankroutine und die ſofort wieder feine frühere Lebeusweiſe anfangen, 
tieda een Bojfenbegelf gehörenden Typen müſſen immer ſondern jol erſt im Verlauf mehrerer Wochen von der vorhandenen Schanfitlitten auf Pfefferſtadt, auf dem Kaſſubiſchen 


Y herhalten: ; isheri ä ählich in die ehemali ; i 8 kein Bedür 
& alten: die ſtrenge Schwiegermutter, der joviale | bisherigen kurgemüßenu allmählich in die ehemalige | Markt, dem Faulgraben und in der Kalkgaſſe kein Bedürfniß 5 
t tgervater, der mit feinem Schwiegerſohn unter einer rel mit ee Vermeidung der dabei erkannten vorhanden fet. Gegen diefe Entſcheidung des Stadtausichuffes | Pagelfau, Bejiger Johann Rennwanz⸗Damnitz, Schuh⸗ 


E fedt, d ; ber | Geſundheitsſchädlichkeiten. 
dag p „die Dialectrolle eines Ruffen und jo fort. Aber ejun be i lichkeite 4 NE 
Bt, wie gejagt, ungemein gefallen und der Kinemato-| Die Zimmeröfen find jetzt genau gu anterſuchen | richter angenommen hat, daß es zur Zeit an dem Beblizfniffe | mamerneifter Alb r 
777 . Be AAA age yt X, „„ 
en $ b f 
n benluft vergiften. y bei Ausübung des Schankgewerbes einige Unregelmäßig⸗ 
my un toller dreiactiger Unfinn ergötzlichſter Art ift das Tr für leben Winter feſt abonnirten Rheumatiker ae AEE toen Pube TOE STATE wesen HA 
Mm leste Vaudeville „Tohu Bohn“ von Ordonneau, mögen gleich gegen das erſte Zwicken und Zmaden | Direction in der Annahme, daß B. nicht mehr die erforder- 
teg) von Victor Roger, die neueſte Novität des fleißig etwas thun; jetzt genügen meiſt noch warme Um⸗ liche Poer il PA 905 ee 2 2 Belt 
Vel n Thalia⸗Theaters Director Haſemanns.] wickelungen des betreffenden Körpertheiles und einige di e de pałka sadzę aa enen 11 15 
nieſem franzöſiſchen tollen Einfall läuft es eigentlich heiße Bäder, ſpäter aber heißt es dann: Dampf⸗ an 8 


von daſſelbe heraus, wie in dem „Tollen Einſall“] bäder, im Bett liegen und pfundweiſe Salicyl ſchlucken!] Schankconceſſion gerechtfertigt wäre, und wies daher die Kgl. 
Nu Laufs. Ein paar übermüthige Taugenichſe .. Polizei⸗Direction mit ihrem Antrage koſtenpflichtig ab. 


* Gumbinnen, 17. Oct. Wie der „Deutſchen Warte“ 
von hier gemeldet wird, erſchoß die ruſſiſche Grenzwache 
zwei Bauern, welche große Wagrenbeſtände ſchmuggeln 
wollten. Der Schmuggel nimmt wieder erheblich zu. 

* Trakehnen, 16. Oct. Bei der Pferdenuction im | 
Hauptgeſtüt wurde das theuerſte Pferd mit | 


e ein Wirthshausſchild vertauſcht und dadurch = 1010 Mk., das billigſte mit 45 Mk. bezahlt. Der Ges: | 

fi Plehbirgertiches Philiſter⸗Gaſthaus in den Ruf eines forales, Provinz. ſammterlös betrug 5770 Mk. i | 
ron der Pariſer Lebewelt frequentivten galanten] + Perſonglien. Der Gerichtsaſſeſſor Reingold 63 „|; Stettin 17. Oct, (dig) In SGifTi dres: i 

wg gebracht. Daraus ergiebt fidj in einer Reihe toll Fechner it zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in = Elbing, 16. Oct. Unter der Anklage des besjtreijen ſieht man mit Spannung dem Ausgange Hi 
einander wirbelnder Momente ein draſtiſch⸗burleskes] Mürkiſch⸗Friedland ernannt worden. Dem Stadt⸗Schulrector[trügeriſchen Bankerotts, der Gläubiger: [eines Proceſſes entgegen, den die hieſige Sigats⸗ 


Wag, eli [Ele rt, dem Buchdruckereibeſitzer Hermann Weberſtädt, begünſtigung und des Betruges hatten ſich vor dem hieſigenanwaltſchaft gegen den Eigenthümer und den Führer 
elhſe u, deren Reize durch die ganz allerliebſte, oft gra⸗ r A ! I j i 5 » aa | 
My 3 und dem Rentier Karl Petler, ſämmtlich zu Schwurgerichte heute der gimmermeifterAugujt|des Magdeburger Dampfkahns „Martha“ wegen des | 
Wentz alte Rogers noch eindrucksvoller wirken. Das Thalia Pr. Holland, if der Königliche Kronen⸗Orden 4. Claſſe dem ywurg 5 8 i} guf p 1 | 


leżi, e dürfte nun geraume Zeit aller Nepertoirjorgen | emevitirten Pfarre evalier zu Langenau ift der 

“h fein, - = E A Rothe Emer 45 laije dee Der KE Bere 3 o9 aee De war > $t pos Saum a 
Eine ' „ waltungsgerichtsdirector in Marienwerder ernannte bisherige | dem hieſigen chwurger ô 5 4 | 

deb, intereſſante, leider noch in den Anfüngen fteden= | Regterungsrath Herr Dr. jur. Kretſchmann in Oppeln Beide Angeklagte find noch nicht vorbeſtraft. . € j 
ebene Arbeit des beachtenswerthen Carlot Renling | wird ſein Amt in etwa adi Tagen antreten. Schneider errichtete am 1. Mat 1894 zu Sommerortſeine Reviſion vorgenommen und babet die durch die 4 
as aufſtrebende Schiller⸗Theater gebracht, das * Ordeusverleihungen. Aus Anlaß der Feier des (Kreis i eine Dampfſchneidemühle und legte kaiſerliche Verordnung zur Verhütung des Zuſammen⸗ 


Gg z a á X 

auſpi u, 8 Gtirfere tt die einhundertjährigen Beſtehens der evangeliſchen Kirchen⸗ ein Bau⸗ un 
M piel „Das Gtirtere". Das Stär f emeinde Löbau, Dizceſe Strasburg, ift dem Superintendenten ehe er ſich mit dem Mitangeklagten Hohwarde, 
Aber 


terfüllung, wenn auch ein Stück von unſerem Leben ehlhoſe in Löbau der Rothe Adler » Orden viert 1 | 
Bi zu Grunde geht und das Herz zerriſſen wird. Wieje | Glajje, dem Kirchenälteſten TA, Stadtälteſten Carl zus bildeten 1 10 N 
% ichterfüllung übte auch Johannes, der junge Pfarrer, der[ Michalows ki daſelbſt der Königliche Kronen⸗Orden vierter ae e AE E ſei | 
gapę feiner Neigung zum Studium der Naturwiſſenſchaft tab kad on ie et es derliehen e Dir elben betrug fein Vermögen 10000 Mk., wurde Anzeige erjtattet, und das Schöffengericht vers E 
efor 8 ; f 9 Ehrenzeich liehen. nach i : ; f 
gt wäre, der blutend fiğ loSretkt, von Frieda, dem ein- * Viarritellen : Bacanz. Die Pfarrſtelle in der während Hohwarde 10000 Mk. baar einzahlte und | urifeilte ſowohl den Ae mer wie den Führer des a 
AR Weſen, das ihn verſteht. Aber an Sophie, feine Braut, | patronatsfreien Kirchengemeinde Grutidnto, Diöcefe | auch ſpäter noch 3000 Mk nachgezahlt haben will. Der Dampfkahns zu je 5 W - 
Aue deren Unterſtützung er Kat ftudirem rönnen, die ge- | Schweß, gelangt demnächſt durch Verſetung des gegen: | Umfag fol im erſten Bejchäfts . * egen od von der Stenftamner e8 | 
ns ſeit Jahren auf ihn wartet, ift er gefeffelt durch die | wärtigen Inhabers zur Erledigung. Das Einkommen amen See e dee Ue |» Ra. Boni tek 941 auf 9 verworfen. e Verurtheilten 4 
% e A pa p 5 e en JEBIE ern 2200 Seelen een , ee een klares Bild über pew? 925 & a es a en daß fte nicht ver⸗ 24 
r feine Liebe zu Frieda geitanden hat. Er Er ER ma 1. Januar ezogene ilang | pflichtet feien, um r Nachmittags im Grünen 4 
it B ihr, der Pflicht weichend, fein Herz opfern, aber ebenſo .“ Referendarien. Nach der im Juſttz⸗Miniſteriale Als die am 9 zu ślę 5 h 585 


ö i i der beijein z p R A 
wie die Pflicht iſt feine Ueberzeugung. Und ob ihn BEA ahnen im En 1 bezirk den Entſchluß, ſich auseinander że jegen. Am zu führen; auch gehöre der Grüne Graben überhaupt 


) 
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igi Sophie und feine orthodoxe Gemeinde verdammen wird, Marienwerder in den Jahren 1885 bis 1897 20. März wurde aber bereits das 
M doch hinaus und ſpricht am Grabe einer Gelbftndr=| pejchójtigten Referendare betrug dieſelbe am 1. Auguft | eröffnet. 


rin, die für ihre Liebe in den Tod gegangen iſt. Das Alles 1897 überhaupt 136 gegen 123 am 1. Juli 1896, 113 geflagten Hohwa 


voll feiner, intimer Stimmung gezeichnet und zeigt den am 1. Juli 1895, 128 am 1. Juli 1894, 118 am ſer 5 : 8 ? + ; 3 : 4 

1 Auf 05 1. Juli 1891, Werth der Hölzer und die ausſtehenden Forderungen inſtanz zurück. Geſtern ſtand in der Sache vor der A 

bab Neuling. Aber für den Dramatiker ſollte 1 5 e ee e Juli 1889, 112 am unwahre Angaben machte. Schließlich fol fiğ Schneider Berufungskammer des hieſigen Landgerichts Termin p 

tigen 5 . den AG 1 pre 1. Juli 1888, 140 am 1. Juli 1887, 160 am 1. Juli 1886 | auch der Gläubigerbegünſtigung ſchuldig gemacht haben. an. Die Angelegenheit kam jedoch noch nicht zur | 
er eginnen, währen et . i 1885. è OE $ x 5 

Mlle Trotz dieſes Cardinalfeblers hat das Stück ſtarke UA SENS ir Schiffer! Der Herr Polizei⸗Prä⸗ Geſchworenen die Schuldfragen hinſichtlich des ohwarde, Ort und Stelle das fragliche Gewäſſer ſelbſt in Augen⸗ E 

itungen ausgeübt. a ſident hat dem Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft bejahten die Schuldfragen hinſichtlich des Schneider. fein zu nehmen und Sachverſtän dige über den Einwand || 


die Baggerung der Rinne für der . i 
N buli e fiber den Kielgraben bel Fete en Bankerotts, Begünſtigung und Betrug Neuſtettin, 16. Oct. Unſere Stadt ift wieder \ 


eee . , , Duke | 
RPNE WOM d veboten.) t 5 t R eigener Kraft dleſe Stene paſſiren dürfen,, n. Culm⸗Graudenzer Kreisgrenze, 17. Oct. Am Hauſe in der Preußiſchen Straße brach in einer Küche A 

Jetzt ej i i Nächte a man] weil bei Auſſerachtlaſſung diefer Vorſicht eine ſchnelle] Freitag Abend brannte die Inſtkathe des Be⸗ des oberen Stockwerks Feuer aus, das ſehr ſchnell auf || 
als eintretende kühlere Tage und Nü Zuſchlickung der bereits gebaggerten Rinne bewirkt! ſitzers J. Goertz in Roßgarten total nieder. — Eine! den Speicher, worin die Waarenvorräthe des Kaufe E 


ebergangsſtadium zur kalten Jahreszeit hygienisch i en | 
Berliner Bite vam 18. Ortelet 1897. | 
| R A1 4] O ̃ — 
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in Flammen. Durch die ſich entwickelnde Hitze wurden 
die Hintergebäude der Nachbargrundſtücke in 
Mitleidenſchaft gezogen. Es ſchien zuerſt, als ſollten 
die Wohngebäude vor der Zerſtörung bewahrt bleiben. 
Gierig fraßen aber dann die Flammen weiter und 
entzündeten das in den Ställen befindliche Brenn⸗ 
material ſowie auch dem Kaufmann Beſſert gehörige 
Waaren. Bald loderte es ſowohl bei dem Goldarbeiter 
Beſſert, bei dem die Kreisblatt⸗Druckerei ſich befand, 
wie bei dem Kaufmann Beſſert am Markt auf. Die 
Lell de dieſer Grundſtücke, ferner A a Fer ein 

eil des neuen Fabian ſchen, ſowie das Färbereſbeſitzer zum Stehen brachten. Der Selbſtmordverſuch beſtätigte 
Jauke'ſche Grundſtück liegen mit allen Waareuvorräthen den Verdacht der Staatsanwaltſchaft et 100 man 
in Aſche. Auf dem Gehrke'ſchen Grundſtück wurde nur ſetze ihm in Lyon ſtark zu, und endlich legte er ein 
der Küchenanbau und der Sieg'ſche Speicher zerſtört. volles Geſtändniß ab. Der Mörder heißt Joſef 


zn 
+ 
Vermiſchtes. 

Tyrolern Marterl. Jeder Wanderer durch das 
bayeriſche Gebirge oder Tyrol findet häufig kleine 
Gedenktafeln, auch Marterle oder Bildſtockl genannt, 
An Straßen, Felſen Bäumen, Flußuſern u. f. w. find 
fie angebracht und geben Kenntuſß, daß hier ein Unglück 
geſchehen, ein Menſchenleben jäh zu Grunde gegangen 
it. Oft veranſchaulicht ein von ungeübter Hand in 
grellen Farben gemaltes Bildchen das Drama, und die 
darunter befindlichen Zeilen geben die nöthige Er⸗ 
klärung dazu. Der Inhalt der Zeilen mag ja recht 
ernſt gemeint ſein, aber ſchwer iſt es, den Ernſt zu 
bewahren, wenn man folgende Sprüchlein lieſt 

In St. Gilgen. 
„Hier ruht in Gott 
Der verſtorbene St. Gilgener Bot; 
Sei ihm gnädig, o Herr! 
So, wie er es auch wär, 
Wenn er wär Gott 
Und Du der St. Gilgener Bot.“ 
An der Kitzbichler Ach. 
„Hier ruht die ehrengeachtete und 
tugendfame Jungfrau 
Genovefa Voggenhuberin 
betrauert von ihrem einzigen Sohne. 
Bei Saltaus. y 
„Durch eines Ochſen Stoß 
Lam ich in Himmels Schoß 
Mußt ih auch gleich erblaßen 
Weib und Kind verlaſſen 
Kam dach zur ewigen Ruh 
Durch Dich, o Rindvieh, Du! 
Kaspar Werndl.“ 


Am Berg Iſel. 
Hier liegt Elias Gfahr 
Geſtorben im 60ten Jahr. 
Kaum hat eris Licht der Welt erblickt, 
Hat ihn ein Wagenrad erdrückt.“ 


In Schongau. 
„Seb, Burker, Kanonier IV. Art.⸗Reg. 
geb. 17. Mai 1848 + 23. März 1874. 
Ein braver Soldat iſt er geweſen, 
Bei ſiebthalb Schuh a“ er gemeſſen! 
Er zog für König und Vaterland 
inein mit ins Franzofenland! 
a haben die feindlichen Grangten 
erriſſen ihm Schienbein und Waden. 
inen Fuß mußt er in Frankreich laſſen 
ind hier dann ganz zu Tod erbläſſen. 
O heilige Dreifaltigkeit 
Mach im den Himmelsweg nicht weit. 
Und heißt es einmal auferſtehen 


Hilfe, Landleute eilten herbei, und der Strolch wurde 
verhaftet. Der Unterſuchungsrichter fand, daß er der 
Beſchreibung eines Steckbriefes entſprach, der hinter 
einem mehrerer Morde verdächtigen Menſchen erlaſſen 
mar, und ſchickte ihn nach Lyon, von wo der Steckbrief 
ausgegangen war. Kurz vor der Aukunft des 
Zuges, der den Verdächtigen nach Lyon brachte, 
verſuchte er, zum Abtheilfenſter hinauszuſpringen und 
hätte ſich beſtimmt getödtet, wenn die ihn begleitenden 
Gensdarmen ihn nicht an den Beinen gefaßt und feſtgehalten 
hätten, während fie die Nothleine zogen und den Zug 


wohlhabender Bauersleute geboren. Er erhielt eine 
gute Erziehung und ging bis zu ſeinem 18. Lebensjahre 
bei den Mariſten⸗Vätern zu St. Genis Laval (Rhöne) 
in die Lateinſchule. Er diente und brachte es beim 
Regiment zum Unterofficier. Während ſeiner Dienſtzeit 
in Bejańncon machte er die Bekanntſchaft eines Mädchens 
aus Beanne, mit dem er ſich verlobte. Da ſie nach 
einiger Zeit ihr Wort zurücknahm, verſuchte er ſie zu 
ermorden. Er feuerte vier Revolverſchüſſe auf fie ab 
und ſchoß ſich dann ſelbſt zwei Kugeln in den Kopf. In 
Folge deſſen wurde er für dienſtunfähigkeit erklärt und in 
die Irrenanſtalt von Dole, ſpäter in die von St. Robert 
(Iſere) gebracht, aus der er am 1. April 1894 als geheilt 
entlafjer wurde. Seit jener Zeit führte er das Leben 
eines Landſtreichers und Gaudiebs. Er zog bettelnd 
von Dorf zu Dorf, bot ſich manchmal den Bauern als 
Schäfer an und diente bei ihnen eine kleine Weile als 
ſolcher. So oft er junge Mädchen oder Knaben allein 
auf dem Felde traf, fiel er ſie an, exmordete und 
nerſtümmelte fie, Den erſten Mord beging er am 
20. November 1894 in einem Walde bei Dragnignau 
(Var). Sein Opfer war die dreizehnjährige Luiſe Marcel, 
Am 19. Mai 1895 ermordete er auf der Landſtraße 
bei Eſaules unweit von Dijon die ſiebenzehnjährige 
Auguſtine Mortneur zam 24. Auguſt 1895 die 65jährige 
Wittwe Morand in einem einſamen Haufe von St, Durs 
(Savoyen); am 26. September 1895 auf freiem Felde 
bei Benonces (Ain) den ſech zehnjährigen Hirtenjungen 
Bietor Portalier; am 29. September 1865 auf einem 
Pfade bei Saint⸗Etienne de Voulogne (Ardeche) den 
vierzehnjährigen Hirtenjungen Pierre Maſſot⸗Pallet; 
am 1. September 1896 auf einem Acker bei Cuſſet 
(Allier)die jung verheirgtete neunzehnjährigeFrauMarie 
Lornt; am 1. October 1896 auf einer Weide bei 
Parenne St. Honorat (Haute dole) die vierz hnjährige 
Kuhhirtin Roſine Rodierz endlich in der Nacht zum 
19. Juni 1807 in Courzien la Givandiöre bei Lyon 
den vierzehnjährigen Hirtenjungen Pierre Laurent. 
In allen acht Fällen war die Kehle abgeſchnitten 
und zwar einige Male mit ſolcher Gewalt, daß der 
Kopf kaum noch am Rumpfe hing. Vacher iſt geiſtig 
geſtört. Er iſt ein Erotomane mit ge eh ein 
und jagt dem Unterſuchungsrichter kaltblütig: „Ich bin 
von Gott auserſehen, zu morden. Gott ſelbſt bezeichnet 
mir die Opfer, denen ich den Halz abſehneiden foll, Sie 
können mir nichts auhaben. Ich war in einer Irren⸗ 
anſtalt und bin nicht zurechnungsſähig.“ Er iſt heil 
genug, um das zu wiſſen, und das Bewußtſein feiner 
Strafloſigkeit gab ihn ohne Zweifel den Muth, feine 
ſcheußlichen Morde unbedenklich zu begehen. An die 
Spitze ſeiner Briefe an die Eltern ſchpeibt er die Formel: 
„Gott! Necht! Pflicht! und er hat jeit feinem Geſtändniß 
nur einen Wunſch: daß feit Name, feine Geſchichte, 
womöglich auch ſein Bildniß in die Zeitungen komme, 
! | Die Vabies. Offenbar nach dem Muſter des 
Schenk ihn den andern Fuß zum gehen, berühmten e über den „Katz“ iſt nach⸗ 
Damit er bei der Parade droben a Aufſatz einer Zehujührigen gearbeitet, der fih 
Dich recht kann mit zwei Füßen loben!“ in apa AB über nen 1 5 
; ; breitet! „Die Babies ſind die kleinſten Menſchen, die 
In en nap en RON MIE es giebt. Bei uns giebt es immer eins und wenn das 
PR jefe 105 110 aufangt zu laufen, kommt ein anderes und dann ift 
Gebor e a C üllevbuben das das Baby. In unſerer Straße find ſehr viele 
Geſtorbe gii ice | Babies. In jedes Haus eins und jetzt wenn der Sonn 
5 (pren 11 ande ſcheint kommen alle auf die Straß und da fieht man 
; 5 er u i i erſt, wie viel da ſind. In manchen Babywagen figen 
Faboten kuj anpe do eich zwei, eins mit den Kopp hin und das andere mit den 
Am Ara p Leich je Kopp her — dieſe heißt man Zwillinge und ſie ſehen 
s * z fo ähnlich, daß, wenn man eins ſieht, meint man alle⸗ 
In Gmund am Tegernſee. weil es ift das andere. Die Babies find ſahr lieb und 
„Vom Baum fiel hier der Joſef Bräu gut wenn fie ſchlafen. Wenn man jie aber waſeht oder 
Und brach ſich das Gnick dabei jie bei der Nacht auſfwecken, dann ſchreien fie und man 
Drum liegt ſeine arme Seel letzt drunt muß mit ihnen hin und hergehen und ſie ſchütteln und 
Im alten Kirchhof z' Gmund.“ 


zu ihnen ſingen. Wenn man fie aber nicht ſchreien 

läßt, dann ſchreien ſie noch mehr. Jeder war einmal 

Ein achtfacher Mörder it in Lyon verhaſte“ ein Baby. Großpapa auch, er hat aber damals nicht 

worden. Der Unhold bekennt ſich zu acht Buftmordent |jo ausgeſohen wie jetzt. Keine Haare hat er ſchon 
deren Einzelheiletn er dem entjeßten Unterſuchungs 
chter kaltblütig geſchildert hat. Vor etwa einem 


gehabt, aber weißen Bart nicht, ſo ſagt meine Mama, 
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Hochvergohrene Weine aus Bink 


=» Ueberall zu haben in den bekannt gegebenen Verkaufsstellen. 


Haupt-Depöt: A. Fast, Material- und Delicatesswaaron, Danzig, 
— Bitte Annonee einſenden: - 


Weltbekannt 


durch unübertroffene Güte und Billigkeit find die Fabrikate der 


Słahiwaarenfakrik O. W. Gries, Solingen, 


Die Firma verſendet an die Refer der „Danziger Neueſte Nachrichten“ zur Probe unter Garantie 


2 Klingen aus feinſtem Diamantſtahl geſchurſed 
Glaecsleder⸗Etui dazu 30 Pf. Fran o⸗Einſen ung des Betrages 0 
Wohnort und Poſtſtation (leſerlich) Rej 


OZN m ᷣ᷑ A4̃ 


Er te und älteſte Fabrik am Platze, die direct an Private wych ! , 
uma. Verſand ſofort ab Lager. Neueſte aa 
á magret und Haus Haltungsartike 


Bei mehr wie 1 Stürk Verſand nur per Nachnahme od. Vor⸗ 
ſendung d. Betrages. p ao Ur tea emen, 


| ein 


grohe Preisliſte mit Zei 
n wird d franco verſandt. 


rare u. i 

jap ESamml. Kt.m.] Frauenpurger Mu I Möbek⸗ Tafel 

p lato Ta IE M t30 Gomez empfiehlt ©. pne ＋ ar we 

EEE Genna, ge! (80808 | Bein dg e . hg [Meile Zubzne: 
7 Walnitfe ſind zu Vorzügliches Ga 

Feile Walnüſſe been: e eee 

(226571 H. Reimann, Meizergaſſe 10, 


M 4 urn ru — ͤ— CY pot ſchnitt 
Janzioer Nanerkohl Sea ft 
Sn gros und en detailqdoh. Wed- 
horn, VBorſt. Graben 4-5. (22671 
Hie. Sauerkohl, Feinſch., A Pfd. 

AŚ, ift zu haben Sicht 2. Alt⸗Schottland Nr. 68. 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
manns Th. Sieg lagerten, übergriff. Bald ſtand der] Monat wurde eine Frau in einem Gehölz bei Champis 
Speicher mit feinem geſammten Inhalt bis zum Dach (Ardeche⸗ Departement) angefallen. Sie ſchrie um 


Vacher und ift 1869 in Roybon (Fière) als Sohn Ih 


Pferde 


was ihnm damals ſchon gekannt hat. Die Babies ham 


1 feines Taſcheumeſſer Nr. 727, wie Aten mit ſeinſtem imit. Schildpatt⸗Heft und prima Neufilber⸗Einlagen, mit 8 
t und Korkzieher, l Politur, pro Stück Mk. 1.20, 1 feines g. 
er Retourſendung innerhalb 10 Tagen. 


Name und Stand (recht deutlich): 


Jedes Meier trägt den Fabrikſtempel 
chnungen von ſämmtlichen € 


(22605 | Qanggatten 61, b, Selke. ( 96 


H Sende 350 Partien von 
Heiralh, 1000 bis 1 Million. Ahr. 
Journal, Charlottenbg. 2. (20812 


19. October. 


keine Zähne und nicht anders im Mund wie den Daum. 
Woher die Babies kommen, weiß man nicht ganz fier. 
Einer ſagt, der Storch bringt ſie und der andere ſagt 
die Frau Müllern.“ 

Hinterindiſche Gaſtfreundſchaft. Die Anecdoten 
über den König von Siam ſcheinen unerſchöpflich. So 
erzählt ein franzöſiſches Blatt eine Geſchichte, die ſehr 
bedenklich an andere orientaliſche Mordsgeſchichten er⸗ 
innert. Hier die Aneedote. Ein reicher Engländer 
wurde vor einigen Jahren von Chulalongkorn empfangen 
und auf einem Gange durch den Frauenpalaſt begleitet. 
Als der König ſah, daß der Fremde von der Schönheit 
einer ſeiner Frauen ganz bezaubert war, runzelte er 
die Stirn und gab einem Eunuchen einen Wink. Wie 
war der Gaſt betroffen, als ein Selave ihm im Augen- 
blick, da er den Palaſt verließ, das blutige Haupt der 
jungen Schönen auf einem Teller präſentirte. So 
atte es der eiferſüchtige Deſpot gewollt. Schauderhaſt, 
höchſt ſchauderhaft. 

Record der Lauglebigkeit. Die Einwohner des 
Dorfes Sournia bei Prades nehmen den Ruhm in 
Anſpruch, den Record der Langlebigkeit, in Frankreich 
wenigſtens, zu beſitzen. Von den kaum 600 Einwohnern, 
die dieſe Gemeinde zählt, iſt nämlich eine Frau 95 und 
ein Mann 94 Jahre alt, während ferner eine 
Frau 89, drei andere 82, zwei Männer 85, zwei 84, 
zwei 82 und zwei 80 Winter aufzuweiſen haben; mit⸗ 
hin haben von den 600 Inſaſſen Sournias 14 das 
80, Lebensjahr überſchritten, alſo 2½ Proc. In keiner 
der elf Gemeinden des Cantons, zu dem Sournia 
gehört, iſt ein Arzt, ein Apotheker oder eine Hebamme 
anſäſſig. 

Eine ungemüthliche Hochzeitsfahrt machte ein 
Bräutigam von Hammerſlein nach Baumholder (bei 
Trier). Als Braut und Bräutigam in großem Hoch⸗ 
zeitsftant in das Lohnfuhrwerk eingeſtiegen waren, 
weigerten ſich die Rößlein ganz entſchieden, die Reiſe 
nach dem Standesamt anzutreten. Da die Zeit knapp 
bemeſſen und der Weg doch eine gute Strecke weit 
ift, jo entſchloß man ſich kurzer Hand, die ſtörrigen 
aus: und eine Kuh einzuſpannen. Die 
Fahrt ging auch anfangs ganz gut, bis auf einmal der 
Wiederkäuer ebenfalls widerhaarig wurde und ſich nicht 
von der Stelle rührte. Da war nun guter Rath theuer, 
doch der künftige Ehegemahl hatte bald einen Ausweg 
gefunden; er band das Thier los und zog ſeine Zu⸗ 
künftige ſelbſt nach Baumholder. Das Gefährt mit der 
ſtolzen, ſelbſtbewußten Jungfrau erregte in Baumholder 
natürlich die Heiterkeit aller Paſſanten. Ob der neu⸗ 
gebackene Ehemann auch ſeine junge Frau auf dieſelbe 
Weiſe zurücktransportirte, darüber wird nichts berichtet. 

Die gerettete Moral. : 

In dem bekannten Studentenliede „Sind wir nicht zur 
Herrlichkeit geboren“ kommen bekanntlich die folgenden 
Worte vor: 

Ganz Europa wundert ſich nicht wenig, 
Welch' ein neues Reich entſtanden iſt. 
Wer am meiſten Trinken kann, iſt König, 
Biſchof, wer die meiſten Mädchen küßt. 

Einem Jünglingsverein in B. ſchien die letzte Reihe 
bedenklich und er ſetzte ſtatt deſſen die Worte: 

Herzog, wer den meiſten Käſe ißt. 


Aus der Geſchüftswelt. 


Zur Beurtheilung darüber, was Alles unter dem 
Namen Coguge in den Handel gebracht wird, wird uns 
non befreundeter Seite mitgetheilt, daß die über die 
Production von Alkohol in Frankreich geführte Statiſtik 
ihon lange nachgewieſen hat, daß in den Betrieben in 
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à ; ine 
Unſere deutſche Preſſe hat ſchon vielfach Bavant c 
gewieſen, daß wir uns von dem Bezuge fra 175 al ba 
Cognaes mehr und mehr freimachen Leu Cognat 
uns in den verſchiedenen Marken der de i kilfał 
brennerei in Siegmar ein wirklich 1 ſe Sor 
geboten wird. Zum Ueberfluß ſind 18 vollkommen 
Cognac wiederholentlich unterſucht und on dem hieſigen 
rein befunden worden; zuletzt ift dies von ker Her 
Apotheker und vereidigten Gerichtschemi 8 
Hildebrandt geſchehen. Wem daher daran Hirt reines 
einen wirklich reinen Cognac, d. h. ein ga derſchledenen 
Weindeſtillat zu haben, dem ſeien ee 1 ei, vor 
Cognacarten der deutſchen Cognacbren arten und 
Gruner & Co., in Siegmar, der e 15 ens 
renommirteſten Cognacbrennerei we offenen 
empfohlen, beſonders aber werden alle Bicz e 
auf den bouquetreichen Medieinalcognae U 
ſchaft hingewieſen. 


Infolge der ſchlechten Ermerbsverhü eſen 
Sie befahren die Verbrechen und da 
namentlich die Einbrüche eine bedeutende — bieten, 
Um nun Schutz gegen derartige Schüden I. Bere 
hat die Transatlantiſche Jeu Hamburg 
ſtcherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaf tin in 
die Verſicherung gegen Einbruchs Diebita er neue 
Bereich ihres Geſchäftsbetriebes gezogen. Deutſchland 
Berſicherungszweig welcher bereits in Hane zwar v 
aufgenommen worden iſt, hat allſeitig un 3i fnahme 
nehmlich bei der beſitzenden Claſſe die Gi Benutzung 


gefunden, und können wir daher Aa cherhelt ſeines 


tniſſe im 


der genannten Verſicherung zur Su „meien 
Eigenthums nur empfehlen. Im übrigen vermeſſe 
wir auf die heutige Annonce. 
BM W, F Stuben⸗ 
Die richtige und naturgemäßze Pflege der 
vögel ijt eine verdienſtliche und dankbare Hujan 


A d 

denn fie ſichert den kleinen Gefangenen im engen i 
Geſundheit, Gefiederpracht und Sangesluſt. nę 
glauben daher, allen Thier⸗ und Vogelfreung en 
Dienſt zu erweiſen, wenn wir an dieſer aige m it 
vortrefflichen „Voß'ſchen Bogelfutter-Specialit nam 
der Schwalbe“ aufmerkſam machen, welche von vielen 
haften Ornithologen unterſucht und empfohlen, W durch 
Zoologiſchen Gärten dauernd in Gebrauch biſttrenden 
ganz Deutſchland als die beſten aller 1 d. = 
Vogelfutter⸗Miſchungen bekannt und beliebt ſuch wie 
Hoflieferant Guſtav Voß in Köln hatte aber au A ker 
kein Anderer im jeiner weithin renommirten, ` und 
handlung fremdländiſcher und einheimiſcher Sing jeder 
Ziervögel Gelegenheit, das Nahrungsbedürfniß „I m 
Vogelart zu ſtudiren. Das „Voß'ſche Vogelſut 
der Schwalbe“ ift in faſt allen deutſchen Städte e 
hältlich und an der Schutzmarke der Firma, i auf 
„fliegenden Schwalbe“ erkenntlich. Man thut gut 


dieſe Marke zu achten. — 
? Wa VA À 
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j Gn Ę 
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Wir alle waſchen uns mer, 


Myrrholin⸗Seife, weil dieſelbe vollſtändig neutral aht 
folni deizlos ift, die Haut zart und geſchmeidig en 
das Auſſpringen verhindert und von vielen angel? 
Aerzten als beſte Kinderſeife zum täglichen © inder⸗ 
empfohlen wird. Für die zarteſte Frauen⸗ und 18 
haut giebt es keine beſſere Seife, wie dies gachtlich 
zahlreichen Briefen angeſehener Aerzte erſich 
Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich. 


Garantirt solitie eneston; 


nmmte, Mlüſche u. Pelveks liefern 
BRAŁ fal berlange Muſter mit An b 
Gewünſchten von der Fabrik und Handlung 


ii feli 
von Elten & Keussen, GA gi 


923 14 
Hebung der Körperkräffg, 
Gewichtszunahme, Beſſerung des Allgemeinbe fn 
— das ſind die Symptome, die raſch und rege 
eintreten beim Gebrauch von Nutroſe, dieſem u 
von den Höchſter Farbwerken, Höchſt a. M., aus * den 
Kuhmilch dargeſtellten Eiweißpräparate. — Nach „py 
Urtheilen der Herren Aerzte iſt Nutroſe ein a 
präparat allererſten Ranges, ausgezeichnet durch iniy u 
Nährkraft, leichte Verdaulichkeit und — was meg 
unterſchätzen — durch Billigkeit. Nutroſe wird len, 
armen, Gleichſüchtigen, Bruſt⸗ und Magenkran u 
Wöchnerinnen, ſchwüchlichen Kindern aufs wärmſte für 
pfohlen. In Schachteln 4 100 g = ausreichend 
etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, 22691 


FH w. |. w. ju beziehen ns 


m 


— 4 in den voruehmſten wiſſeuſchaftliches 
eilſchriften und Geſellſchaften. 


— Als vorzüglich anerkannt von den erſten Autoritäten 
— eingeführt in vielen Krankenhünfern und azarethel 


Deutsche Malton-Gesellschaft Helbing & Co. 


im Geſchmack und Nähr⸗ ; 
= werth alein A sn ý 
empfiehlt (22297 


pro Pfund 
70 Pfg. 


R. Q. Selke 
Schidlitz 47. 
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obuende Watt aan 

einiahe SADLLAÜDNEN, 
Compl. Einrſchtungen incl. Ber- 
fahren zur Fabrikation v. Feuer⸗ 
u. Kohlenanzündern, Waſch⸗ u. 
Toiletteſeifen, Seifenpulver u. 
Stiefelwichſe ze. Fachkenntn. nicht 
exſorderl. 17jähr. Praxſs. Zahlr. 
Anert. Katalog grat. Falluicht's 
Laboratorium, Altona a. E. (22052 
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horn, Vorſt. Graben 4-5, (22669 


gift ein ausgezeichnetes 
valeszenten und bewährt ſich 
Atmungsorgane, bei 


Kieverlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und 


Niederlagen Danzig: Sämmtl. Apotheken, 
fuhr: Adler⸗Apoth., 
Apoth. 0. Fromelt, 


Erfah für e 
Schwemmſteine! 


Licenz für Fabrikation 
leichter, poröſer Steine. Halb 


2 2200 befördert Haasenstel ene 
u. Vogler, A.-G. Hannover. 222 


Wandsbek bei Hamburg. (22080 


usmittel zu i ke und Peter 
get ORtężuftin 50 M. 
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verordnet 


Malz⸗Extrakt mit Kalk, daon de 


Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich 


Schering’s Grüne Hpofhehe, daun w. much M] 
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rogen⸗ Han a 
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iegenhof: Knigge'ſche Apoth.“ 9 
A Apol . Georg niovan. [IH 


Meinen geehr 


ößeren 


Ende dieſer Woch 
Proben ſind ſchon z 
nehme ich Beſtellungen 
Hotel Marienbur 


en Spngiere u. | eo tenes wie Schwemmſteine 
ift zu haben | Tis zmie om abzugeben. Vorzügli : ) 
m eben. sliches| Herren⸗ $ 
Dill- u.Senf urken Fahrikat, 1ubebeusende | Gabeg, Muita że. e bert 
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ürſchner, Reitbahn 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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